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Solüatenspielerei oöer Spitzelarbeit ?
Durch WTB . wird gemeldet : Auf Grund des beiden Durch -

suchungen nach dem Bestehen einer „ Roten Armee " am 19. d. M.
in Essen , Düsseldorf , Elberfeld und Lünen bei Dortmund gesun -
denen Beweis Materials und der Geständnisse einzelner
Festgenommener ist , soweit die Ermittlungen bis jetzt ergeben haben ,
' olgender Sachverhalt als feststehend zu erachten :

In Berlin besteht eine militärische Leitung der Roten
Armee , welche von der politischen K. P . D. ins Leben gerufen ist und
die übergeordnete Stelle für mehrere Kommandobehörden bildet .
Eine dieser Kommandobehörden ( Zentraloberleiwng — Z. O. L. ) be¬
findet sich in Essen und ist wiederum die vorgesetzte Stelle für
vier Bezirksleitungen lB . L. ) , nämlich in Essen , Remscheid ,
Bielefeld , Kassel . Diese B. L. sind die Kommandostellen für die ent -
sprechenden örtlichen Bezirke . Der Bezirk Essen ist seinerseits in
drei Unterbezirke — Essen , Hamborn , Dortmund — gegliedert , und
die Unterbezirke endlich zerfallen in Kreise mit Kreisstäben , die Kreise
In örtliche Organisationen mit Ortsstäben . Reben den der Z. O. L.
Essen unterstehenden Bezirken Essen , Remscheid , Bielefeld . Kassel
besteht noch ein besonders organisierter Bez ' rk mit einer von Essen
unabhängigen militärischen Oberleitung ( M. O. L. ) in Düsseldorf .

An der Gesamtorganisalion ist seit Ansang Dezember 1929 in
besonders verstärkter Weise gearbeitet worden .

Die Organisation hat durchaus militärischen Charakter . Die Rote
Armee wird

unmittelbar von der K. ? . D. organisiert .

Die K. P . D. betrachtet sich gewisiermatzen als einen Staat
im kleinen mit Ressorts , wie Finanzwesen , Arbeitswesen ,
Ziviloraonii ' at ' onen , Militärwesen usw . Das Militärwesen teilt sich
in die Militärpropaqanda ( MP. ) und die Militärabteilung sMA. ) .

Die MA . umfaßt die eigene militärische Organisation , w- e sie
oben geschildert ist , und den Nachrichtendienst , der die Beobachtung
und Feststellung der Stärke des Gegners zur Ausgabe hat und der

besonders durch einen straff durchgeführten K u r i e r d i e n st der

Kommunistischen Jugendorganisationen versehen wird .

In der INilitärableilung

sind folgende bemerkenswerte Organisationsakten gefunden worden :
Akte : Feldqendarmerie , Verpflequngswcsen , Bekleidungswesen ,

Nachrichtendienst . Verkehrswesen . Fahrtbereitschaften , Waffen - und

Munitionsbeschaffunq mit Listen über Waffenlager der Reaktionäre
und ausgefüllten Waffenbestandslisten der Regimenter .

Akte : Bezirkskemmando , Rekrutendepot , Werbebureau ,
Löhnung der Roten Armee , Spezialtruppen , Radfahrschoften , Fi -
nanzwesen , Sanitätsdienst . Soldatenräte .

Akte : Gerichtskommission , Kassenbücher , Registraturen , Befehls¬
buch , Generalstabskarten , Telegrammschlüssel für den Berkehr zwischen
Zentrale Berlin und Düsseldorf , Korrespondenz zwischen Berlin und

Düsseldorf , Orgonisationspläne .
Außerdem wurden ein Stempel „Militärische Oberleitung

Düsseldorf Rote Armee " mit Sowjetstern , eine Unmenge Soldbücher
und Stammrollenauszüge beschlagnahmt .

Die Stäbe selbst hatten eine Dezernats - Bearbeitung , wie sie

früher in der Armee üblich war , so z. B. die Zentraloberleitung , ein

Organisationsbureau , ein Operationsbureau , ein Nachrichtenbureau
usw .

Die Sitzungen der Militär - Oberleiwngen haben zum Teil in
dem Bureau des kommunistischen Organs „ Ruhr - Echo " stattgefun -
den . so daß auch hieraus ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen
Partei und Kampforganisation zu erkennen ist .

An Beweismaterial ist außerdem eine überaus

große Anzahl von Mobilmachungsplänen .

Stempeln roter Formationen , stenographischen Berichten
über militärische Sitzungen , Nachrichten über Stärke des inneren

Gegners , der als „ Feind " bezeichnet wird , Meldungen der Unter -

sührer an die Oberführer über Zahl der Waffen der Orts - und

Kreisbehörden , über Waffenlager usw . gefunden .
Nach diesem Beweismaterial sind leichte und schwere

Waffen , sowie sonstiges Kriegsgerät in erheblicher Menge
vorhanden .

Aus einer Niederschrift ist zu erkennen , daß die bewaffnete Ak-
tion im Anschluß an den Hamborner Streik der Hütten -
arbeiter , der zum Generalstreik propagiert werden sollte , geplant

war . Nach einer Aeußerung des politischen Leiters der Vereinigten
Kommunistischen Partei in "Essen, Schönebeck , hat jedoch ein Tin -
treten in die Aktion auf Grund einer Anweisung der Berliner Zen -
tralleitung nicht staltsinden kstmen , weil diese eine Gcsamtaktion im

ganzen Reich zur Zeit noch nicht für möglich hielt . Die Aktion sollte
infolgedessen vorläufig aus Ii Tage verschoben werden .

Durch die Aufdeckung der „ Roten Armee " ist sie zunächst v e r -

e i t e l t worden .
Die Geschichte sieht zweifellos sehr gruselig aus , aber man

wird doch einmal erst in Ruhe abwarten müssen , wieviel davon
den Tatsachen entspricht und wieviel auf die übliche S p i tz . l -

Phantasie zurückzuführen ist . Daß es bei den Kommu -

nisten und namentlich im Rheinlande Leute gibt , die das

Spielen mit dem Putschfeuer nicht lassen können , haben wir
nie bezweifelt und bezweifeln wir auch jetzt nicht . Nur was
den Umfang der Sache und die angebliche Verbindung mit
der Gesamtpartei anbetrifft , scheinen uns gewaltige
Uebertreibungen sowohl in der Aufmachung wie
im Inhalt der Meldung vorzuliegen . In der militärischen
Verbrämung , in der Schaffung von Aufmarschplänen , Nach -
richtenstellcn , Stäben , Einteilungen usw . ähnelt die Geschichte
ganz auffällig dem jüngst entlarvten Treiben der Wal -

denburger Orgesch . Aber damals hat sich kein Staats -
anwalt und keine Behörde bemüßigt gesehen , durch MTB .

ellenlange Nachrichten zu verbreite » , sondern die öffentliche
Aufklärung hat man ganz still und fein der s o z i a l d e m o -

kratischcn Presse uverlaffen .
Im übrigen enthält die Nachricht aber zahlreiche innere

Unwahrscheinlichkeiten . Wer wird z B. glauben ,
daß kommunistische Arbeiter über ihre „militärischen Be -

fprechungen " stenographische Protokolle an -
fertigen ? Hier scheint genau so ein blödsinniger Reinfall vor -

zuliegen , wie er eben erst der „ Roten Fahne " mit ihrem
Ludendorff - Escherich - Dokument unterlaufen ist .
Das , was am allermeisten glauhaft erscheint , ist die Mittet -

lung , daß die Berliner Zentrale die Essener Gesellschaft , deren

Zusammensetzung wir auf 50 Proz . Phantasten und 50 Proz .
Spitzel taxieren , sorgenvoll von ihren Plänen abgehalten
hat . Wir werden im übrigen sehr bald die Probe aufs
Exempel haben : Nach den Mitteilungen kennt nun die Be -

Hörde die geheimen Waffenlager , sie wird uns dem -

nächst wohl also nütteilen können , welche Vorräte an

Waffen beschlagnahmt worden sind . Was hier -
bei zutage kommt , wird entscheidend für die Beurteilung sein,
ob es sich um eine e r n st zu nehmende Verschwörung oder um
ein Gemisch von Spielerei und Spitzelei ge -
handelt hat .

»

Wie zu erwarten war , haben die Enthüllungen der „ Roten

Fahne " über angebliche Putschpläne der „ Vaterländischen Königs -

partei " eine Reihe von Ableugnungen hervorgerufen , die in diesem
Falle den Schein der Wahrhaftigkeit für sich haben . Unter anderem

läßt General Ludendorsf durch die Telegraphenunion erklären , daß

seine Unterschrift gefälscht sei und die ganze Veröffmt -

lichung , soweit seine Person in Frage komme , auf freier Er -

sindung beruhe . Auch die „Preußische Königspartei " läßt er -

klären , daß sie mit der in der „ Roten Fahne " genannren „ Voter -

ländischen Königspartei " nichts zu tun habe . Die „ P . K. P . " stehe
weder mit irgendeiner anderen Königspartei , noch mit irqende . ' iem
der in der „ Roten Fahne " genannten Unterzeichner in Verbindung .
Der Name „ Vaterländische Königsportei " sei ihr erst durch die Ver -

öfsenttichung der „ Roten Fahne " bekannt geworden , und es bestän -
den begründete Zweifel , daß «ine solche Partei überhaupt bestehe .

Von „ zuständiger Seite " wird übrigens durch Wolff - Bureau

mitgeteilt , daß die Angelegenheit einer genauen Rachprüfung unter -

zogen und das Ergebnis veröffentlicht werden jolle .

Artillerie gegen Solüatensteüier !

Der frühere Truppenübungsplatz Lockstedter Lager ln

Schleswig - Holstein ist seit langem seinem früheren Zwecke entzogen
worden und gehört nicht mehr zu den Truppenübungsplätzen des

Reichsheeres . Sein Gebiet dient der S o l d a t e n s i e d l u n g. Die

beiden Arbeitsgemeinschaften Ridders und Lücken sind mit

ihrem Siedlungswert bereits tüchtig vorangekommen . Alitle De¬

zember erschien plötzlich der Kommandeur der Zhehoer Ar -

tillerie mit seiner Truppe zur Abhaltung von Scharf -

schießen . Der Soldatensiedler bemächtigte sich eine starke Er -

r e g u n g. Sie glaubten sich am Ziele ihrer Hoffnungen und müssen

»n. - i plötzlich erleben , daß durch rücksichtsloses vorgehen eines Ar -

lllleriekommandeurs ihr Werk vernichtet werden soll .

0 Das PreoßischeLandwlrtschaftsmlnisteriumund
das Reichsschahministerium verlanglen vom Reichswehr -

Ministerium den sofortigen Befehl zur Einstellung der Schieß -

Vorbereitungen . Was geschah ? Es wurde dennoch scharf
geschossen ! Zede wirtschaftliche Arbelt der Sied -
ler worde unmöglich gemacht . Die Polizei wurde zum
Einschreiten gegen den schießwüligen Kommandeur veranlaßt , weil
fco L « lch » w« hrml » ifieri » a anscheinend » « rfagl hatte .

Preußenwahlen und Reichspolitik

Der Herr der Geschütze schickte aber die eingreifenden Landjäger
wieder nach Hause . Er war ja im Besitz der durchschlagen¬
deren Gründe . Das Reichswehrmini st erium hat bisher
die Schießereien auf dem Gelände der Soldalensiedlungen nicht
verhindert ; es werden sogar Borbereitungcnzuneuen
größeren Nebungen getroffen .

Die Orgesch in Schlesien ist noch verboten ! In rechtsstehenden
Blättern wurde triumphierend verkündet , daß das Verbot der Orgesch
in Schlesien ausgehoben worden sei. Die Bezirksleitung des
Heimatschutzoerbandes verfassungstreuer Schlesier , der korporatives
Mitglied der Organisation Escherlch - München E. V. ist , hatte nämlich
gegen das vom Breslauer Polizeipräsidenten Liebermann erlassene
Verbot der Betätigung Klage erhoben . Der Vres ' auer Bezirksaus -
fchuß hat daraus das Verbot aufgehoben . Die Aufhebung ist aber ,
wie wir von zuständiger Stelle erfahren , lediglich aus dein for -
malen Grunde aufgehoben worden , weil die Verfügung des Polizei -
Präsidenten nicht sämtlichen Mitgliedern des Verbandes
zugestellt worden ist . Gegen die Entscheidung des Bezirksausschusses�
wird Berufung eingelegt : solange ist das Urteil nicht rechts -
kräftig . Die Meldung , baß die Tätigkeit der Orgesch in Schlesien
schon jetzt frei sei , ist falsch . Solang « nicht eine rechtskräjtig « Ent¬
scheidung vorliegt , bleibt es bei dem Verbot der wei - i
tere » Letätigung de « Heimotschudoerbandes . � >

Von FranzKrüger .

Im alten konservativ - monarchischen Deutschland befand
�lch das Reich in außerordentlich starker Abhängigkeit von den
Bundesstaaten . Der aus Vertretern der einzelstaatlichen Re -
gierungen zusammengesetzte Bundesrat stand als gleichbercch -
tigter Gesetzgebungsfaklor neben dem Reichstag . Ohne seine
Zustimmung konnte kein Gesetz in Kraft treten . Unzählige
Beschlüsse des Reichstags sind so in dem unerschöpflichen
Papierkorb des Bundesrats begraben worden .

Einen ganz besonders st arten Einfluß übte
aber der größte Bundesstaat Preußen auf die Reichs -
regierung und - Politik aus . Preußen stellte zwar
nur ein Drittel der gesamten Vertreter im Bundesrat , aber
die Abhängigkeit der kleinen Bundesstaaten von Preußen war

jo_ groß , daß deren Vertreter fast stets nach der preußischen
Pfeife tanzten . Und was Preußen im Bundesrat nicht durch -
setzen konnte , erreichte es durch die Tatsache , daß die Reichs -
regierung eigentlich nur eine Filiale der preußischen Regierung
war . Kamen doch die Reichsminister und die höheren Reichs -
beamten fast ausnahmslos aus der preußischen konservativen
Bureaukratie . Daraus erklärt es sich auch , daß die Reichsregie -
gierung früher kein Gesetz dem Reichstage vorlegte , das nicht
vorher die Zustimmung der preußischen Regierung gefunden
hatte , wie sie vor Jahren offen im Reichslage zugab . Die
preußische Regierung wurde also auf diesem Wege zum ersten
und maßgebendsten Gesetzgebungsfaktor Deutichlands , und wo
es Preußen nicht gelungen war , alle vernünftigen Bestimmun -
gen aus einem Gesetz herauszubringen , trat dann die tonscr -
vative Verwaltung Preußens in Tätigkeit , UM durch die Art
der Ausführung dos Gesetz in sein Gegentiel zu verkehren .

Nach der Revolution ist das Verhältnis des Reiches zu
Preußen auf eine wesentlich andere Grundlage gestellt . Die
Gelegenheit zur Schaffung einer - , völlig einheitlichen Reichs -
republik ist zwar bei der Revolution verpaßt , nicht zuletzt durch
die Schuld der Unabhängigen , die überall da . wo sie die Macht
hatten ( in Brounschweig , Bayern , Oldenburg usw. ) , „ S t a a t s -
Präsidenten " einsetzten und ängstlich auf die Wahrung
ihrer partikularistischen „ Rechte " bedacht waren . Aber die
republikanische Reichsversassung hat uns diesem Ziel doch einen
erheblichen Schritt näher gebracht und die Macht des Reiches
gegenüber den einzelnen Ländern bedeutend gestärkt . Das
Reich ist heute nicht mehr in seinen Steuern so vollständig von
den Ländern abhängig wie vor dem Kriege , sondern hat im
Gegenteil die Steuerhoheit an sich gezogen . Die Eisenbahnen
sind von allen Einzelstaaten auf das Reich übergegangen , äller
dings erst , nachdem sie Milliardendefizite machten . Auf zahl
reichen anderen Gebieten , wie z. B. der Schule , hat das Reich
sich ebenfalls die gesetzliche Regelung der grundsätzlichen
prägen vorbehalten . Der an die Stelle des Bundesrats ge -
tretene Reichsrat , der auch aus Vertretern der einzelstaatlichen
Regierungen besteht , hat nicht entfernt die weitgehenden Be -
sugnisse wie der frühere Vundesrat , und auch gegen seinen
Willen kann , eventuell durch Volksabstimmung , ein Beschluß
des Reichstags gesetzliche Kraft erhalten .

Es ist ganz erklärlich , daß diese Entwicklung nicht nach
dem Geschmack der reaktionären Parteien ist , am allcrwenig -
sten nach ihrem Geschmack in der heutigen Zeit , wo sie unter
Anwendung auch der schäbigsten politischen Mittel daran ar -
beiten , die verlorengegangene frühere Macht wiederzuge -
Winnen . Da sie diese Macht nicht auf dem Boden der demo -
kratischen Staatsordnmig wiederfinden können , weil die
Masten des arbeitenden Volkes ihnen trotz aller demagogischen
Kampfesweise nicht folgen werden , so Ist ihr Bestreben darauf
gerichtet , dem Auswirken der Demokratie möglichst viel Hemm -
niste in den Weg zu legen . Daß auch eine demokratisch ? Ord -
nung im Reich durch eine reaktionäre Politik einzelner Länder
in hohem Maße durchkreuzt werden könnte , beweisen die Ver -
Hältnisse vor der Revolution und jetzt . Trotzdem wir früher
im Reich das allgemeine Wahlrecht und eine wesentlich mehr
nach linksgerichtete Zusammensetzung des Reichstages hatten ,
als sie etwa bei dem preußischen , bayerischen oder sächsischen
Landtag vorhanden war , wurde doch ' infolge des ungeheuren
Einflusses der Einzelstaaten auch im Reich eine Politik ge -
trieben , die viel mehr den politischen Machtverhältnisten der
Emzelstaaten , als denen des Reiches Rechnung trug .

Aber auch in der Gegenwart haben wir derartige Beweise
zur Genüge . Wir brauchen nur hinweisen auf die Verhältnisse
in Bayern , wo eine rein bürgerlicWxeaktionäre Regierung , ge -
stützt auf ein ebensolches Parlament nicht nur in ihren Landes -

angelegenheiten die Interessen der breiten Volksmasten völlig
unberücksichtigt läßt , sondern auch in den wichtigsten Lebens -
fragen des Reiches die Reichspolitik durchkreuzt . Trotz der be -
stehenden Verpflichtungen des Reiches , deren Nichterfüllung
die allerschlimmsten Folgen für das deutsche Volk haben kann ,
weigert sich Bayern , die Entwaffnung seiner Einwohnerwehren
und der Orgesch durchzuführen , und gestattet den monarchisti¬
schen Kreisen ( Königspartei ) die dreisteste Propaganda für die

Wiederherstellung der Monarchie . Daß auch die Bestrebungen
im Rheinland , in Ostpreußen , Oberschlesien und Hannover auf
Loslösung dieser Provinzen von Preußen und Schaffung selb -
ständiger Staaten aus ihnen ausschließlich von den politisch
rechtsstehenden Parteien und dem reaktionären Kleritaltsnm »



ausgehen , und daß diese Bestrebungen wesentlich davon geleitet
sind , daß diese Provinzen als selbständige Staaten im Reiche
wesentliche Stützpunkte der reaktionären und monarchistischen
Bestrebungen sein würden , ist allgemein bekannt .

Nachdem es den bürgerlichen Parteien gelungen ist , nach
den letzten Reichstagswahlen eine rein bürgerliche , stark nach
rechts neigende Regierung im Reich zustande zu bringen , die

sich zwar indirekt mit auf die Sozialdemokratie stützt , aber

weder direkt noch indirekt große Rücksichten aus die Forde -
rungen der Sozialdemokratie nimmt , haben die bürgerlichen
Parteien das lebhafteste Interesse daran , dieser Regierung auch
in den Einzelstaaten den notwendigen Rückhalt zu geben . Nach -
dem der zweitgrößte Bundesstaat , Bayern , auf diesem Wege
bereits weit vorangeschritten ist , ist Preußen jetzt die nächste
Etappe in dem Kampf der Rechtsparteien um die Wieder -

erlangung der politischen Macht .
Eine bürgerliche Mehrheit und eine Regierung unter Aus -

schluh der Sozialdemokratie , aber unter Einschluß der Deut -

schen Volkspartei und vielleicht sogar der Deutschnationalen in

Preußen würde nicht nur jede Demokratisierung der Verwal -

tung und der Rechtspflege unmöglich machen , sondern sie
würde auch darüber hinaus auf die Reichspolitik den unheil -
vollsten Einfluß ausüben . Die Steuergesetzgebung unterliegt
heute im wesentlichen der Gewast des Reiches . Schon im

Programm der Kapp - Regierung war die Wi e d e r h e r »

st e l l u n g der Steuerhoheit der Einzel st aaten
als einer der ersten Punkte aufgestellt . Daß die Rechtsparteien ,
wenn sie zur Macht kommen - , diesen Grundsatz durchführen und

sich dadurch einen größeren Schutz vor Besteuerung des Be -

sitzes und der hohen Einkommen schaffen werden , ist klar . Die

Grundgesetze der Schule sollen vom Reich gemacht werden .
Sie werden um so notwendiger auf die Wünsche der breiten

Volksmassen Rücksicht nehmen und die Schulen in um so
stärkerem Maße der Kirche und dem Nationalismus ausliefern ,
je mehr nicht nur im Reich , sondern auch in den Einzelstaaten ,
insbesondere in Preußen die bürgerlichen Parteien Trumpf

gid. Zu den nächsten Aufgaben der Reichspolitik gehört die

chaffung eines neuen Arbeiterrechts und eine umfangreichere
Form der Sozialversicherung . Die Gefahr , daß die heutige
bürgerliche Mehrheit im Reichstag sich zu durchaus arbeiter -

feindlichen Gesetzen auf diesem Gebiet zusammenschließt , ist
sehr groß . Sie ist um so größer , je weniger Widerstand eine
solche Politik bei den einzelstaatlichen Regierungen und Parla -
menten finden würde , und dieser Widerstand würde um so ge -
ringer sein , je mehr dort die Sozialdemokratie von einem ent -

scheidenden Einfluß ausgeschaltet werden kann .

Immer mehr bricht sich innerhalb der Arbeiterschaft die
Erkenntnis Lahn , daß es in der bisherigen Art . Reichspolitik
zu treiben , nicht weitergehen kann , und daß es für die Sozial »
Demokratie immer unmöglicher wird , auch nur durch wohl -
wollende Neutralität die Politik einer Regierung zu unterstützen ,
die in wichtigen Lebensfragen der arbeitenden Bevölkerung
auch die mindest « Rücksichtnahme auf ihre Interessen versagt .
Um so mehr haben wir aber Veranlassung , die Machtposstionen ,
die wir in den einzelnen Ländern haben lreinsozialistische Re -

gierungen in Sachsen und Braunschweig , Beteiligung der So -
zialdemokratie in Thüringen , Mecklenburg usw. , insbesondere
aber die bisherige Teilnahme an der Regierung in Preußen )
festzuhasten . Das darf natürlich nicht bedeuten , daß wir in
Preußen Regierungspartei um jeden Preis bleiben wollen ,
sondern das kann nur bedeuten , daß wir uns in
Preußen durch die nächsten Wahlen eine so
st arte politische Stellung schaffen wollen ,
daß wir . ob mit oder ohne bürgerliche Par -
teien , einen be st immenden Einfluß auf die
preußische Politik und Verwaltung und dar -
über hinaus auf die Reichspolitik ausüben
können .

Der « mswSrüae Ausschuß des Reichstags trat Sonnabend zu
«feter längeren Sitzung zusammen . Gegenstand der Tagesordnung
waren Fragen des Auswärtigen Amtes . Die Verhandlungen waren
vertraulich .

Tragikomööien am Telephon .
Zwei Mono - Szenen .

Die Doppelszene : Ein junger Mensch , schmal , dürstig und ver -

hungert , in der Zelle eines Telephon - Automaten ; von der Decke
brennt grell eine elektrische Glühbirne . — Irgendein Kommerzienrat
am Schreibtisch setner Berliner Tiergartenwohnung .

Der jung « Mensch ( mit heftigem Herzklopfen und ein wenig
stotternd ) : „ Ich bin so ftei , Herr Kommerzienrat , von Ihrer gütigen
Erlaubnis Gebrauch zu machen und — und , Sie ergebenst zu bsttm
— wegen der Anstellung — wenn Herr Kommerzienrat sich gütigst
der Zusage erinnern . .

"
( Seine Stimme wird ganz trocken , ver -

fandet in Heiserkeit , er sagt noch etwas , fühlt aber ganz deutlich , daß
seine Worte im Geräusch des Apparate » ersticken . )

Der Herr Kommerzienrat ( mit einem leeren Blick hinaus auf
den Park : sehr nervös ) : „ Ja , ja — aber ich habe doch momentan

gar keine Zeit — rufen Sie gelegenllich vielleicht wieder an ! " ( Er
hängt mit einer unwilligen Gebärde ein . )

Der junge Mann ( mit fieberhafter Röte auf den Wangen und
glänzenden Augen , die nichts jehen ) : „ Innigen Dank , Herr Kam -

merzienrat — möchte gütigst fragen — möchte fragen , wann Herr
Kommerzienrat gütigst gestatten , daß ich wieder anrufe , damst ich
nicht ungelegen . . . " ( Seine flackernde Stimme erlischt . Er lauscht
in den Apparat hinein Nichts rührt sich ; nur die unbestimmte
Brandung des Grohstadtmeeres braust , und ganz fremde Stimmen
von irgendwoher sprechen teilnahmslos über ihn hinweg . Plötzlich
sieht er sich selbst , überhell deutlich , mit dem erstarrten demutsoollen
Lächeln , das gar nicht aus den Zügen weichen will , sieht sich , wie
er dasteht , den Kopf nach vorn geneigt , als stünde der Herr Kammer -
zienrat leibhaftig vor ihm Und sieht die Worte , die er gesprochen
hat , mit rundem Sklavenrücken an sich oorüberschleichen . Wie be -
schämend lächerlich das war , in den Apparat hineinzureden » wenn
der andere indessen still eingehängt hatte . Und noch immer lächest
er tief demütig , in gedrückter , unterwürfiger Haltung und mit einem
leeren brennenden Blick , der sich in die Polsterung der Zellenwand
bohrt . Einen Augenblick ha�er das Gefühl , in einer Gummizelle
zu fein : und eine wahnsinnige Angst , ewig in dieser Stellung ver -
harren zu müssen , schnürt ihm die Kehle zu. )

Das Fräulein auf dem Amt : „ Sprechen Sie noch ? " _ Da
hängt er ein , geht hinaus und hat einen spukhaften, grauenvollen
Begriff von dem , was Leben ist . . .

» •
«

Die Doppelszene : Das Boudoir einer schönen Frau . — Das
Arbeitszimmer eines vom Leben und der Liebe zermürbten Mannes .

Der Mann ( bebend vor Freude ) : „ Also endlich , Süßestel Keine
andere Möglichkeit hast du mir gelösten . Du weißt , daß ich nur
höchst ungern telephonisch mit dir spreche . Man hat ja immer das
Gefühl , von tausend vhreu belauscht zu werden . Aber es blieb mir

Erhöhung der Postgebühren .
Berlin . 22. Januar . ( MTB . ) Im Reichspostminlste -

rium wurde gestern und heute mit besten Verkehrsbeirat unter
dem Vorsitz des Reichspostministers der notwendig gewordene vor -

läufige Entwurf eines neuen Post - und Telegraphen -
gebührengesetzes durchberaten .

Räch diesem dem Reichsrat und dem Reichstag vorzulegenden
Entwurf beabsichtigt der Reichspostminister folgende neue Gebühren -
sätze vorzuschlagen : für Briefe bis 20 Gramm 60 Pf . , über
20 bis 250 Gramm 1,20 M. , für Postkarten 40 Pf . , für Drucksachen
bis 20 Gramm 20 Pf . , über S0 bis 100 Gramm 40 Pf . , über 100
bis 2S0 Gramm 60 Pf . , über 2S0 bis 500 Gramm 80 Pf . , über
S00 Gramm bis 1 Kilogramm 1 M. : für Geschäftspapiere
( ebenso wie für Mischsendungen ) bis 2SV Gramm 60 Ps . , über 250
bis 500 Gramm 80 Pf . , über 500 Gramm bis 1 Kilogramm 1 M :
für Warenproben bis 250 Gramm 60 Pf . , über 250 bis
500 Gramm 80 Pf . , für Päckchen ( bis 1 Kilogramm ) 2 M. ; für
Pakete in der Nahzone bis 5 Kilogramm 3 M. , über 5 bis
10 Kilogramm 6 M. , über 10 bis 15 Kilogramm 12 M. , über 15
bis 20 Kilogramm 18 M. : in der F e r n z o n e dementsprechend
4, 8. 16, 24 M.

Beabsichtigt ist ferner die Einführung einer Mindest - Iahres -
gebühr im Zeitungsversand von 1,80 M. für die Jahres -
nummer sowie die künftige Erstattung der der Post , wenn sie die

Verpackung der Zeitungen an Stelle des Verlegers besorgt , hieraus
erwachsenden Selbstkosten . Hierzu kommt die Erhöhung der Ein -

schreibgebühr auf 1 M. , die Einführung einer vom Empfänger
zu entrichtenden Gebühr von 50 Pf . für die zweite Vorzeigung von
Postaufträgen und Nachnahmen , wenn der Empfänger Frist und
eine zweite Vorzeigung verlangt hat , ferner die Erhöhung der Eil -
b e st e l l g e b ü h r für Briefe , im Orts - bzw . Landbestellbezirk auf
1,50 M. und 3 M sowie für Paket « aus 2,50 M. bzw . 5 M. :
ferner beim Verkauf der amtlich herausgegebenen Postkarten , Post -
anweisungen und Kartenbriefe die Erhebung eines Zuschlages in
Höhe der Selbstkosten für das Papier .

Der Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Postscheck -
g e s e tz e s sieht vor die Festsetzung der Zahlkartengebühr auf
25 Pf . bei Beträgen bis 5l�M. . 50 Pf . bei Beträgen über 50 bis
500 M. , 1 M. bei Beträgen über 500 bis 1000 M. und 2 M. bei
Beträgen über 1000 M. ferner bei den baren Auszahlun -
gen durch Postscheck die Erhöhung der festen Gebühr von 10 Pf .
auf 30 Pf . Nach einem weiteren Gesetzentwurf über die Aenderung
der Telegraphengebühren soll die Wortgebühr für Tele -

gramme künftig betragen bei gewöhnlichen Telegrammen 30 Pf ,
mindestens 3 M , bei Pr - ssetelegrainmen die Hälfte dieser Sätze .

Sämtliche Vorlagen — eine weitere Gesetzesvorlage , betreffend
die Aenderung der Fernsprechgebühren befindet sich noch in der Vor -
bereitung — werden nunmehr dem Reichsrat zugehen nebst einer
Uebersicht der vom Postbeirat angeregten Aenderungen . Von diesen
Aenderungen ist der Reichspostminister bereit , dem Reichsrat die
Einfügung einer Gewichtsstufe beim Brieftarif für Briefe über
20 bis 100 Gramm zum Gebührensag von 80 Pf . zu empfehlen ,
ferner bei den D r u ck s a ch e n die Ermäßigung der beiden ersten
Gebührensätze von 20 und 40 Ps . aus 15 und 30 Pf . , sowie die
Herabsetzung der Einschreibgebühr auf 80 Pf , dies im Hin -
blick darauf , daß hierdurch das finanzielle Ziel der Vorlage voraus -
fichtlich nicht in Frage gestellt wird .

In der Begründung heißt es : Bei der neuen Post - und Tele -
graphengebührenvorlaqe handelt es sich um eine finanzpolitische
Maßnahme , die , ebenso wie auch bei der Eisenbahnverwaltung , not -
wendig geworden ist , um das vorhandene große und durch die vom
Reichstag genehmigten neuen Personalausgabe u noch ge -
steigerte Defizit zu verringern .

Die Not des vogtlaades .
Erhöhung der Erwerbslosenunterstühuug ?

Die bereits feit einiger Zeit in Aussicht genommene Be -

sprechung von Vertretern der sächsischen Regierung , der Stadt Plauen
und der Amtshauptmannschaften Plauen und Auerbach mit dem

Reichsarbeitsminister und dem Reichsfinanzminister über Fragen
der Erwerbslofenfürsorg « und der Arbeitsbeschaffung hat
am 22 . Januar im Reichstagsgebäude stattgefunden . Im Verlauf
der mehrstündigen Aussprache , bei der die sächsischen Vertreter die
besondere Notlage des Vogtland « » eingehend schil -
derten , sagt « der Reichsarbeitsminister im Einvernehmen mit dem
Reichsfinanzminister zu , sich beim Reichskabinett für eine Erhöhung
der jetzt gelteuden Unterstützungssätze für Erwerbslose auf Grund ,

ja nichts anderes übrig . Meme Brief « kamen uneröffnet zurück .
Es war zum verzweifeln . Ich bin ja so glücklich , daß ich dich
endlich erreicht habe . Was habe ich gelitten . Aber , nicht wahr ,
jetzt ist alles wieder gut , es war eine Laune , nicht wahr , eine kurze ,
vorübergehende Laune . "

Die Frau ( scharf und kühl ) : „ Was wollen Sie eigentlich noch ?
Bemühen Sie sich nicht ; es ist alles vergeblich . Sie langweilen mich
nur . "

Der Mann ( Angstschweiß auf der Stirn ) : „ Kind — um des
Himmels Willen — was ist zwischen uns getreten ? — ich fasse das
alles nicht — geh « jetzt nicht fort — ich bitte dich — höre mich an .
Du mußt mich anhören - - ein Mißverständnis , eine schrecklich «
Verleumdung — irgend etwas Furchtbare » — hallo — hörst du
mich noch — wer ist denn , verflucht noch einmal , in der Leitung —
es ist ja nicht möglich , daß du so plötzlich — so plötzlich — wir
wollen ganz ruhig reden , hör mich an — wir wollen uns aus »
sprechen — , hallo , bist du noch da ? Alle » wird sich Nären . .

Die Frau ( mit ihrem kleinen Fuß wippend , entfernt und nähert
den Hörer spielend ihrem Ohr und vergnügt sich dabei , dos dünne
Stimmchen der Membran in die Lust schwirren zu lassen : dann
legt sie lachend das Hörrohr auf die Platte des Rohrtischchens und
blickt belustigt auf die summende , surrende , leise und kläglich zir -
pend « Muschel . Leise tönt die Muschel in die Leere de » Zimmers ,
Worte steigen au » der schwirrenden Membran aus , suchen ein Ohr ,
eine unerhörte Musik , und verklingen im Zimmer . Eine Kette von
Worten knistert hervor , wie ein « feine Rauchsäule , die nutzlos in
der Lust zerrinnt . . . Jetzt , jetzt vielleicht fällt das entscheidende
Wort , ein Wort , das Steine rühren würde , ein Wort , wie ein Gebet .
Aber das Hörrohr liegt auf dem Tischchen , und auch dieses Wort
summt und zirpt und oerstiegt irgendwo im Raum . . . H. N.

Die sterbende Operette . Der Operette , die lange Zeit d a s große
TheatergeschSst war . geht es nicht mehr gut . Die großen Serien -
erfolge der früheren Jahre bleiben aus . Das macht sich besonders in
Berlin fühlbar . In dieser Spielzeit haben fast alle Berliner Ope -
rettenbühnen die von ihnen im Herbst herausgebrachte Operette durch
eine andere Novität ersetzen müssen . Direktor Charte von der Ko -
mischen Oper will sein Haus schon zu Ostern hergeben . Max Epstein
untersucht in einem Aufsatz seiner „ Freien Deutschen Bühne " die
Ursachen der sinkenden Operettenkonjunktur . Er stellt fest , daß sich
„die alte Operette der Wiener Gattung überhaupt auf einer abwärts
�leitenden Linie befindet . Nur durch ungeheure Anstrengungen an
' usstaUung und Darstellung ist es noch möglich , das ganze Genre
am Leben zu erhalten und wenigstens für einige Monate hohe Ein -
nahmen zu erzielen . Neue Formen werden gefunden werden müssen ,
wenn nicht die Gattung der leichten musikalischen Unterhaltung über -
Haupt zugrunde gehen soll . Es scheint eine Neigung zur Revue ,
zu einer mehr geistreichen Formung des Singspiels mit geringeren
Mitteln an ausführendem Personal hochkommen zu wollen . "

Direktor James Klein , der an Stelle von Charte in die Berliner
Komische Oper einziehen wird , will denn auch das Haus m eine
Revue - Bühne umwandeln .

von Z 3 Abs . 6 der Verordnung über Erwerbslosensürsorge elnzu -

setzen . Das Reichstabmett wird sich nunmehr über die B e w t l l i »

gung der Mittel schlüssig zu machen haben .

Der Kampf um die Deamtenräte .
Wie wir zuverlässig erfahren , hat sich das sächsische

Kabinett einstimmig für die B c a m t e n r ä t e entschieden .
Das gleiche dürfte in den nächsten Tagen seitens des preu -

ß i s ch e n Kabinetts erfolgen . Auch Württemberg hat

sich nunmehr auf den Gedanken der Beamtenräte eingestellt .
Es ist demnach zu erwarten , daß auch der R e i ch s r a t sich
für die Beamtenräte — im Gegensatz zu dem Lahr -
Projett der Beamtenkammern — entscheiden wird .

Severins über die Preußenwahlen .
Am Freitag , den 21 . Januar , sprach der preußische Minister des

Innern , Genosse S e o e r i n g , unter stürmischem Beifall vor mehr
als 3000 Menschen in der großen Stadthalle in Kastel . Er ging in

seiner Rede aus von dem Verhältnis der preußischen Regierung

zur Reichsregierung und stellte fest , daß die bestehenden Reibungen
mit in der Tatsache begründet seien , daß die Reichsgewalt wesentlich
ein « Legislative fei , die preußische Staatsgewalt aber wesent -

liche eine Exekutive sei . Wir wollen Preußen nicht zerschlagen ,
sondern nur ein einheitliches kräftiges Preußen in den deutschen Ein -

heitsstaat überführen . Preußen ist heute
der Slarmbock gegen die heraufziehende Reaktion .

Das Reich muß sich weiter nach links orientieren . Die Revo -
lution ist nicht „ gemacht " worden , sondern hat sich mit Notwendig -
keit aus den Verhältnisten heraus entwickelt . Wesentliche Schuld
daran tragen Wilson und L u d e n d o r f f. Die Männer , die durch
die Revolution auf die höchsten Posten berufen worden sind , haben
ihr Bestes geleistet . Was versäumt ist , muß nachgeholt werden .

„ Geben Sie , fuhr Severing fort , „ derkünftigenpreußi -
schen Regierung am 20. Februar Vollmacht , das

Versäumte nachzuholen !
Die Erneuerung der Justiz ist ein Haupterfordernis . Die

Landwirtschaftspolitik des Ministers Genosten Otto Braun

findet die volle Unterstützung der kleinen Landwirte und muß fort -
gesetzt werden . Wir wenden uns in der Schulpolitik gegen die ,
welche unter der Bezeichnung Geschichte GeschichtskliUerung treiben .
Wir wünschen , daß künftighin Beamte , Arbeiter und Angestellte nicht
mehr in Klassen getrennt sind . Die preußische Staatsregierung wird
am Montag ihren Vertreter im Reichsrat instruieren , die V o r l a g e
des Beamtenrätegesetzes beim Reich zu verlangen .
Der Minister kam dann ausführlich auf die

Selbstschutzverbänd «

zu sprechen und führte aus : Der Staat hat die Pflicht , Leben und

Gesundheit seiner Bürger zu schützen , die öffentliche Ruhe und Ord »

nung zu erhallen und eine starke Polizei dazu aufzustellen . Der
Staat bat die Verpflichtung , die Anerkennung dieser Grundsätze
von allen Staatsbürgern zu fordern . Jeder Selbstschutz ist T ä u -

s ch u n g , er birgt inner - und außenpolitische Gefahren in sich. Es
wird gegen alle die eingeschrillen werden , die gegen das Selbstichuh -
verbot der preußischen Regierung handeln . Wenn solche Selbstschutz -
oerbände keine Massen haben wollen , so erscheint es fraglich , wie

sie den Selbstschutz handhaben wollen . Die Polizei hat die Der -

p f l i ch t u n g , bei jedem Verdacht einzugreifen , auch wenn der
Staatsanwalt bei einer Untersuchung zu einer Freisprechung kommt .
Das gegenseitige Mißtrauen kann - nicht mll Waffen ausgetragen
werden , sondern nur in politischen Erörterungen .

Cas versammllmgs, . rechl " in Bayern . In der Antwort der
bayerischen Regierung auf ein « im Landtag « eingebrachte Anfrage
über die Handhabung des Versammlungsrechts durck die
bayerischen Staatskommissare wird erklärt , dcß eine Verschär »
f u n g der bisherigen Bestimmungen weder beabsichtigt , noch erwirkt
werde . Die Bekanntmachung der Staatskommissare sei nur ein Kam -
mentar zu der Bekanntmachung vom 28. November . Als hübsche
Illustrierung zu der Dersammlungssteiheit in Beyern wird mit -

geteilt , daß dem Wiener Sozialisten Friedrich Adler ein zweites
Mal für das Austreten in einer geschlostenen Versammlung der
U. S . P . von der Münchener Polizeidireltion der Lusenthall
in München versagt wurde .

Auflösung der brllischen ZNINtärmistlon ? WI « die „ Dena " von
unterrichteter Seite erfährt , wird die britische Militärmisston unter

1 Generai Malcolm Ende März d. I . oufgelöfl werden .

Gastspiel Michael Bohnen . Roch Braun spicll « Schützendorf ,
nach Schützeudorf Bohnen den Blaubart ; das ist eine einheitliche
Entwicklungslinie vom intelligenten Sänger über den schönen Sänger
zum peisönlichen Spieler . So ist die Rolle sicher gemeint : Bohnen
aber verwirst den Gesang mehr , als der Rolle gut tut und macht die
acistvolle Partitur sich und seinem Spielwillen völlig »ntcrtan . Auf
der Nadelspitze dialektischer Kunstsertigkell balanciert sein Spiel und
bleibt doch fest geprägt wie in Bronze . Die lorische Weichhell , die
der licbcndc Galle und selbst der Lustmörder Blaubart haben mich ,
verpufft in einer allzu stumpfen Beß - Cantilene . Bohnen hat die
Dämonie des Austretens , des Blicks , er hat eine Suggestion des be¬

fehlenden Despoten , nicht aber die märtyrerhaste Größe des Kezeich -
ncten , des Dekadenten . So bleibt selbst in mancher starren Geste
der hcchgeworfcnen Arme und des geisterhaften ( tächelns ein Rest
unerlcbtcn Mimentums zurück . Die Wiederkehr dieses stcrken
Mannes zur Bühne ist Sensation und Freude zugleich . Er mondle

sich gesanglich zurück , und wir sind um ein Erlebnis reicher . K. S .

Theater . Im Deutschen Opernhauz wiederholt Marl « Jeritza ihr
Gastspiel alZ T o Z c a bereits am Sonntag , den 30. Januar .

Das Apollo - Theater wird von Februar an ein großes Ausstattungsstück
mit Ballett aeben : „ Tie Liebe der Madam « Dubarry " . Die Dubarry
wird dargestellt durch die S a h a r e t. Sie beziebt , wie rcllamebalber
mitgeteilt wird , eine MonalSgoge von 60 000 M. Aus Liebe zu Deutsch - .
lanv und Berlin hat sie erklärt , sich mit dieser Summ « bescheiden zu
wollen . ( Ist das nicht rührend ? )

Musik . Montag , den 24. , 8 Ilhr , findet in der Ewer - Buchhandlung
( Knesebeckslr . 54) ein Klavierabend von Marie Zweig statt . — Tie
„ Niedersächfische M u s i k v e r e i n i g u n y gibt am 24. Febr .
in der Philharmonie ihr erste « Konzert unter Mitwirkung der Kammer -
musikvercinigung der StaatSoper . Eintrittskarten zu ermäßigtem Preis
bei Horsch , Engeluser 15.

Vorträg «. Im Wisienschaftlichen Berein stricht Mittwoch , den 26. ,
Georgenstr . 34- 36, S Uhr . Dr . v. Allesch über „ Ausgaben der neuen
Malerei und Plastik " . Einlaßkarten ebendort .

Kunstchronik . M« staatliche Meßbildanstalt , die biSber fast
nur für die Aufnahme von Architekturwerken täfig gewesen ist , stellt in
der Bibliothek deS Kunstgewerbemuseum « 200 Aufnahmen nach
deutschen Bildwerken deS Kaifer - Friedrich - Museums aus . Die großsormafi -
gen Bilder zeigen «ine hohe Vollendung der Arbeitsmethoden . — In
München wird eine große Defregger - Ausstellung vorbereitet , die
auch in Berlin , Dresden sowie m Innsbruck und Bozen gezeigt
werden soll .

'
Darmstadt gegen die sranzöstsche Kunst . Die Stadt Darmstadt will

ihre städtischen Ausstellungsräume nicht hergeben , die für eine Ausstellung
französischer Kunst von der Darmstädter Sezession beansprucht wurden .
Da die gute Stadt Darmstadt die stanzösische Kunst doch nicht aui Deutsch »
land verbannen kann und lunter uns gesagt ) sie auch gar nicht zu fürchten
braucht , sollte sie schleunigst beidrehen . Schon um nicht in den Verdacht
zu kommen , daß dort ebensolche kleinhirnige Chauvinisten am Werke sind
— wie leider auch jenseits der Vogesen . %

Mammutknochensande in London . Im belebtesten Teile Londons , in
Regentstreet . sind bei Grabungen Knochen gesunden worden , die von einem
Mammitt herrühren . Das Tier , dessen Ueberreste hier ans Licht traten .
ist vor vielen tausend Jahren über die Stätte des heufigen Londoner West -
End geschritten . Bielleicht wurden aber auch diese Knochen an die Fund¬
stelle gespült , denn hier hat einmal daZ Flußbett eines mächtigen vor »
geschichtliche » Fluges gelegen .
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„Verbrecherkönig " .
In se ! ner ungewöhnlichen Ansprache an die Geschworenen hat

Emil Strauß an die Tiefe eines sozialen Problems gepocht , das weit
über das Einzelschi cksnl hmausreicht . Wüßte man es nicht aus
seinen Worten und aus dem Zeugnis selbst seiner Widersacher ,
der Kriminalbeamten , man hätte längst aus seinen Handlungen
den Beweis entnehmen können , daß in diesem „ Berbrechsrkönig " ein
außerordentlich hohes Maß von Intelligenz und Tattraft rege ist .
Beide wertvollen Eigenschaften ober müssen verkümmern oder sich in

gefellschoftsfeindlichem Sinne betätigen , weil bisher die bürgerliche ,
auf Eigennutz basiierende Gesellschaft keine Möglichkeit gefunden
hat , solche Kräfte sozial wirksam zu machen .

Der Staatsanwalt hatte leicht davon sprechen , daß der in Ketten
klirrende Angeklagte nur Stimmungsmache betreiben wolle . Be -
strirten hat er n i ch t feine Angaben von der trostlosen Jugend , be -
stritten hat er nicht den Hinweis auf den Jammer des Fünfzehn -
jährigen , der in die Welt gestoßen wird , um sein Brot — so oder
so — zu verdienen . Dieser Bursche war ja schon mit zehn Iahren in
die Hände einer Pjiegemutter gefallen , wie sie sicher vielfach in der
Großstadt zu 5?ause ist , solange die Erziehung von Waisen nicht als
eine sozial « Pflicht der Gesamtheit , sondern nur cris eine Last emp¬
funden wird , die man besser gegen wenige Groschen auf andere

abschiebt . Das Schwurgericht hat so wenig wie der Staatsanwalt

Neigung gehabt , den Spuren nachzugehen , die Emil Strauß an -

gedeutet hatte . Wozu auch , der in Ketten klirrende Zuchthäusler war
ja Beweis genug !

Und doch n>ar in diesem Augenblick der Angeklagte zum An -

kläger und derselbe Staat , dessen Anwalt als Kläger austmt , zum
Angeklagten geworden . Man rufe sich die Daten ins Gedächtnis :
Der Vater ein Trinker , die Mutter eine fleißige , sorgsame Frau ,
die von früh bis abends schafft , um die Kinder satt zu kriegen . Der

Siebenjährige — denk daran , du satte Moral ! — muß am

frühen Morgen hinaus , um Zeitungen trogen zu helfen . Zehn -
jährig , spielt er nachmittags den Laufburschen bis zum Abend , um
totmüde ins Bett zu sinken . Nur well die wenigen Groschen , die
er verdient , notwendig für den Unterhalt der übrigen sind . Wo
bleibt die Schule ? Wo das innere Interesse am Lernen ? Elf -
jährig wird der Junge in jene „ Pflege " gegeben , die er so treffend
vor Gericht gekennzeichnet hat . In Gesellschaft von Straßenmädchen
und Kupplerinnen wird das Waisenkind gepflegt " . Es war herrlich .
Und dann wundert man sich, wenn aus einer solchen Jugend die

Stimmung eines Karl Moor herauswächst ? Wenn ein Mensch ,
der den Luxus und das Wohlleben auf der einen Seite und sein
eigenes dunkles Schicksal aus der anderen sieht , ganz sich auf den

Kriegsfuß gegen eine solche Gesellschaft stellt ?

Man hat im Gerichtssaal auf die außerordentliche Veranlagung
dieses Mannes hingewiesen . Er hat trotz der jahrelangen Hast , die

schon manchen geistig und seelisch geknickt hat , seine Kenntnisse ge -
radezu erstaunlich vervollkommnet . Dieser . Luchthäusler " ist be -
wandert m der Literatur , dieser hungernde Knabe von ehedem , der

in der Schule kaum Deutsch richtig gelernt , hat Englisch und Mache -
matik nicht ohne Erfolg getrieben . Immer zwischen Zuchthaus und

Freiheit und unter Polizeiaufsicht ! Die Frage ist , warum solche
Energien sich in gesellschäftsseindlichem Sinne betätigen müssen ,
warum sie nicht nutzbor gemacht werden für die Interesien der

Gelamcheit .

Was der Fall Strauß in diesen Tagen blitzartig beleuchtete , ist

nicht erst ein « Frage der letzten Vergangenheit und der trüben

Gegenwart . Sie ist eine Begleit - und Folgeerscheinung des privat -

kapitalistischen Systems , das die Bereicherung des einzelnen für ganz
normal und notwendig erklärt , solange sie sich in den gesetzlich vor -

geschriebenen Bahnen vollzieht , das aber eiserne Gitter und klirrende

Ketten denen oerordnet , die die vorgeschriebenen Grenzen über -

schreiten . Schamlose Ausbeutung von Arbeitern und Arbeiterinnen

war erlaubt und brachte Kommerzienrotstitel und - ehren «in . Aber
ein Hungernder , der mehr als einen „ Mundraub " beging , kam ins
Zucht « oder Arbeitshaus .

Kam ? Ist das Strafrecht heute geändert , oder die herrschende
Auffasiung von der Heiligkeit des Eigentums ? Den Schieberhoftat
Rosenthal aus Dresden sucht man heute noch vergebens , die Kriegs -
und Revolutionsgewinnler führen heute noch ihr üppiges Leben —
und Helfserich bemüht sich im Reichstag nicht ohne Erfolg , sie
von den Steuern zu befteien . Die Proletarier aber faßt man ,
nicht nur , wenn sie sich am Eigentum der Millionäre vergehen .

Der Fall Strauß ist nur ein Ausschnitt aus dem sozialen Bilde
der Gegenwart . Man kann ihm Ausschnitte ähnlicher Art cm die

Beamte und AngefteNte

zml össenWe Betfoirnnlnngen

„Sie Beamten °nnD Öle tanilnosninjlen!"
Montag , den 24 . Januar , abends 7 Uhr , im „ Nattonalhof " ,

Bülowstraße 27 . Referent : LegationSrat Dr . Zechlin -

TienStag , den 25 . Januar » abends 7 Uhr , in der Schulaula
« hrisiburger Str . 14 . Referent : Dr . Cassau , Referent im
Reich - wirtschaftsminsterium .

Grotze öffentliche Frauen - Berfammlnng
Montag , de » 24 . d. Mts „ abeudS 7' / , Uhr , in der Schulaula

Greifenhagenrr Str . 58 . Tagesordnung : „ Die Landtags¬
wahlen und die Franen " . Referent : Genosse Nordmann .

Seite setzen , ohne doch das Gesamtbild herzustellen . Wer hat nicht ,
als er die Ansprache des Emil Strauß an die Geschworenen las ,

unwillkürlich an Wilhelm Dogt gedacht , den Schuhmacher , den
die deutsche Justiz und die Polizeiaussicht vom Zuchthaus auf die

Landstraße und wieder zurück hetzte , bis er schließlich den Husaren -
streich von Köpenick beging , der ihn für alle Zeit berühmt machte
und ihn von weiter «? Verfolgung befreite ? Wer denkt nicht auch
an jenen „ Bürgermeister " Thormann - Alexander , der als

ehemaliger Schreiber sich erkühnt hatte , mit angeblich falschen Pa -
Pieren sich in die Iuristenzunft zu schleichen , der jahrelang zu aller

Zufriedenheit seinen Bürgermeisterposten versah , in die „ besten " Ge -

sellschaftskreis « kam und dort gern gelitten war ? Die Empörung
war groß , als man ihn entlarvte . Er hatte an das Heiligste gerührt ,
das die alt « Welt kannte : das Vorrecht der Besitzenden !

Heute sind Proletarier Bürgermeister , Landräte , Oberpräsidenten ,
Minister , Reichskanzler , wenn es fein muß . Die Revolution hat auf
dem Gebiete des öffentlichen Rechts neue Normen geschaffen .
Der Thormmnn - Alexander aber , der auf eigene Fayst das Recht
ändern wollte , sitzt noch immer hinter Schloß und Riegel . . .

Das S t r a s r e ch t ist noch nicht geändert . Es ist immer noch

hauptsächlich eingestellt auf den Schutz des privaten Eigentums und

auf die kriminalistische Beurteilung der „ Verbrecher " . Di « Brüder

Strauß sind „kraft Rechtens " wieder dorthin verbannt , von wo sie
wiederholt gewaltsam den Weg ins Freie gesucht haben . Daß sie
im Zuchthaus gebeffert werden , glaubt niemand . Vielmehr denkt

wahrscheinlich jeder an ihren nächsten Ausbruch .

Man sollte aber nicht mehr hypnotisiert auf die alleinsesig -
machende Gitterzelle starren . Nur wer selbst darin gehaust , weiß

ihre Schrecken zu würdigen . Man sollte mit Ernst und Nachdruck
an einer Reform arbeiten : des Strafrechts , denn es bedarf

ihrer : des Strafvollzugs , denn auch er ist verbesscrungs -

bedürftig : vor allem aber der ganzen Gesellschaftsordnung ,
die so manche proletarische Intelligenz in Zuchthäusern verkümmern
läßt , statt sie dem Gemeinwohl rechtzeitig nutzbar zu machen .

Ms öer Partei .
Der Ausbau unserer presse .

Wir haben an dieser Stelle in der letzten Zeit schon manche
erfreuliche Nachricht vom Wachstum unserer Partei geben
können . Ueberall regen sich unsere Genossinnen und Genossen , um
die Kömpferschar zu stärken und der Presse neue Leser zuzuführen .
Diese Arbeit ist nicht erfolglos geblieben . Das kommt nicht nur in
dem Anschwellen der Mitglieder - und Abonnenten -
zahlen zum Ausdruck . Ein Zeichen für unseren Aufstieg , ist auch
das Bemühen , unsere Presse , die während und nach der Kriegszeit
sich außerordentlich einschränken mußte , wieder auszubauen .
Wir haben wieder unsere illustrierte Wochenbeilage ,
eine große Zahl unserer Parteiblätter hat bereits ihre Unter -
Haltungsbeilagen , meist wöchentlich , zu neuem Leben , oft
unter neuem Namen und in neuer Form erweckt . Dazu gesellen
sich eine ganze Reihe von Beilagen für besondere Leserkreise oder
besondere Gebiete . Vor längerer Zeit schon konnten wir mitteilen ,
daß das „Casseler Volksblatt eine kommunalpolitische Bei -
läge herausgibt . Heute registrieren wir als weitere Neuerfcheinun -
gen : „ Aus dem Wirtschaftsleben " , wirtschaftliche Beilage
unseres Stuttgarter Blattes : „ Die arbeitende Frau " , „ Die
arbeitende Jugend " und „ Rheinischer Hausfreund "
der „Rheinischen Zeitung " , Köln : ferner „ Der Born " , Jugend -
beilage der Magdeburger „ Volksstimme " , und endlich „ Für unser
Jungvolk " in der „ Märkischen Volksstimme " .

Die B e r n b u r g e r „ Volksmacht " , das sozialdemokratische
Organ des ehemaligen anhaltischen zweiten Wahlkreises , das erst im
3. Jahrgang erscheint , kann die freudige Mitteilung machen , daß es
demnächst sein eigenes Heim beziehen kann . Auch unsere
Breslauer Genossen stellen , wie wir seinerzeit berichteten , seit
dem 1. Januar ihre „ A o I k s w a ch t " in der eigenen Druckerei her .

Wer nur einigermaßen orientiert Ist über die großen Schwierig -
leiten sinanzieller Art , mit denen die Arbeiterblätler
zu kämpfen haben , die sich nicht auf unerschöpfliche Geldmittel , son -
dern nur auf die Treue ihrer Leser stützen können , wird die
ersten Schritte aus dem Wege zum Ausbau unserer Parteipresse
zu würdigen wissen . Wenn alle Mitgliederjder Partei und alle
Leser ihrer Presse nicht nur das Blatt lesen , wenn sie auch unabläffig
für dasselbe wirken , wenn jeder pro Jahr nur einen
neuen Abonnenten wirbt , dann werden diesen ersten Schritten
bald weitere folgen , dann werden wir mit noch größeren Erfolgen
der bürgerlichen Presie entgegentteten und unseren Anhängern
vorbildliche Zeitungen liefern können . Darum : Auf ans
Werk !

Gemcindevertreterkonferenz Grofj - Thüringen .
Am 16. Januar fand im Volkshause zu Weimar eine Ge�

meindevertreterkonferenz Groß - Thüringen statt , die von ungefähr
300 Gemeindevertretern , Stadträten , Bürgermeistern und Vertretern
der Thüringer Regierung besucht war . Es war die st ä r k st e Ge -
meindevertreterkonferenz , die jemals in Thüringen stattgesundsn hat .
Genosse Leber eröffnete und begrüßte die Konferenz . Als ein -
ziger Gegenstand stand auf der Tagesordnung : „ Die Gemeinden
st e u e r p r o j e k t e. " Das Referat hierzu hatte Genosse Hirsche
Charlottenburg übernommen . Nach dem Vortrag setzte eine lebhafte
Aussprache ein , die in jeder Beziehung sachlich geführt wurde . Das
Resultat der Berhandlungen war folgende Entschließung :

„ Die Konferenz wählt einen Ausschuß von 7 Mitgliedern , der
lemeinsam mit dem Thüringer Bezirksvorstand der Sozialdemokrat ! »
chen Partei auf Grund der heutigen Aussprache gemeinde -
teuerliche Grundsätze aufstellt , die den Genossen in der

Gemeindeverwaltung richtunggebend sein sollen . Der sozialdemo -
kratischen Reichstagsftaktion ist von dem Verlauf der Konserenz
Kenntnis zu geben mit dem Ersuchen , energisch für eine Regelung
der Steuerverhältniffe zwischen Reich , Staat und Gemeinde besorgt
zu sein . Im ferneren hat der Ausschuß die Schaffung einer
kommunalpolitischen Rundschau für Thüringen
gemeinsam mit dem Bezirksvorstand in die Wege zu leiten . "

Gardinen Möbel - Teppiche
Gardinen

Tüll - Garclineo
weiB , 112 cm . . . Mtr . l4 . < 0

Mullstoffe Kn
gestreift , 125 cm . Mtl . aÜ . OU

Etamin eifenbelnfarb ,
kariert . 145 cm , Mtr . 27 . 5U

Madrasstoffe dunkler - 1
Grand , 130 cm . . . . Mtr . ol . —

Reste von Klöppel -
Einsätzen u . - Spitzen

Vorhänge
KocLelleinen

mit reich . Poaamenten - Besatz
2 Flügel 50x325 cm . „ 0
I Querbehang 50x200 150 . —

Kocbelleinen mit
Verdure - Betatz und Fransen ,
2 Flügel 50x325 cm , Q A
I Queibehang 50x200 lolJ - " "

W ohnungs - Einrichtungen
Sdilofzlmmer « Speisezimmer

Herrenzimmer « Einzelmöbel

Küchen « Klubsessel u . Gamikuren ,
mil Leder oder StofT bezogen

zu ganz bedeutend

berabgesefceten Preisen

' Bettstellen , ' Betten , Kindermöbel
Sckrank weiß lackiert , für

Wasche und Kleidung —0/ >
100cm br. « 200 cm hoch ioO « " *

Spielsckrank
weiß lackiert , 65 cm br . „
148 cm Koch , 40 cm tief 520a - "

Wickelkomode
weiß lackiert

. . . . . . . .

690 . -

Badewannentisck
weiß lackiort

. . . . . . . .

375 . "

Eisenbettstelle
weiß lackiert , Rohrstärke 33mm
mit Zugfeder Matratze nie .
90x190 cm

. . . . . . . . .

345 . -

Deckbett
mit Daunenfüllung . . . 4iU . -

Kissen
mit Federnfüllung . . . . AwU . -

Nacbttiscb weiß
lackiert . . . . . . . . . . . . . 1 . /0 . —

Teppiche
Axmmster vorzügl . Qualität ,

Persische und Verdure - Muster

65x130 cm

. . . . . . . . .

185 . -

135x200 cm

. . . . . . . .

650 . -

175 x235 cm

. . . . . . . .

930 . -

200x300 cm . . . . . . .1400 . -

250x350 cm . . . . . . .2100 . -

300x400 cm . . . . . . .2800 . -

Decken

Steppdecke einfarbiger
Satin auf beiden Seiten « q, .
150x200 cm . . . . . . . .Zi / 5 . —

Woll - Scblaf decke
weiß , 125x225 cm . . 119 . -

Kamelbaardecke
140X190 cm

. . . . . . . . .

295 . -



Rönlsstr, ™.
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I Treppe grau & s . -Grosser LSOPOld Gfldlßl
fi Besonciers günstig © Einkaufsgelegenheit für Braut -

CtSGI ' is * y67KSlU | S ausstattungen u . Ergänzungen im Haushalt .

Gute u . beste Qualitäten G Vorzügliche Verarbeitung O Ungeheuer billige Preise

verwöhntesten Geschmack )
nngemein billig " MG

se bst
für den( LuxyS - MQdel8 - le § bwis < hey Wie sie jahrelang nicht käuflich war ,

Tischwäsche <Z) Servietten 0 Handtücher 0 Staubtucher 0 Wischtücher

Neu eingetroffen : kkWM - WZ! ! - WN • ÜMlSlblMe ? ® H • KOStliRie
1 Posten

Entzflckendcr

DirndE -

kleider
mit Schüne

150 . -

Hochfeine Einsegnungs - Kleider voHe�E�enne 275 . — k » 425 . — Velvet 425 . —b « 675 . —

HecheSeg . WolS - u . Seidenkleider cr * p . d . cm . « 375 . - 575 -

Kieler Knaben - Waschanzüge
nalurfarben Drell , 3 — 12 Jahre

EfnheEtspreSc 50 . — 60 . — 80 . — (0
Kochreina

ollene Kleiderröciie
48 - LS - 130 -

Mädchen - Waschkleider
entzückende Macharten , 45 —100 lanjf

25 . - 35 - 55 - usw .

solide

Qualitäten

89 . -
2Z0 cm

« 511 . - lan ! »

■ Lodenmäntel v. »' , . 215 . - 375 . - 575 . — Gummi - für
Damen 315 - �5 . -

ffheatefalichtspiele etc . J
Opernhaus

Dic . Frau ohneSchatten
5 Uhr

Schauspielhaus
I ] Uhr : Matinee

Stlnamc - u de » Volkes
2*/« Uhr ; Die Rabensteinerin
7 Uhr : Die Stern «

Deutsches Theater
2Vi- Der Scheiterhaufen
s Uhr : Chsar und Kleoptlr .
Mont 7: Knbalc und Liebe

Kammerspiele
t ' i , Uhr Er Ist an allem

schuld . Der Spieler . Der
Nelraisanirap .

T Uhr ; Der {idtbellsche Hut
MlÄ. 7' /i : Florlndo , Hierauf :

Der Abentenrer und die
Sfinscrin

Gr . Schauspielhaus
( KarlstraBe )

2V» Uhr ; Damen ( auB. Abonn. )
7 Uhr t Florian Uejer (Auü. A. )
Wtg. 7 : Flar . Ueyer (2I. Abt. 3. A. )

Theater I. d.

KOniggrätzer Str .
S Uhr : Rauacb .

8 Uhr ; Salomo
( Orska , Hanau , Liechtens ; ein ,

Veidt , Dernburg . )
Montag : Salome
Dienstag : Salome

Mittwoch , zum I. Male :

Jekaterm Iwanowna
Drama von Leonld Andrejew
( Lucie HOfllch . Paul öildt ,

r
Dernburg , Prdckl . Römer ,
Schlegel . Marba , Lehndorfl )

Ab Donneritag täglich :
Jeknterlna Iwanowna

Komödlenhaus
Oer Herr Mlnlitcr

I-

t
r 3 Uhr :' »/ »d : Die Sache mit Lola

mit Max Patteoberg' Jos . Dora a. a „ Ort Wagner ,
Plcha , Hassel , Stieda , Klper

Berliner Theater
- 3 Uhr : Der letzte Walzer

•( ,8 Uhr : Die spanische

Nachtigall
Operette von Leo Fall

mit

FritziMassary
Mana Waasmaan , Bmmy
Sturm , Juliua Brandt ,
Relnbotd Paacb , Olga Engl

Trlanon - Theater
Heute 4 Uhr, halbe Preise :
Der Roman einer Prau

� Das Wundermittel
Käthe Hoadr , Julius Falken¬
stein , Paul Morgan , Kurt von
Möllendorft , Luise Werck -

mclater , Alfred Hagpa

Residenz - Theater
Heute 4 Uhr. halbe Preise :

Die Freundin

TSallch TV, Uhr :

Lad ; Wiadertneres Fächer
Arnstadt , Sandrock . Korlt ,

Paul Otto , Mamelok

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Täglich 8 Uhr :
CManoTas M« bn

Lustspiel von Rudolf Lothar .
Fugen Burg , Marg . Christians .
Hans Albern , HeTnr. Sehroth .
Morgen u. folg . Tage B Uhr :

Cnaanova . Sohn

Volksbühne . Äm .
2l/2 Kabale und Liebe .

7 Uhr : Wallensteins Tod
Wtg. 7: Käthehen v. Helleromi

Lessing -Tfieater"
3Uhr : Frau Warrens Gewerbe
Heute bis Dienstag 7V, Uhr :

Flamme
( Dorsch . Hartmann . Klein -

Kogge , Pröckl . )
Mittwoch 7 Uhr ; Peer Ovot
Donnerstag TV,; Plammo
Freitag 7 Uhr : Ncuelnstudiert

Ein idealer Gatte
Komödie In 4 Akten von

Oskar Wilde
Sonnabend und Sonntag 7»/, :

Ff » Idealer Gatte
Montag 7Vs Uhr : Flamme

Deutsches Kiinstler -Theaier
3 Uhr : Pygmalion

Allabendlich 7Vi Uhr :

DieScheldungsreise
mit Max Adalbert und

Trude Hesterberg
Sonnabend 3 Uhr ;

Äng ; FitZlifltZ
Central - Theater

Z' /j Uhr : Heimat

' Vi: FrSD Bärbel ( Operette )
Deat . ohe . Opemhan .
7 uhr : Carmen
Frledr . - IVIllielnist . Tli

Vasuhr : Hoheit die Tänzerin
Kl . Srhannpielhnna

7' / , uhr : Reigen
Komische Oper

P/t ! Rauh der Sabinerinnen

v/ , u. , Barnneßchen Sarah
Luntspielhsn .

3VjUhr : Familie Hannemann
Uhr : Arnold Rleck in

Die schwebende Jungfrau
Jletropol - Tbeater

3 Uhr : 300 Tage
mit Onido Thielscher

u. floliandweibchen
ki « ues ttperctt . ntheaL
P/ , Uhr : Der Obersteiger

TV, u. : Yu - Shi tanzt
Kene . Volkstheatcp

7V, Uhr :

Beaumarchais n. Sonnenfeis
Mchill er - Theat . Chart -
3 Uhr

P *

___________

„
Morg 7' /, ; Der ehem . Leutnnnt

Thalln - Thenter
3 Uhr ; Das OlücksrnSdel

ty . Uhr. - Mascottchen
Th . nm Xollendorfplntx
P/t Uhr : Der Juxbaroo
' uhr . Wenn Liehe erwaehl
Theater des Westens
3' / , Uhr : Die Frau Im Hermelin

u' ! Der ersten Liehe goldieit
ThsLäsKommandantenstr .

' v . u . - DenferjiinsteAdoiar
Wallner - Theater

3Vi Uhr : Eine Bailnacbt

u; ; Der Geiger von Lugano

Köuigstadt - Theater
Uahnhof ' annonitzbrDcke

Tägl. 7. 30 « ata . Sänger
Im Ballsaa ! T A N Z

*

Ihr : Der Meinetdhauer

u. : Alt- fleideiberg

�
Titelrolle ;

Henny Porten
König Heinrich der Achtet
Emil iannings

Aad Bgedt Nissen
Paul Hartmann / Ludwig Harta .

Regle :
Ernit Lublt » < h

Vorverkauf nur für uf a- Palaat a. Zoo
von II bit 1 Uhr

i Verlangen Sic äberail die „Anca :
: Boleyn " - Nammer der „Filinlcunst ' * ;

j Historische Roman ;
: ö o Ie t n* iil bei 21u g . 5 che r I •
j <S. m. b. ß. erschienen unb mit 16 ;
: der schönsten Filmbilder yeichmöckt. :
? Das Buch ist geheftet für M. 12 . —. -
! gebunden für IN. 76. — zuzüglich ;: Teuerungszuschlag überall zu haben. !

frsiksrtsn haben nur WacbvntaaU
cur 7 Ühr - Vorctellong Gültigkeit !

May - M« l « ter - Filra
Die Franen

vom Gnadenstein
VONThea v . Harbomnd Joe May
mit FrichKaiser > Ti < z

Regle ; Robert Cinesca

Die Lieblingsfran
des Maharadscha

IIL Teil
mt Gnnnar Tolnaes
ialhaMMueimiNarat - rrttibmur
von Mario Luiso und Adolf Droop

Regie : MaxMack

Sin nSehtlicher Ueberlall
B. B. Lustspiel mit Leo Penkert
Vorverkanf 11 hla 1 Uhr

Der lnsti { fe " Witwer
B. B. Scbvtnk in 4 Akten

mn Wilhelm Hartstein

• aby antRaiaoB
B. & Luatspial mit

Richard Alexander

Drama In 5 Akten mit Albert Basscrmann

City - Sank
Detektiv - Abenteuer mit John Harrlson

fbeatcr am Kottbua . Tor '
Kottbuser Str . 6 I

Tägl 7' / , und Sonntag
nachm . 3 Uhr

JlUii « Elite - Sanger
ww Zum Srhliiß *

Folies Caprice
Am Oranienburger Tor

Täglich >/»8 Ohr :
Pfeffer und Salz

| Der schlaue Theophil
Der Doppelgänger
Telephon : Norden 8630

DwikKsM
HansStoacb - Snrrasanl I
lägl . 7" , Sonnu u. Mlirw 1
auchSU . Nurnoch Kurze I
Zelt : „ Qret ' ls Traum " . 1
Vorverk . Tietz u. Circusk I
Eytravorsig . Mlttw z Uhr I

Künigsisdl - IböM
Alexanilcrstr . ? l

LalssSnxer

Ziidr Sanntsxs
2 Voratjc .

Nachmittags 1 Kind frei

Practitsäie

Königstadt- Kasino
Holzmarklstr . 72

Täglich

Großer Ball

Rose-Tüeäter
" , . u. - Johannlsleoer

Casino - Theater
I. otbrlngcr Str . 37. TägL ' /<S
Trotz des grollen Brtolgea

Nur noch kurze Zeit
D. Schlager aller Volksstucke

Ber Fehltritt einer Frau
lg p/v Ein « fidclc Ehe .

Schall ond Ranch
im CiroBen Schauspielhaus

Dir . Hans v. Wolzogen .
Telephon : Norden 8643.

Konz . T/t U. Beginn PI , U.
Gussy Holl , Paul Oraetz ,
Joachim Ringelnatz , Woli
Kilianlj , Gregor Ratoff ,
Joaepha ßursteen , Anne¬
marie Hasc . C.W. Ruelllnghof f

Conf . Richard Rillo .
Am Flüg . Misch a Spollanskl .

Jva�elleJLeonidofL��

Der Mord ohne Täter

Regie : B. A. Dnpeat

Baby a « f Reisen

Geschwister Barelli

Zirkustragödi « in 5 Akten

Baby auf Reiten

Arme Vloletta

mit POLA NEGR1
Alexander v. Antality

Ssgta ; Paul Lndw . Stein

EM

y n

Besonderer Spielplan in
den Nenköllncr Zeitungen !

l
Wochentags ob 7 Uhr
L atzte Vorf Cihrung »f, ®Uhr
Sonotogs Beginn 4 Uhr
Letzte Vorführung 3 Uhr

Das auserwablte Programm !
Fümschau :

Uraufführung ;

Der Gang in die Nacht
mn Olaf Fönss

BOhnenschau :

Heins Alexander u. ( trete Scherck

m Die neue Firma

Arnold Scholz

��SMENOrößTuuu�A��Uhir

JVene Welt

Stettiner

Sänger
Nehm, halb Pr !

Germania - Practiisäie
Chausseesir . 110

C. Richter
nofimanns

3>/, : Die lustige Puppe
Die roten Schuhe

Morg . 7> ,t Die roten Schuhe

a i • I a ■ # wM iionmann »

Admiralspalast QNordd. Sänger
Anfang 6 Uhr,

des Konzerts S' /jühi
und QroBer Ball

Haaenhelda 108 . 114

Hente Sonntag , den 23. Januar :

Bayer . Biegest
Einlas 3 Uhr. Anfang 4 Uhr

Fünf Kapellen + 30 bayer . Mad ' I

><raK~ Voraazetgal Dlenatag , den 25. Januar Wil
PrämlBrung der enqsten Taille .

Schilleranal . 26. , 28. , 29� 30. Jan . 8 Uhr : >
4 Llcbtbllder . Vorträge von Pr . Robert .

Wichtig lOr Jeden Ausgereiften I

KnabeodetMädchen
nach Wunsch und Wahl der Eltern

i Was in diesem Vortrag gebracht wird , ist heute M
i oes Tagesgespräch und ist wichtig für jeden Aus - 6
i gereilten , der nach Aulklärung durch berufene •
i Fachmänner strebt . Erste Fachautoritäten haben
i Roberts sensatiunelle Entdeckung nachgeprüft
i und bestätigen deren Richtigkeit .
i Karten Bote t Bock , Wertheim , Schillersaalkasse .

Direkte Panage - Gelesenheit
]. , n . und DI. Khsse ca . 10 . Februar

von Harntturg nach Pernambaco , Rio de Jaaetro n . Sactos

Aug . Boiten
Wm . Miller ' s Nachfolger

Nähere Auskunft erteilt )

HAMBURG 11
Admlralltätssfr . 30

PHILHARMONIE

KONZERT
des Philharm . Orchesters

Ding . Prof . R. Hagel
Anfang 7>/ , Uhr . Eintritt 4 M.

VarletoCafe

Jnoritzplatz
Oraolsnstrntie 53 54

Täglich 8 Uhr :
UHe - Pr» rogramot



Potsdamer Str . 38

Anna ßoleyn
mit

Henny Porten I
Emil Janningsj

Tarmstr . 12
Pie Lieblingsfrau
des Maharadscha

I. Teil >
iL u. III. Teil dcmnichst |
Alezandeipl . ' Pass .
Madame Recamier

PHedcnao , Kheinstr . 1 11
George Bnlly

Uirnung vor Näthsthmur. gtn .

Töeaier . iiJaskeni
lUiri -ferleiMiist .

Elee . Ilamrn - u.
Her et » n. Kin -
derUosttlane tu
Maskinballen . Kos¬
tümfesten und Film -
Aufnahmen verleiht
preiswert H. Ciraf ,

Berlin « TS ? ,
Steinmetxttr . lt .

Kupfer
Messing , Zinn nsw .

tjoeeksillier, Zalinsebisse,
Platin -, Ooiii -, Siitierbrueii,

kauft

Bronoenstr . 1t
Beusselstr . 29
Feanstr . 48

Weidenweg 72 .

gut. et!» . f. schl. Fig. . l . ?« gr. .
f. TB. 325 . — oetianfL ? t
sichtig. Sfonnt I «— 12, DUtaer, .

h�epe�i�L M

Canrrnhe nah belle Oer «
dienstmdglichrcik für Herren
und Sinnen mit großem Se»
tanntentreis bietet etftilalftgi
Thiirwger SBurftfatril durch
pcooifionetrrifen B erkauf ihrer
norzügllchen tttjeugnlfl «
an Pripaie . Offenen unter
D. 208 on Rudolf Mosse ,
Berlin W 30 , Martin .
Luttaer - Str . 9. 33/8

tränte fanden , trenn
andere nersagie .

nachweisdar noch Hilfe
Im Zlolurn - Insiituf färzt »
liche Letmng ) , NlUchcr v I a t> 3
fHallesch. Tor) , 10-1. 4 8, Sonnt .
II —I. Damenzimmer feparot

schlage ohne Auidruck . — Än.
gabt des Seidens erforderlich .

Esschs Eorm sui Damassi gefüttert

isDie Piihitt ! Ii 651 mj » mi

Krimmermäntel . . . 350 CoTertcoitiniittgl . . 185 650

Astrachanmäntei 376 , 520 Strickjacken 45 , 115. 230

Ulster . . . . .86 —475 Kostüme . . . . 125 678

Impr. Seidenmäntel . 250 Röcke . . . , . 44 - 215

Gesellschaftskleider . . . 300 875

GnmmMniel i Dsm 438 i im 495 - 740

Westmaim
1. Geschäft ; Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115

Lagermetall ,
Zinn , Blei , Kupfer ,

Messing , Rotguß
lauft fiir eigenen Pedari

Nlelull . Hnndelsgefcllfchdfk
Wroh - Serlin . Schonh. All . 3l ,

an der Worther Straße .

ettnässen !B Befreiuni ; sofort .
Alter u. Geschlechtan .
geben . Ausk . umsonst

Vers . San. Artik . Gg. Englbrecht .
HOncren B. 69, Kaouzinerst . «»

Kupfer ,
Messing , Zinn ,

fdmtllche tdttnctalle
kauft zu Tagespreisen .

üieseiiveiislrsöeZS .
Händler Extrapreis «.

VortrMii «
tIIIii !iIII!IIWI!IiIIIlIII»IliIIIIIIl!

Sine jlusvahi ernster

und heiterer gedieht
für jirbeiterfestel !1 1
iiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini II I

Mit einer Einleitung :
Die Kunst des Vortrags

Herausgeber :

Ernst Preczang
—«Min" »

Preis 9 Mark und 20 %
ßachhandlnng VorwSrls
Berlin SW. es . Lindenstr . 2

fiiiii ' ifimiiiiiüiimniiiiiniiiiiiiii

= MmBL =
Spsz. ; Bürgert . Woitnungs - Elnrichlnngcn

Komplett elcbenes Sclilaizlmmer
„ , , Speisezimmer

„ Herrenzimmer
JIV * Moderne bunte Küchen - �BS

Auf Wunsch Zahlung Serie ichterung
Qebr . Lieber

AnUreasstr . S8 . Fernspr . ; Alex. 3463
Lieferung nach allen Plätzen Deutschlands . 1
Gekaufte Möbel können kostenlos lagern . 1

r ? _ f . modern . Zahncrsata

LSlM - Wuör H. Knapp vorm . Feaker
Sprechstunden 9—1, 3—5, Sonntags 10—12.

- - - - Telephon : Mpl. 7827Kottbnaer Damm 70/71 .

Leltezwagen , Kaslenioagen .
ftamn liefert billig . Qito-
Res Lager . Wagner . CLpe>
nlrkrr Straße 71. 121 «'

WM Vreise
zahlt stets für alte , auch zerbrochen »

Esdissv
Gold , Silber , Platinbrnch
Nllf vsfl Willig, Korcmsnljgnignstfgßs 30
I. Laden , Z Min. v. MorKzpl. , Spittdirarkt u. Dftnhoflpl .

i AbsabgcbietfürHäudleru . Teutisteu |

orbmöbel
modern und dauerhaft , zu den billigsten
Preisen ad Fabrik — kein Loben —

H , SCass ®, �SeukolEn
Berliner StraBe 89 , Ouergob . parterre .

„ Torwärts� - Husgabef teilen und Inreraten - Hnnabmc
sowie Geschäftsstellen der Zeitnngs - Zentrale ( Z. Z. ) Aktiengesellschaft .

«idwest : Lindenstr . 8. 77. Hos varterre . — Zerufalemcr
Strohe die. Hauptgeschäft . _ .

Zentrum : Ackrrstr . 171. am «opp- uplatz . Dröffnci Pvu 9
bis 6 Uhr.

«esteni Steglitzer Str . 37, eck» Magdeburger Straße . Se .
Bffnct von &—6 Uhr .

SSdcn ! Bätwaldstraße >2, a. d. «neifenaustraße . Geöffnet
von 9 - 0 Uhr. — Prinzenstr . 3L Hof rechts Part . S- >
öffnet von 9 —0 Uhr . ■

Osten I Martusstr . 30. Geöffnet von 9 - « Uhr. - Peter ».
durger Platz t. — «opcrnitusftr . 29. Geöffnet P0N 9 dt ,
0 Uhr.

SSdoften - Lausitz » Platz tt/tö . Geöffnet von 9 - 0 Uhr.
Zlordosten : Zmmanurtkirchstr . 24. Geöffnet von 9 - 0 Uhr.
Roaditi Wilhclnishavener Str . 48. Geöffnet von 9 - 0 Uhr.
Meddlngt Mllllerstr . 84», « de Utr«d; t »t Straß ». Geöffnet

von 9 —0 Uhr.
Refeuthalee und Oranlendurger Vorstadt ! Wattstr . 9. De»

öffnet von 9 - 0 Uhr.
Sefvnddruvue »! Baftianstr . 7. Geöffnet »on 9 - 0 Uhr.
Schönhanfer «orftadtt Srelsenhagener Str . 22. Geöffnet

von i >—0 Uhr.
Svlershof : Evetdmann , BfSmardftr . 4.
«U- GIienide . Fallende rgi s g I , m a n a . Folkenderg ,

Gorlenltadtstr . 10.
«euw| chulenn >ea ! F t a U R » » k e RtetboUltr . 179
Bernau , Pöntgenlal . Zevetnlck Schönbrlld . « arow und Puch!

Heinrich Prole Bernau Rlldlenstr . d.
Biesdorf ! D. Dannedera . Piklortastr . IL
Bohnsdorf : Horlemaun . Scnosien schaflohaus . Pa .

tadle «'

Bnchholz , Blanlendnrg : Haide . Buchholz , Bahnhofsir . 24.
khaelottenbnrg l : Sesenhelmcr Straße . Geöffnet von 9 bis

0 Uhr.
eharlottrndurg N: Tauroggener Str . tt .
Gharlottenburg lll : Raifctdamm Xül. Geöffnet von 9 - 0 Uhr.
Eharloitenbueg IV: Regensburger Str . tu.
«ggersdorf ! Schönherr . Landsberger Str . tO.
«ichwelde , Schmöckivitz ! Schröder . Bahnhofstr . 78.
«eku »! Biber : Z « rnide ffriedrichstr . 2L.
Fichtena «. R k e ß k , . Daldstr . 28.
Friedenau ! Rhelnstr . 27, «de Rönnedergstroße .
Feedetsdotf . Petershagen ! UlfenwaNer . Pelershagen .
Friedrlchsdageu Klrfchgarteni K a I I m a N N . Friedrich ».

Hagen Kur, » Sirauc 1.
»rsinau : F. * a n t R 1 e I n Frtedrlchstr . 10.
Serzleld «! Martin SmolitomstL
Heauiasdorl : « m in u i a i ölathenanstr 7.
Hohenveuendorf : S i e g e r t s , «ismarckstraße .

äodanniothal
üiwin Gsmmi�ch Bisinorckstr . 8.

arlshotsti Frau Stanke , Hentigstr . 32. vorn parterre .
«aulsdorft Ltebig , Hönnoerstr . 20.
Zkönias - Wusirrhausrn . Nieblürhmr : Friedr Baumann .

. nonigS - Wufterdaufcn Liidenwalder Str . ö
Röpcnid : Schlag , tließcr Str . 0 ( Laden) . Geöffnet von

0 —0 Uhr.
Lichtenberg I: Lichtenberg , Wartenbergstr . L Geöffnet

von 9 —0 Uhr.
Lichtenberg II, istnmmelsdurg , Strafe . ' ! ! Lichtend »«, Box-

Hagener Str . 02. Geöffnet von 9 —0 Uhr.

Lichiendetg III , Fricdrichsfeldet Frankfurter Allee löö. Laden .
Lichtenrade : Franz Wtchura , Raifet - Friedrich - Etr . 9,

istestaurant .
Lichlerleldc -Vst. Lankwitz ! s. Wen, « ' . Lankwitz Railet -

Lildelm - Sir 3.
Lichterfeldc - Weft: Sch aedel , Hindcndurgdamm 84.
Wahlsdorl : Smil Ranich L- Mkestr. 30.
Aiahlow : Frau Reuter , Clafowftr . t .
Mariendorf : A U a II st Lei » Gdausieesir . 29.
Maeienfeldei Fritz Greulich , Rirchstr . 27) Slldring 702.
Zienenhagen S e n z i e Ziegelstr . II .
Neulösio : Nerkarklt . 2. Geöffnet von 0 —0 Uhr.
«cuköl ! II. Britz ! Eicqfriedstr . 28. 29. Geöffnet von 9 —0 Uhr.
Riederfchönroelde : Hartrampf , BrÜckenstr . ton .
Blederfchtzuhanlen stiordentzi A. Echltedenet Tre »>

lowstt . 14.
« » wawes : Ratl Rrohndetg «ilendahnstr . 10.
Oranienburg : H e i n r. Laen Hardt , Stralsund «: Sir . 0.
Oberfchönewride : Rodert Paul Maldildenstr . d.
Panlow - P i S m a n n Mildlensir . 70.
Potsdam : M. Bierlich Schodstr . 23.
«ahnodorf : z e ch e r I Forflstt . 1.
Neinickeudorf - Oft SchZadol, : « idett Wadle . Pravtn, .

stratze 00 <Ladrn ! � -
«einidendorf . Rofentdal ! W. B II r o. Pnitz - Heuirich - Str . 34.
Schmargeudarf : N e h a d . Brei ! « Str . 4.
Schönederg : Bclzigrr Str . 27. Geöffnet von 9 —0 Uhr.
Schöneberg : G n r t h , Lutherstr . 19».

«en, ! «: F r t e d e w a 1 d . Tdaufleesir . 34.
Sicmrusfiadt : Stein , fgonnendamm - LHes l-2 o.
Spandau : Leest . Sicuc Brücke , geitunzshaste .
Siidcnd «: Ludwig Kolstestr . i!0
Steglitz : Gedricke . Tchildbornlir . IZ.
Tegel , Barfigwalde , Jieinickendo� - Weft. Waldmauuslnst .

Frei « Scholle , Hermsdorf , Birkeuwerder , Bergfelde ,
Stolpe und Borgsdorf : Borsigwalde , Räufchstr . Id. Ge¬
öffnet von 9 —6 Uhr .

Teltow ! R r Ü a e r , Schönow , Torfstr . 9.
Zempelhof ! «atfer . Wilhelm . Str . 13.
Tempelhof : Randler , Hohenzollerniorfo s.
Trcdvin : s ö r i n g . Bahnhofstr . 02.
Treptow : Grame nz Niesholzstr . 412, vorn 1 Tr.
Weftzensee : Berliner Allee 54.
wild - n- Hohoalehm «! R u d. L « 1 1 o m.
Wlldelmshagcn . Kcsienwlnicl ! ' Arthur Schikfi » WU»

helmshogen Dernburgstt . 21.
Wilmersdorf , Halens », Grunewald : Wilmersdorf , Holsiei »

Nische Str . 19.
Wittenau ! Wilh . Zimmermann , Ziafenlhal » Str . 40,
Woltetsdorl ! Schurdaum . SIchendnmm 22.
Zehlendorl Schlachtenlee Ritolasieei W I a n > t siedle »-

darf , Teltow » Str . 3.
sienthen «lictsbotf : « tnfl Winter selb sieuthr ».

RnrfLrstensti . 46.
Zosien : « Ibetl Stein . MM- nwald » eh . 17.

Sümtlidi « Liliratut tomit alle wisienlchattlichen
werden geliefert .

Sonntag » sind dl» «sielchältostellen oelchlosien .

Werk «

KON
IJNON



BERLIN
B re itestr ) Tnöelph Herkzog BERLIN C2

Brüderstras s e

Für die Finsexnunx
Schwarze halbwollene u . reinwollene Schwarze Alpakas nnd Panamas

Kleiderstoffe dMMet «"1. 0! .eM. ' 40 . « 64 . 25 88 . » Breite 115 - 120 cm' Meter . . . . .M- 56 . 50 93 . - 110 . -

Schwarze wollgemischte u . reinwollene Schwarze kunstseidene n . halbseidene

Kostümstoffe 80 . - 121 . » 160 . - Stoffe v� . 90 - 125 ° m. das Meter m. 59 . - 85 . - 140 . -

Elfenbeinfarbige Stoffe in Wolle , Seide und Halbseide Breit . 90 - 130

das Meter . . . . . . .. . . . . . .. . . . . .. . . . .. . . . .. . . . . .. . . . . . .M. 60, - 65 . 50 77 . - 88 . 50 1 00 » - Bis 170 » — das Meter

Schwarze klare Stoffe . Seidengaze ,
Grenadine u . reinwoll . Schleierstoffe
Breite 70 — 110 cm, das Meter . . . . . . . .48 . - 64 . 89 88 . "

Schwarze Seidenstoffe SSteÄia�we�
Breite 85 —110 cm, das Meter M. 80 . 50 99 . 50 105 » - 110 . »

Baumwollsamt ( Velvets ) ÄTst - uo ' S
m. 85 . » 108 . » 196 . »

Binkarkixe Ltbtte ni alleii neuTeitixell » M
GroBe Auswahl in melierten , ge -

Webarten und Farben . Ü streiften und karierten Stoffen .

Reinseidene und halbseidene neue Gewebe in grofier Farben - und Musterauswahl .

rmmwmfnnnnmnmmnimmirmtnnirmmnmtminnrmmmnnmMinnnmfmrmtiwrnnnmimnMnmwmimmmfnmTnummwmTmnmwnnnTfmmwTmnnnmmM��

Einsegnungs - Kleider sMeZndlssLt ' Einsegnungs - Anzüge m. 462 : - 500 . - 930 . - / Prüfungs - Kleider ™ewouTuZms %£
lliiuiuiilliumiiiimiimilWIilllmdiliJmiuimliiilimnmMilluikiliMIll�

EINSEGNUNGS - WÄSCHE / KRAWATTEN / HÜTE / HOSENTRÄGER / HANDSCHUHE / TASCHENTÜCHER
Efontags Reste für Kleidung besonders billig . — Schnittmnster zur Selbstenfertigong von Kleidern , Blasen , Rocken and Mänteln , Damen - nnd Kinderwasche

Berlin

(Sornnrnnftr . 1. 2 im .
(Cwfe äBeinmelftec -

und RosenlHaler Straße ) .

bis zur

Nlttkdei ' sdgesettt
Siinsllcrgardinen in engl .
und Erbstutl , Etamine mit Ein -
Men . Fenster M. 75,95 , 110 auf -
wurts . Madrasgarnituren
reich bestickt, in ollen Farben ,
Fenster M. 175 an. Lang - u.
yatbstores , beste Ouaiitat . in
verich. elegante » Ausiiibrun -
gen, Fenster M. 70, IM bis 150.
Gardinenstaffe in einiacher
Breite , Meter M. 0,50, 12, 15.
Wardlnenstoffe in doppelter
Breite , Meter M. IZ. 50, 25, 2S,
Zug�ardinen , abgepaßt sowie
vom rot, ck. in weiß und creme.
Isttlbettdeckcn englisch und
Erbslüll . Etaminc in. Klöppel -
und Fileleinsäßen , ein- und
zweibcitia , M. 75, So, 110 bis
950, Tischdecken in Leinen ,
Gobelin und Plllsch . von M, 05
an. Dlwandecken . Perser .
mustcr , Kclim. Gobelin , Mo-
leite , von M. 175 a». Stepp .
decken , doppelseitig , Satin , in
allen Farben , von M. 250 an.
Teppiche tstr Wohn- , Speise -
und Herrenzimmer , in allen
Größen steine Ersaßstoffe )

Portieren . CSnferstoffe ,
prsteren , Settoorlagen .

BW* - 5 % Rabalt TWS
crsiilt jeder Käuier bei Bor -
_ zeigung dieses Inserats .

l »

01Ic &ner
KindsrwagenV Welthaus

ippmÄ�II

Andreasstr . 23
— am Platz —

Brunnenbtr . 95
Beusselstr . 57
Leipzigerstr . SA

Neukölln , Bargstr . 133
Spandau , CharlottenslR24 *

Peek & Cloppenburg
Gertraudtenstr . 25 - 26 BERLIN C, Roßstraße 1 u . 2

Preiswerte Konfirmanden - Anzose

Gute Stoffe und Zutaten wie früher .

| Ganz Berlin 1

| snriehtdavon �
daß man nur erstklassig gearbeitete Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , Stilmöbel
aaßerordentlich preiswert kanft im

altrenommierten

Berliner Klobelhaus
Moritz Hirschowitz

Südosten

Sttalifzer Straße 25
Hochbahn Kottbnser Tor .

I Sehenswerte Ausstellung !

QlßneSVße
Krampiadergeschwllre , auch ver -
altete . schmerzhasteWunden . Ent -
ziwdung mit unerträglichem
Jucken heilt ohne Nachteil laut
viel. Erfolgsberichten die milde
u. wohltuende . Orlinda - Salbe - ,

14,50 M. u. 8,00 M.
Ott » Reichel ,

Berlin «a, 5V. Eisevbahnstr . 4.

l . elterwnxen
u all » anck TransporißerZte
lieiert dllliffzt Sroster Vorrat .
tieerff Vaener , COpenicker
Str . 71. Kein Ladengeschätt .

tßöbel�ölciscr
Wir liefern direkt tb unsere eigenen Fabrik

Schlafzimmer I Speisezimmer , Eiche
M. 34S0 , 4480,0290 bis 30,000 M. 42Ö0 , 4950 , 6120 bis 50,000

Herrenzimmer , Eiche { Moderne Köchen
' M. 3960,ä260,65 ' ! 0 bis 40,000 ( M. 975 , 1C50 , 1160 bis 4000

Eigene Gross - Fabrikation .

Besichtigen Sie unser reichhaltiges Lager von Ober 500 Ein¬
richtungen und überzeugen Sie sieb reibst von den

ansserordentlich billigen Preisen .

Die Güte und die Billipkeit unserer Qualhätsmöbel werden SU
veranlassen , nur bei uns zu kaufen . Drucksachen kostenlos .

Cerlin C. 3S , Alexanders tr . 42 .

ftlavandcrplatz

Möbel

Rüchen
bedeutend

herabgesetzt

von ist. 550 . - an.

Auf Wunsch
Zahlungs ■Erleichterung .

Stolzmann
Belle Allianccstr .

• ioo •

Dessin -
Möbel

Fabrlk ' Rosenthaler Straße 39 Hackese " er '
ßcbüude

| Schlafzimmer
Speisezimmer .
Wohnzimmmer

Markt .
1800 , 2500 , 3500 , 4500 , 5500 I
3500 , 4500 , 5250 , 5900 , 6400
2000 , 3200 , 4150 , 4400 , 5000

B Pillanten - Juwelen
Iranff auch große Posten
naull zum höchsten Kurs

Amsterdamer Diamantenschleiferei
Orr " . i «9>. mo Friedrichstraße 160

Teppiche
kauft man am besten in dem seit

50 Jahren bestehenden

Teppichhaus
Brünn

Hackescher Markt 4
am Bahobof Börse

Große inswalil ! Billigste Preise!

Einzelverkauf $
Alaskafüchse , Kreuz -

fflehse , Pelzkragen von
100 M. an, Pelzmäntel ,
Herren - Sportpelze

S. Schlesinger
Neue König &tr . 21

( Ordonnanz - Haus )
kein Laden , II . Stock

Bitte genan auf Firma * 1

und Hansnummerfal
zu achten !

Asthma
kann geheilt werden .
Qartz neues Verfahren

Sprechstunden durch Spezial -
Aizt in Berlin • SteggDtz ,
Südendstr . 3, I, jed . Mittwoch
von 5 —7 Uhr. Prot . Lecfie ' »

- Institut . Freiberg I. Sa. •

Der Weg zum Erfolg
LT11 zs i \' S\ t- ,4An Anerar. I _ ■ ■ _ r—•' 11_ _ L. .. , . * __ _ __ea ei :—_ _ _

ist leicht zu finden , wenn man ohne
Störungen arbeiten MCn und nicht *
an Kopfschmerzen oder Drücken

. . . . . - w über den Augen , Nervosität oder
Flimmern vor den Augen leidet . — In den meisten Fällen hebt ein sorgfältig angepassies Augenglas alle diese Beschwerden .
deshalb scheue niemand , der an dies , n Erscheinungen leidet , die kleine Mühe, die Augen untersuchen zu lassen bei

Optikermeister Max Trasch , Berlin SO, Dresdener Strasse Nr. 131 ( Kottbnser Tor )
Ihre Sehkraft wird gewissenhaft und vollständig kostenlos geprüft , Garantie für gut passende Augengläser . Flache
Gläser M. 8 . — pro Paar , gebogene ( Pnnktotik - Menisken ) - GHser M. 18 . — pro Paar , DoublfrKneiler M. 10. - , liSO , ISchO,

Nickel - Kneifer M. in f . —

Niederschönhausen ,
in guter Kultur , bequem er¬
reichbar , verkaufe ausnahms¬

weise billig mit

70 Mk. pro QR
Auskunft , auch Sonntags ,
Niederschönhausen . Blanken -
burger Straße 53, an der End¬

haltestelle der Linie 49. '
S. Joseph , Amt Moabit 867.

— Hocheleganter — Frack —

Smoking — Cutaway — Gehrock
wird hergestellt aus allen

Militär - nnd Zivilstücken . . . in 6 Tagen
sowie

Venden , Umarbeiten , Reoarbeiten

von Herren - n. Damengarderobe in J Tagen

Unmoderne Damenkostume werden in 3 Tagen
In moderne Formen umgearbeitet .

1

Jeder Artikel wird gelärbt In jeder Farbe in 3 Tagen

Trauersachen . . . . . . . . .in 24sfd .

Fertige Ulster . . . . . M. 950 . - an

Fertige Sacco - Anzüge M. 1450 . - an

/Li

Gr. Original engl .
Stoff - Answahl .

: h\Ludwig Bäsch
Zenlrum 71 19. Zentrum 7119 .

Fnedriehstp 88. 1

ZWt " " 5
m. Erstkt . Ausführung , 5 J. Garantie .
«

- - - - - --

- - - - - - - - - - -- - - - -- - - -- -

Umarbeuung alter Gebisse . Reparaturen
ür - uni - i n

' S"' - Goldkronen . Brücken . 9-7, Sonnt 9 1
H EMPEL . Dentist . LlnlenstraBe ZZO, nahe Schönh . Tor .

Reichels Schier „ Medice

Wacholder - Exiraksl
Ein vielseitig erprobtes NatutprodukL be -
rühmt durch seine kräftig blutreinigende , heii »

>some Wirkung gegen alle von unreinem
Blut u. Llutsiauung herrührenden Kraut -
heiien hautlelden , hämorrhoiden , beson -
ders Rheumatismus , Gicht , Ischias , Rieren -
harn - und Blasenleiden , Beschwerden

der Wechseljahre , sür Blutarme
von stärkender Kraft

! Niemals offen ausgewogen , garantiert rein und irisch !
nur tu meinen Originalpachlngen Mi. 8. 50, 15 . —A.

\ In den Drogerien und Apotheken erhältlich
l MannehmeabernurdiegarantiertcnOriginalfiUlungen 1

mit der Echtheilsmarle „Medico' ' u. meide Nachahmungen

Otto Reichel . Berlin 4Z. Eisenbahnst . 4
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Lanöesverräteristhe Prasser .
Von Wilhelm Äeil .

Die Zlnwnatige Dauer des Weltkrieges und die kata -
strophalen Friedensbedingungen verdankt das deutsche Volk
nicht zuletzt der Tatsache , daß große Teile seiner besitzenden
Schichten während des ganzen blutigen Völkerdramas Herr -
lich und in Freuden leben konnten . Sic verdienten
ausgezeichnet , die famose Steuerpolitik chelfferichs
und seines Nachfolgers in der Reichsfinanzverwaltung ließ
den Besitz völlig ungeschoren — wozu sich also nach der raschen
Beendigung des Krieges sehnen , wozu lich mäßigen in der
Aufstellung der Kriegsziele ! So „ herrliche Tage " wie diese
kehren so leicht nicht wieder !

Haben so die oberen Zehntausend als Träger der ver -
hängnisvollen Eroberungspolitik entscheidend dazu beige -
tragen , daß das deutsche Volk ins Elend gestürzt wurde , so
arbeiten sie auch jetzt den Peinigern Deutschlands in die Hände .
Natürlich spielt sich der Durchschuittsbourgeois heute wie ehe -
dein als patentierter Patriot auf , und als deutschnationaler oder

deuttchvolksparteilicher Agitator spricht er auch — ganz wie in

Vorkriegszeiten — der Sozialdemokratie das Baterlandsge -
fühl ab , weil sie dem gefährlichen nationalistischen Treiben

entgegentritt . Daß er selbst , dieser behäbige , satte Bourgeois .
das gemarterte deutsche Volt den rachgierigen Gewalthabern
der Entente preisgibt , scheint ihm nicht zum Bewußtsein zu
kommen . Nicht nur mit geschwollenen Redensarten , in denen

mehr oder weniger verhüllt den Gegnern Deutschlands blutige
Rache angekündigt wird , wenn es gelingt , die Hände wieder

frei zu bekommen , nicht nur mit dem Verkauf deutscher Pro -
duktionsmittel an ausländisches Kapital , wovor derselbe
deutsche Musterpatriot nicht zurückschreckt , wenn er sich dabei

bereichern kann . nein , auch mit seiner Lebensführung
liefert er den Feinden Deutschlands die Waffen in die Hand

ur Verlängerung und Verschärfung der Schmach und Pein ,
ie auf Deutschland lastet .

Die millivnenzähligen Masten des deutschen Volkes hun -
gern , darben und siechen dahin . S i e müssen die Suppe aus -
essen , die die Kriegstreiber in den besitzenden Klassen einge -
brockt haben . Auf Erleichterung ihres Loses können sie nur

hoffen , wenn die Daumenschrauben des Versailler Friedens¬
instruments gelockert werden . Nur mit dem steten Hinweis
auf die grauenvolle Not des deutschen Volkes , auf den drohen -
den Untergang von Millionen Unschuldiger kann das Gewissen
der Welt geweckt werden .

Wie aber tragen die besitzenden Kreise dazu bei , die Welt
von der entsetzlichen Not des deutschen Volkes zu überzeugen ?
Dadurch , daß sie ein P r a f f e r l e b e n führen , das alle Maße
übersteigt , das selbst mit den Genüssen , die diese Kreise in den

verflossenen Friedenszeiten sich leisten konnten , keinen Ver -

gleich aushalten kann . Wenn die Ausländer , die als Privat -
Personen oder als dienstlich Beauftrogle das Leben in Deutsch -
land beobachten , das Benehmen und Treiben in den oberen

Schichten wahrnehmen , so werden sie kaum geneigt gemacht ,
dem deutschen Volke Gerechtigkeit widerfahren zu lassen .

Man komme uns nicht mit der Erklärung , die Schieber
und Kriegsgewinnler seien es , die ein solches Lotterleben

führen . Wenn z. B. in dem verarmten Deutschland in einem

Jahr eine Milliarde in Sekt angelegt wird , so kommt diese

schamlose Prasserei nicht lediglich auf das Konto der ange -
nehmen Schiebergattung , sondern auch der sogenannte „ solide
alte Besitz " hat seinen Anteil daran Ueberhaupt : was ist
heute noch unter „solidem , altem Besitz " z » verstehen ? Die

Zahl der Vertreter des alten Besitzes , die nicht direkt oder in -

direkt an den Erträgen des unser gesamtes geschäftliches Leben

beherrschenden Wuchers und Schiebertums teilnehmen » dürste
sehr , sehr klein geworden sein .

Am tollsten wird die Prasserei just in den Teilen des

Reiches getrieben , die von feindlichen Truppen besetzt sind . In

Anknüpfung an kritische Betrachtungen , die ich im Zusammen -
hang mit den Steuerfragen im Reichstag über diese Erschei -
nungen angestellt hatte , ging mir dieser Tage aus K ö l n von

kundiger Seite « ine Darstellung zu , die tief blicken läßt . Was I
nützen alle schonen Reden über die Leiden im besetzten Gebiet , !
heißt es da . wenn sich dos Leben und der äußere Luxus !
namentlich in den besetzten Städten Köln und Aachen tagtäg - �
sich vor den Augen unserer Feinde in Orgien abspielt . Hier �

in Köln können ne das Verschwenderleben vieler Emhchmschcr !
in den seinen Restaurants . Schlemmsrlokolen und Kabaretts �
kennen lernen . Weine kür 1W) M. und mehr werden hie ? qe -
trunken , der Sekt fließt in Strömen . Fabelhost sind die Ge -
ckiinne der Export - mid Importgeschäfte , der wie Pilze ans
der Erde sprießenden Bankgefchäste . die sich namentlich aus die

i Valutaspekulation verlegen . Ist es richtig , daß jugendliche
�Vankdirektoren Gehälter beziehen , mit denen sie in wenigen
I Jahren zu Millionären werden ? Ist es richtig , daß ein junger
! Fabrikant in seiner Villa mit Autos . Vollblutpserden , 16 Dienst -

boten und Gärtnern bei Schlcimncrfeüen fürstlichen Glanz ent -
faltet ? Ist es richtig , daß andere Fabrikanten und Händler
ihre Einkommen auf ebensoviel Millionen steigern können , ipie
sie vor kurzem noch Taufende zähsten ? Daß sie Bergnügungs -
reisen in die bayerischen und österreichischen Alpen in Luxus -
autos zurücklegen , während es im ganzen Reiche an Brenn -

stoff für Motoren fehlt ? Bälle . Tanzereien , Schlemmereien , die

S

ganze Nächte ausfüllen , find nichts seltenes . Und das
aljes vor den Augen der Engländer !

Mit vollem Recht fragt der Schreiber , ob derartige Er -

fcheinungen wohl geeignet sind , das Erbarmen unserer Feinde
mit dein deutschen Bostc wachzurufen . Es wäre aber falsch zu
glauben , daß ein solches Treiben n u r in K ö I n und Aachen
vorkäme . Nein , es ist über ganz Deutschland verbreitet , in den
Städten wie in den Herrschaftshäusern der großen Grund -
besitze ? kann man es beobachten . Die Prasser fragen nichts
danach , daß sie den verschwendeten lkberfluß den hungernden
Frauen und Kindern rauben , noch weniger danach , daß sie den
Feinden Deutschlands nur neue Vorwände zur KNebe -
lung und Auslaugung des deutschen Volkes bieten . Die dahin -
nechenden Millionen müssen den Landesverrat büßen , den die
Frivolität besitzender Schichten mit ibrer Prasserei verübt .

Die Besitzsteuern , die nach Helfferich „ die großen Ver -

mögen zermalmen " und daher „so rasch wie möglich a b g e -
b a u t werden müssen " , find bisher kein Hindernis für die
Prasserei gewesen , und sie werden es künftig noch weniger
sein , wenn die Bemühungen Hessserichs , das Reicbsnotopfer
auszuhöhlen , bei den bürgerlichen Parteien auch künftig so
viel Verständnis finden , wie in den letzten Tagen .

GrofcBerlw
Das Urteil im Strauß - prozeß .

Emil IS Jahre , Erich 10 Jahre Zuchthans .
Die Geschworenen haben zur Verawng den Saal derlasien .

TS ist 11 Uhr . Der Saal mit seinem vielfältige Publikum , das
no » strenger als lonst „gesichtet " ist . wird nach der Fortfährimg
der Angeklagten noch «intönigex .

Draußen singt Ziegen . Kleine Bä - be fluten an den Scheiben .
Alles ist grau .

Zwei Damen aus . gesitteter Kinderstube ' flllstorn :

„ Roch immer ein schöner Mann . "

„ Ging gerade und überhaupt so - - - *

Und . sie unterhalten sich bewundernd , wie er schoß und zielte .
schoß und zielte . . t

In der Näh « fitzt eine mit verbittertem Gesicht , fängt ein paar
Torte ans , will hockfahren » nd etwas sagen , wendet sich rasch und

sieht mit harten Augen immerfort in den Regen . Sie ist eine auS

dem Kreise des Schicksals der angeklagten Brüder .

Die Zeit kriecht . Der Saal ist ganz stumm geworden . Gegen
zwei Uhr klingelt es irgendwo . Das Urteil ist gefallen , irgendwo

hinter verschlossenen Türen . Die Leute im Saal spaimen sich zmn
letztenmal . Die Geschworenen treten ein . Wie lange das dauert ,

ehe sie Platz genommen , bevor sie alle richtig sitzen , bevor der Ob -

mann ist Positur sich erhebt . . .

Run liest er den Wahrspruch : Die Geschworenen nahmen

nicht Ncord , sondern Mir Totschlag bzw . versnckten Tot -

schlag in 2 Fällen unter Beringung mildernder Umstände bei

Emil Strauß an . Ferner wurden bei ihm die Schuldsragen

nach vorsätzlicher Gesangenenbesreiung und schweren . Diebstahl ? be -

jqht . Bei Erich Strauß wurden ebenfalls die Fragen nach

Totschlag , versuchten Totscklag in einen ! Falle , sckweren Diebstahl
unter Beriagurrg mildernder Umstände besaht . Die Angeklagten

Behrendt , Hermann , End er S unb Lehmann wurden

ver «infochen Begünstigung für fckuldig erklärt .

Dann Kettenklirren draußen durch die geöffnete Tür . Eine

kleine Verzögerung und wieder Kettenklirren . Di « Augeklagien er -

scheinen . Gerade , kerzengerade . Emil Strauß etwas gewollt auf¬

recht . Einer , der weiß , daß er Jemand ist . deffen Haltung be -

obochtet wird . Erich Strauß , stiller in der Haltung , nickt durch -
bebt von dem Fieber , das zurückgehalten doch die straffe Haltung
des anderen beherrscht . Sie hören beide ohne Bewegung den

Wahrspruch an . nur die Hände Erichs sind in ganz leiser Be -

weg , mg .
Daraus der Antrag des Staatsanwalt ? : Gegen

Emil Strauß die Höckststrafe von 15 Iahen Zuchthaus .
gegen Erich Strauß ebenfalls 15 Jahre Zuchthau ? , iowie

je lOJahreEhrverlust und Stellung u nrer Polizei «
anfsicht unter Anrechnung von je 1 Fahr der erlittenen Unter -
suchuugshaft .

Da ? erste Ausmaß der Strafe . Wa ? kann noch kommen , aus
besseres ist nicht zu hoffen . Wieder vergeht eiste längere Zeit . Tie
Brüder sind wie in Sinnen verloren . Grau ist der Saal , dicht
fällt der Regen . Grau ist die Zukunft . Mauern, - kahle Wände , im
Winkel Licht , ein Tag wie der andere . Hundert Tage und noch
hundert und so viele hundert bis — — — Emil Strauß erklärt ,

daß er nichts zu ragen brauche , er weiß , t ? ist nutzlos . Dann
kommt das Urteil :

Emil S k r a u ß wegen Totschlags und versuchten Tokschlogs
in zwei Fällen . Gesangenenbesreiung und schweren Diebstahls im
strofoerschörsenden Rückfalle zu lS Sohren Zuchthaus .
10 Jahren Ehroerlust und Stellung unter Polizeiaufsicht unter An -
rechnung von 1 Jahr der Untersuchungshaft .

Erich Strauß wegen Totschlags und Totschlagsoerfuchs
in >e einem Aalle und schweren Diebstahl » zu 10 Jahre « Zuchthaus
und die gleichen Rebenstrafen sowie Anrechnung von 1 Jahr der
Unterfuchungshait .

Die übrigen Angeklagten wegen « i n i a ch e r Begünstigung
Hermann zu 2 Wochen G e s ö n g n i », Enders zu
3 Monaten und die Frauen Behrendt und Lehmann zu
je S Monaten Gesänguis , die durch die ersttten « Anter -
suchungshast als verbüßt angesehen wurden .

Ein Blick rundum : Hoffnung ausgelösckt . Ergebung ? Ein
Dankwort Eniil Strcmß ' 6 an die Kriminalbeamten . Man muß
bis zum Sckluß Herr der Sacke bleiben . Umständliche Fssislimg .
Die Tür öffnet sich, schließt sich hinter ihnen . Dieser Saal wird

sie nicht wiedersehen . _

der Mvrü an Sem Znüer .

Die Familie des Ermordelen verhaftet .
Di « Untersuchung der Ebarlottenburger Mordsack « ihal eiN' k.

wenn auch nickt ganz unerwartete , io doch wohl « ifiehrnerregende
W en d un g genommen . Ans Anordnrmg der StaalSanwaltschasi
wurden die Schwiegereltern des ermordeten Singh . deit
Tischlermeister Ernst Becker und seine Frau Marie , sowie ifire
Tochter Hildegard , die Ehefrau SinghS , verhaftet und
in den Gewahriam der Kriminalpolizei gebracht . Alle drei waren
von Kriminalkommissar Kuhn und BeziikSoberwachtmeistcr Seine »
meher lange und eingehend vernommen worden . In ihren Ans -
sagen fanden sich Widersprüche , zu deren AuiklärUng dann
noch Einzelvernehmungen stattfanden . Das Ergebnis der ganzen
Vernehmungen , der Anhörung der Zeugen und der Ermittelungen
« nd des Befundes am Tatort erscheint so belastend , daß e ? die Staats¬
anwaltschaft zu dem Hattbesehl veranlaßt ? .

Hermann Jansen verläßt Berlin ?

Eine für das Knnstleben Berlins bedauerliche Nachricht gebt
uns zu : der erste Städtebauer und Preisträger im Wetibewerb
Groß - Berlin , Prof . Dr . - Jng . Hermann Jansen , bot unter

Schweres Vlut .
lSs Roman von Zuhaut Aho .

Schemeikka ist weit weg , er scheint nicht im Boot , sondern
in der Brandung zu stehen . Zugleich ist er wieder oben , groß ,
wie ein Riese , mit flatterndem Haar , der Bart auf beiden

Seiten um den Hals gebauscht . Niemand in der Welt steht
wie Schemeikka , da die rasenden Fluten unter seinen Füßen
auf beiden Seilen des Bootes brennen . Nichts ist vom Layd ,
nichts von den Bäumen zu sehen , die Wellen gleiten um die

Weite mit Schemeikka . hinter ihm herjagend , holen ihn aber

nicht ein . Plötzlich fällt von dort Schemeikkas Auge auf sie ,

es lächelt flüchtig , ist jedoch sogleich wieder anderswo : seine
Stirn ist gerunzelt , seine Lippen sind straff gespannt . Marja
versucht den Kopf ein wenig über den Rand zu beben , ein

großer Felsblock gleitet vorüber und schrammt hinten am

Boot . Ein anderer liegt auf der anderen Seite und prallt
vorn an . Aber zwischen ihnen hindurch l «nkt Schemeikka .
Marja sinkt zurück . „ Herr , mein Gott ! "

Sie hat sich die Schürze über das Gesicht gezogen . Aber

da scheint es langsamer vorwärtszugehen .
„ Ah! Fürchte dich nicht , Hab keine Angst ! " hört sie Sche -

meikka sagen .
Sie sind im Stillwasser : Schemeikka steht und wrickt und

sein Rumpf biegt sich. Er ist groß und stattlich . Sie vermag

ihm nicht in die brennenden Augen und in das glühende Ge -

sicht zu blicken . Ach. wenn er doch anlegte ! Aber er lenkt

schon auf neue Strudel zu .

„ Laß mich hinaus ! Wollen ans Land gehen ! "
„Willst du ? " fragt Schemeikka , und das Boot ist nahe

am Ufer . — „ Spring ! "

Doch Marja sinkt auf die Bank zurück . Sie wagt nicht
und kommt nicht dazu . . . und will auch nicht . Und sogleich

ist das Stillwasser zu Ende , die Strömung saugt , das Boot ist
in einer neuen Schnelle . — „ Ei , zum Teufel ! " ruft Schemeikka .
Er macht heftige Bewegungen , das Boot schlingt sich zur

Hälfte mit Wasser voll , das Wasser braust draußen und

drinnen , der Boden rennt auf einen Stein , die Pande krachen ,
das Boot sitzt fest .

„ Rudre ! " ruft Schemeikka .

Aber ehe Marja an die Ruder kommt , macht sich dos
Boot los .

„ Nicht nötig ! "
Marja hat sich aufgesetzt . Sie sind einen fast senkrechten

Fall hinunter gekommen imd befinden sich wieder in Still -

wasser .
„ Laß mich hinaus, " fleht Marja „ Wir ertrinken . "

„ Leg dich lang hin . es ist noch ein Buckel — dann kommst
du heraus . " . ■

Er lächelt ihr geheimnisvoll , schelmisch zu . Marja ge -
horcht . Mag kommen , was will ! Er läßt mich nicht mehr

weg . Und mag er mich nicht lassen . . . mag er mich bringen, .
wohin es ihm gefällt !

Jetzt scheint die Schnelle ruhiger zu sein , es braust nicht
so. es schlägt kein Wasser herein , aber das Boot schemt noch
rascher dahinzugleiten als eben , wie ein losgegangener Schnee -

schuh über den Abhang des Hügels aus dem glatten Schnee ,
wird aufgeregter , springt ein paarmal steil auf — dann be¬

ruhigt es sich wie auf ebenem Boden — Marja fühlt einen

Schwindel , unter dem Herzen hebt es sich, ihr wird übel —

da macht die Spitze ein « jähe Biegung , Schemeikka springt ins

Wasser , zieht das Boot an den mittleren Dullen auf , und die

Spitze rennt in den Kies : Marja will ausstehen , aber che sie

dazu kommt , hebt Schemeikka sie auf und trägt sie ans Land .

„Nicht , Schemeikka , nicht , laß mich . " bittet Marja , drückt

sich aber zugleich an feinen Hals und löst ihre Arme erst , als

Schemeikka sie auf den Boden , auf emen Mooshöcker gelegt
hat . Aber Schemeikka läßt feine Hände , neben Marja kniend ,

nicht los .

„ Wo sind wir ? " fragt Marja , die Augen schließend .
„ Auf einer Insel, " sagt Schemeikka zögernd . . . „ Auf

einer Insel zwischen den Mrudeln, " wiederholt er . „ Und jetzt
bist du mein . "

„ Ich bin nicht dein . . . ich bm eines anderen . "
„ Du bist mein . "

„ Weshalb wäre ich dein ? "

„ Weil du es sein willst . "
„ Dein ?
„ Mein . "

„ Ich bin eines anderen . . . laß mich gehen . . . "

„ Du warst eines anderen, " flüstert Schemeikka , Augen
und Stimme voll Jubel , - - - „ warst eures anderen , solange dg
in Schweden warst , jetzt bist du in Karelieu . "

„ In Karelien ? — Warum hast du mich hierher geschleppt ?"
„Bist ja gern gekommen ! "
„ Bin ich ?"
Und Marja wußte nicht , ob sie gern gekommen war oder

ob er sie entführt hatte .
Sie hörte nicht mehr , wie die Stromschnelle braust « .

Dann brauste sie wieder , aber ganz in der Ferne .
„ Trag mich in die Schnelle, " sagt Marja .
» Ruh da, " sagt Schemeikka .
„ Ruh du auch, " bittet Marja . — „ Geh nicht . "
Doch Schemeikka macht sich aus ihren Armen los , und

fein Auge lächelte .
„ Weshalb lacht mich dein Auge so an ? " fragte Marja .
„ Es lacht nicht , es freut sich . "
„ Weshalb ? Sag , weshalb ? "
„ Es ist , als ob du früher nie einen umarmt hättest . "
„ Das habe ich auch nicht . . . ich habe früher nie ge -

wüßt . . . "

„ Was hast du nicht gewußt ? "
„ Daß e ? so. etwas gibt . "
„ Ich auch nicht . "
Aber er log . Marja war nicht die erste . Schon dünkre

ihm Marja ? Arm unter seinem Kopfe hart . Er wäre gern
allein gewesen .

„ Du bist müde, " sagte Marja zärtlich .
„ Neip , nein . "
„ Du hattest harte , schwere Arbeit in den Strudeln . . . ich

habe nur bequem im Boote gelegen . Ich will dir ein Lager
vorn im Boot machen . "

„Willst du das ? — Mach dir zugleich auch eins . "
„ Nein , nur dir . . . damit du recht friedlich ruhen kannst ,

Liebster . "
„ Mach es denn . "

Schemeikka schläft im Vorderteil des Bootes . Marja hat
es wie ein Hochzeitshett geschmückt , hat Laub zwischen die
Wand und dos Wasserbord gesteckt . Sie selbst sitzt am Ufer
aus einem Stein und denkt : läge Schemeikkas Boot im Wasser .
dann schaukelte ich ihn wie ein Kind .

Sie hat ein Feuer zwischen zwei Steinen angezündet .
Ueber dem Feuer hat sie ein Kästchen aus Birkenrinde , und
ab und zu schürt sie das Feuer und rührt den Inhalt des

Kästchens mit einem Hölzchen um .

( Forts , solgr . )



amiooBen » eBtnflungen einen Stuf auf den neugefkyaffenen , ve «
londerS ausgebauten Lehrstuhl für Slädtebau an der Technildben
Hackii ' ckiule Dresden erhallen . Tiefe Berufung des Städtebau -
kiinllierS na » außerhalb dürft « für Grost - Berlin . für besten städte -
bauliche Erneuerung Hermann Jaulen in den beiden leylen Jahr -
,ebnt ? n. ielbst geaen ftärlste Widerstände gekämpft hat . nicht gleich -
güllig ' eui . Besonders die atademiiche Jugend , die die jüngst er «
fchgle Berufuna JanlenS an die Technische Hochschule Cbarlotten -
b » rg mit grasten Hoffnungen begrüstte . will , wie w' r bören . mit
allem Nachdruck die Erhaltung dieser neiueitlich schaffenden . <Trast
lür ( Brost - Berlin erstreben . Gerade für die jetzt erneut in stllust
kommende SiedlunaSpolitik Berlins wäre die Erhaltung eine «
SlädtebaukünstlerS vom Range Hermann Jansens von allgemeiner
lulmreller Bedeutung .

Serlin unü die öivnensihiffahrt .
Ueber dieleS Thema sprach in einer Ber ' ammlung deS

Berbande » der Privaischifier in der Neuen Philharmonie der
Dezernent kür daS städtische Hasenwesen . Stadtrat S ch ü n i n g.
Der Bortragende bezeichnete die Lage Berlins als «In « sehr
günstige für die Binnenschiffahrt . denn sie komme als
M' ltelplinkl eines WasterstraßennetzeS von rund 5000 Kilo
msleru in ksraqe . Obgleich sich die Güteranfuhr auk dem
Waüerweg ? vielfach bedeutend leichter und billiger bewirken laste ,
nehme die Eisenbahn immer noch den Löwenanteil der Jukuhr in
Anspruch DaS könne sie schon auS dem Grunde tun , weil sie als
staatliche Einrichtung die Mittel ,n einer erfolgreichen Konkurren ,
mit dem Privatbetrieb der Schiffahrt besitze und weil andererseits
auch ein fühlbarer Mangel an ausreichenden oder ge
eiuneten Hafenanlaaen für den Betrieb der Schiffahrt
bestehe . Hter müste Wandel geschahen werden , denn es fei nicht
im Einklang mit den Interessen der Allgemeinheit an bringen , dah
der Staat sür die Eisenbahntransporte riesige Iuschüste leiste ,
trotzdem »ich die Transporte auf den Wasserwegen billiger ge¬
halten und hierdurch auch eine Verbilliaung der Waren herbei «
geführt werden könne , �ür Berlin find die Agsenanlagen
s >> verbessern . Der Güterverkehr auf dem Wasterwege mnst
möglichst nach den , Zentrum der Sta�t geleitet werden . In » «
besondere ist auch ein Ausbau de » West Hasen » not «
tv e u d i g Gau , dringend ist daiür Sorge ,u trafen , dost die
Sch ' ffer nicht blost Frachten nach Berlin bringen , sondenr auch
ferachten aus Berlin mitnehmen können , lim die » ,u erreichen ,
wird eine stentralstelle erforderlich lein , bei der alle Anmeldungen
von Krachten ,n machen wärm . E' ne planmästioe Ausnützung der
VerkebrSinittel . Hebiing der Schiffahrt durch entsprechende Erlelch
ternngen und Beseitigung aller überffüssiaer bureankra »ischer Bor «
schrikten mnst die Aufgabe sein . Schliestlich sprach sich der Bor
tragend ? daiür au ? dast ffir Grost - Berlin ein « besondere Deputation
für Häken und Schiffahrt aeichaffen werden möge .

Dem Bortraa folgte eine freie Aussprach « , an der sich mehrere
Schiffer und SchiffZführer beteiligten .

Keht MeSizknalöezernat .
Aus sozlafistifchen Aerztekreisen wird uns geschrieben :
Es hat unter den Sozialhngienikcrn sicherlich einiges Erstaunen

verursacht , die Nachricht aus Eharlottenburg zu lesen , dast in
der Kommission zur Vorberotung der Besetzung der besoldeten Be »
zirksamtsmstglleder des Bezirks Charlcttenburg zwar ein Fach -
dezernent für da ? Schulwesen , ein solcher für das Bauwesen , aber
nicht ein Medizinaldezernent vorgesehen ist .

Besonders schmerzlich muß diese Angelegenheit den derzeitigen
Leiter de « gesamten Medizinalwesens Preußens , den Ministerial
direkter Dr . Gottstein berühren , der als einer der ersten Hauptamt
lichen Magistratsdezernenten das Gesundheitswesen Eharlottenburgs
auf eine solch « Höhe gebracht hat . dah es van vielen Stödten in
seiner Organisation und in seinem Ausbau nachgeahmt wurde . Daß
das städtische Gesundheitswesen aber unbedingt der Leitung eines
medizinisch und sozialhygienisch vorgebildeten Dezernenten bedarf ,
der mit gleichen Rechten wie die anderen Fachdezernenten ousge -
stattet sein muß , ist in deren Kreisen der Hygieniker Allgemeingut
geworden und kürzlich erst bat die Tagung des Vereins für öffent -
lich « Gesundheitspflege in Kastel diese Forderung wiederum auf -
gestellt . Daß die großen Bezirksgemeinden Berlins , die wie Char «
lottenburg , Schönebera , Neukölln und manche anderen mit ihren
zum Teil außerordentlich in die Höhe gebrachten Einrichtungen der
Krankenpflege und der sozialhygienischen Fürsorge unter Leitung
von medizinischen Fachdezernenten vorblldlich geworden sind , auch
trotz der Zentralisierung eines Fachdezernenten für das Gestindheits .
wefen bedürfen , dürfte jedem klar sein , der den Organisationsplan
des Medizinalrats Rabnow kennt : noch diesem Plan sollte die Ber «
waltung aller Krankenanstalten und Pflegeanstolten noch einheitlich
von der Zentrale aufgestellten Richtlinien der Bezirksverwal »
tung vorbehalten bleiben : noch mehr dezentralisiert wird
die offene sozialärzlliche Tätigkeit und deren Denvaltung bleiben ,
als da find : Säuglings « und Kleinkinderfürsorge , Schularztwesen ,
Schulzahnpflege , Erholungsheim « und Verschickung der Schulkinder ,
Tuberkulose «. Geschlechtskranken « und Alkoholfürsorge : diese Gebiete
sind nach ihrem Ausbau und nach ihren Ausgaben , die in den ver -
schiedenen Bezirken nach der sozialen und gesundheitlichen Berfas -
sung der Einwohner grundverschieden sind , so unterschiedlich ausge »
baut und organisiert , daß bei diesen eine weitestgehende Dezenerali «
sterr - ng auch ferner notwendig sein wird . Sollen olle dies « In -
stitutionen zum Wohle der Dolksgesundheit so miteinander arbeiten ,
daß der arg geschädigte und geschwächte Gesundheitszustand unseres
armen Volkes wenigstens wieder auf die Höbe wie vor dem Kriege
gebracht wirb , so wüsten auch die in den großen Bezirken selbstän ,
digen Gesundheitsdezernote mit fachlich vorgebildeten Dezernenten
geschaffen werden .

Deshalb fei den Vezirksverordneten unserer Partei für die Wahl
der Bezirksämter der dringliche Rat auf den Weg gegeben : Sorgt
für soziolhygienische Dezernenten in den Bezirksämtern , damit dos
Bolkswohl und die Bolksgesundheit keinen Schoden erleide : wir
können auf diesem Gebiete wirklich nicht mehr viel Fehler er «
tragen . _

Achtung . Oberschlesier !

Für die Abstimmung in Oberschlesien entfalten die
Polen auch in Berlin eine überau » rührig « Agitation . Sie lassen
die hier ivohnenden�Oberschlefier durch Agenten bearbeiten , denen
anscheinend alle möglichen Mir : el , » r Berfügung stehen . In der
Gegend um den Schlefischen Bahnhof , dem Wohnviertel zahlreicher
Echleiier , Jmben sie ein eigene » Bureau eingerichlet . Bon dort au »
besuchen Schlepper die Oberichlener in ihren Wohnungen und
fordern sie auf . für Polen zu stimmen . Polizeibeamte haben be -
obachtet , daß Oberichlcsier . die mit Reisepässen zum Polizeibrrreau
kamen , durch unten wartende Schsevpcr hergeführt worden wareir .
Einer die ' er Scklevper . den mg » sich näher besah , entpuppte sich gl »
ein von der hiesigen Erwerb ? losenfürsorge unterstützter Mann . Di «
B. werning feinet Täligkeit im Dienste der Propaganda für Polen
dürite ei » Vielfache » per Erwerbsloieniinterstüyung betrogen . Im
Dienste der Propaganda für Deutschland steben nur die Ver «
einigten Verbände heimatlrerrer Oberschlesier .
Die Groß - Berliner Ortsgruppe hat kürzlich im . Borwäri » ' sNr . 19 )
ihr, ' Meldestellen veröffentlicht und vor polnischen Werbern
gewarnt . _

. Elnignagsamk . " Unter diesem Titel erscheint seit einem Monat
eine Zeitschrift , deren Herausgeber der 1. Dorsitzend « des Mietseinl «
gungsamts Neukölln und Berfaster verschiedener Werke auf dem
Gebiete des Mietsrechts , Magistrotsastestor Brumby ist . vi « Zeit -
schritt soll ein Bindeglied für die Interessen der deutschen Einigungs «
ömter lein : sie zählt eine Reihe hervorragender Juristen und Der -
cclpas - ' smSnner zu ihren Mitarbeitern . Die Zeitschrift erscheint
am 1ö. jeden Monats im Verlag Einigungsamt , Neukölln .

Berliner Straße 82 ; ste tostet ats Einzelnummer 2chO fflt , pro
Vierteljahr 7 M. , unter Kreuzband 7,50 M. Soeben ist die Num -

mer 3 des „ Einigungsamt ' erschienen . Für alle , die auf dem Ge -

biete des Mietsrechts fich Klarheit verschaffen wollen , dürste die

Zeitschrift ein zuverlässiger Ratgeber sein .

Differenzen in der Lungenheilstätte Grabowfee ? Aus der

Lungenheilstätte Grabowsee wird uns berichtet , daß unliebsame
Differenzen zwischen dem Chefarzt und den Patienten ausgebrochen
sino . Der Chefarzt hatte e n Mitglied des Patientenausschusses aus
der Anstalt entlassen , weil es regelwidrig einem anderen Patienten
Marmelade besorgt hotte . Die Patienten sind darauf durch eine

Kommisston bei dem Arzt vorstellig geworden und haben erklärt .
daß ste die Entlassung für ungerechtfertigt halten und ihre Zurück «
nahm « forderten . Da der Chefarzt auf seinen Anordnungen beharrte ,
so haben die Patienten zu einer eigenartigen und nicht empsehlens -
werten Selbsthilfe gegriffen : Sie wollen vorläufig alle ärztlichen
Anordnungen unbeachtet lassen und eventuell in den — Hungerstreik
eintreten . Wir hoffen , daß Verhandlungen mit den zuständigen
Behörden die Wogen der Erregung glätten .

Neukölln im Staakskheater am Geadarmenmarkt . Nachdem die

volkstümlichen Theatervorstellungen des Volksbildungsamtes Neu -
kölln in der » Neuen Wel� , Hajcnheide 108/11 » , infolge anderweiter

Vergebung des Theotersaoles unterbrochen werden mußten , hat es

sich der Magistrat angelegen sein lassen , eine Möglichkeit für die

Weitersührung der Vorstellungen zu finden . Die Intendantur der

Staatlichen Schauspiele hat sich bereiterklärt , das eigene Haus an
den freien Sonntogsnachmittagen zur Verfügung zu
stellen und wird mit seinen besten Kräften wie bisher künstlerisch
wertvolle Aufführungen für Rechnung des Volksbildungsamtes
bieten . Als erste Vorstellung , am Sonntag , den 30 . Januar 1921 ,

nachmittags 2 % Uhr , ist Ernst v. Wildenbruchs » Rabensteinerin '
festgesetzt worden . Eintrittskarten zum Preise von 6 M. für die

Plätze im Parkett , ersten Rang und gleichwertiger Art ( Logen )
sowie solche zum Preis « von 3,50 M. für alle übrigen Plätze sind
bei den durch Säulenanschlag bekanntgegebenen Berkaufsstellen
erhälllich .

Eine geheime SplrUusbrennerei wurde gestern im Hofleller des

Hauses Reichenberger Straße 100 ausgehoben . Mehrere
hundert Liter Spiritus und die zu ihrer Berettung dienenden

Maschinen wurden beschlagnahmt .

Razzia auf dem Slelfltter Bahnhof . In den Wartesälen des
Stettiner Bahnhofes wurden in der vergangenen Nacht 18 Per »
sonen festgenommen . Davon tonnten 12 wieder entlassen
werden , die andern mußten den Weg nach dem Polizeiprästdium
antreten .

Zu einer stark besuchleu Versammlung der 77. , 78. und 79. Ab -

teilung in Schöneberg fanden die Ausführungen des Genossen Her «
mann Müller über die Wirtschaltsfragen reichen Beifall . Mit

einem anfeuernden Schlußwort des Bersommlungsleiters , Genossen

Ignatz Schwensenz , mit ganzer Kraft sür die S. P. D. - Liste zu
wirken , wurde die Versammlung geschlossen . Der Geist der zahlreich

Erschienen berechtigt uns zu den besten Hoffnungen für den Ausgang
der Landtagswahl .

Tie »Oeslevtlichkeit de » Unterricht »' , d. h. die zuhörende Teilnahme
der Eltcrnschas « am Unterricht , ein « jetzt viel umstrittene Frage , behandelt
am Mittwoch . 89. Januar , IVi Uhr abend », in öffentlicher Versammlung
im Werner - Siemcns - Rea ' avmnaüum , Hobenstausenstr . 47 ; 48 zu Schöneberg .
der „ Bund cn' schiedencr Schulrcsornie . r ' . Im Referat und Korreferat sollen
olle Gründe lür und gegen erörtert werden . Referenten : Dr . Siegsried
Äowerau und Studienrat Lydia Slöcker . Freie Aussprach « folgt .

. . Weltlich « Schul «' , so lautete da » Thema am vergangenen Montag ,
zu dem der Lehrer Gen . Hühner in Reinickendorf - West reie -
rierte . Der Vortrag wird am Montag den ' M. Januar , abend » IM Uhr ,
in der 5. Gem . - Schule «ZlulaZ fortgesetzt . Listen zum Unterzeichnen für
die Eltern und Erziehnngsberechfigten zur Forderung der weltlichen Schule
liegen öffentlich an folgenden Stellen au »: Zigarrengeschäft Bahr , Ber -
liner Str . S, Haetke , Kögelstr . 11, Bolkkbau », Sckiarnweberstr . 115, Hahne ,
Schillingstr . 20, Olm , Scharnweberstr . 62, Stridde , Eichbornstr . 64.

Einen Märchenabend mit Lichtbilder » veranstaltet da » Jugendamt
Britz für die Schuljugend am Mittwoch , den 26. Januar , abend »
6 Uhr in der Aula der I. Gemeindeschule Bntz , Ehausseeftr . 137. Eine
bekannt « Märchener . zählerin wird eine Lu » wahl der schönsten Märchen
zum Bortrag bringen . Zur Teckimg der Unkosten werden in de » Schulen
Eintrittskarten zu 59 Pf . verkauft werden .

vrotkart « „Alexanderylatz ' — In der Dache vom 24 . —30. Januar
gelangen auf Abschnitt 82 der Groh - Berliner Lebensmittelkarte 250 Granim
frisches Rindfleisch oder gefrorene » Hammelfleisch mit Knochen
oder amerikanische Speckwaren ( 250 Gramm mit oder 200 Gramm ohne
Knochen ) zur Ausgab «.

BejIrkS - Bilda »gSauSschuh . Lustige Musik , Orchester — Gesang —
Tanz , am Sonntag , den 27. Kebruar , vormittags 11 Uhr , im Großen Saal
der Reuen Dell , Haseubeide . Mitwirkende : Frau Steffi Holtmann ,
Ballettmeisterin de » Deutschen Opernbause », Frau Gertrud Dolf , da »
Blütbner - Orchester unter Leitung von . Herrn Dr . Ernst Jockl . Karten im
Vorverkauf 3 M. , an der Kaste 8,50 M. , bei ollen Ableilungskassierern ,
den Obleuten der Bildunasausschüsse , in der Buchhandlung „ Vorwärt » ' ,
Lindenstr . 2, Zigarrengeschäft Horsch , Engelufer 15 und im Bureau des
BildungSausschustes , Lindenstr . 3, geöffnet von 0 —4 Uhr , Donnerstag von
9— 1 und 4— 7 Uhr . — Tbeaterausführungen . Heute nachmittag
3 Uhr und Montag , den 24. , abend » 7V4 Uhr , im Rose - Tbeater , Große
Frankfurter Str . 132, „ Hoffnung aus Segen " . Karten 3,30 M. , einschließ¬
lich Theaterzettel und Kleiderablage noch bei den Kontrolleuren im Theater .
— Sozialistische Bildung » schule . Die Arbeitsgemeinschaft
de » Gen . Grunwald stellt ihre Tätigkeit jetzt ein und nimmt nack den
Dahlen Ansang März ihre Arbeiten wieder aus . Es können noch 15— 20
Teilnehmer zugelassen werden . Schriftliche Bewerbungen sind zu richten
an den Sekretär des Bildungsausschusies Albert Horlitz , - SD . 68, Linden -
straße 3. — Der dritte Abend in der Bortragzreihe de » Gen . Franz Krüger
fällt am Montag , den 24. , au ». Am Donnerstag , den 2?. , findet der
Unterricht statt . Der letzte Vortragsabend ist am Montag , den LI. Januar .

Freie Turnerschaft . Heule nachui . 3 Uhr findet da « öffentliche Turnen
i » der Turnhalle Wrangelstraße ( an der Thomaskirche ) statt .

I » der Seal » übt die Filmerei aus offener Bühne , die jetzt an Stelle
Gerhard Tammanns unter Der Leitung de » Regisseurs Leo LaSko vor sich

Seht, noch immer große Zugkraft au ». Um auch denjenigen , die nickt in
er Szene mitspielen können , Gelegenheit zu geben , sich im Film zu scheu ,

ist von der Seala das Arrangement getrosten worden , daß alle übrigen
Filmlustigen auf Treppenstellagen gesilmt werden , was zu den ulkigsten
Szenen Veranlassung gibt .

Liederabeud des Berliner Mäuuerchors . Heute , den 23. Januar ,
Singakademie , TM Uhr . Chormeister : Wilhelm Forck . Solist : Alfred
Lichtenstei » ( Flöte ) .

Zilmfthau .
„ Die Frauen vom Gttadenstei «' . Der Taueritzienpalast brachte

die Premiere der „ Frauen vom Gnadenstein ' nach einem Roman von
Tbea v. Horbou , von ihr selbst sür den Film bearbeitet . Das Schauspiel
behandelt den alttestomentarischen Stoff der Sara und Hagar ins Movenie
übertragen : die Frau , die aus großer Liebe zu ihrem Mann , dem sie
keinen LeibeSerben schenken kanw ihm eine andere Frau zuführt , aber ihre
Kraft überschätzt und das Leben zu Dreien nicht ansbält . Die nicht an¬
getraute Frau will sich wieder opfern , verläßt da » Hau » , kehrt aber später
aus Sehnsucht nach ihrem Kinde zurück und wirb von der eifersüchtigen
Nebenbuhlerin iiiedergesthossen , doch ahne ernstliche Folgen , so daß die an -
gehende Mörderin noch Gelegenheit bot , in tiefer Reue ans alles ,u ve «.
zichten , das junge Paar zusg?: imenziiiühre ' . l und sich selbst im Kloster zu
begraben . — Dieser sehr heikle Stoff muß im Film sehr diskret und ge-
schmachvoll gespielt werden , wenn er nickt kolportagemäßig wirken iind
überbaupt erträglich sein soll . Dies war hauptsächlich der außerordentlich
keuschen Tarstellung von Grete D i e r ck » . die die Rolle de » zugeffihrteu
jungen Mädchen » spielte , zu danken . Margarete Schön als kinderlose
Frau war in dem Bestreben , die Farben nicht zu stark auszutragen , fast
zu blutso » in ihrem Spiel . Di « problematische Rolle de » Mannes wnrde
von Erich Kaiser - Titz mit möglichster Diskretion dargestellt , — Ter
Film selbst brachte herrliche Bilder vom Rhein .

„ Tie schöne Melusine ' , ein von R. Julien bearbeiteter Märchen -
fil » „ der gestern nachmittag in de » Usa - Lichtspiele » „ Tonen -

tzien - Palast ' zum ersten Male öffzgttltch vorgeführt wnrde , fand rtne

sehr beisällige Aufnahme . Da » war lein Wunder , denn dos Publikum für
diese von einer Jugendorganisation veranstaltete Vorführung setzte sich
fast nur aus Schuljugend zusammen , aus Knaben und Mädchen der

Schulen de» Westens von Berlin und der westlichen Vorort «. Damit soll
aber nicht gesagt sein , daß der hübsche Filnj nicht auch den Erwachsenen
manche » bieten und ein Vergnügen bereiten kapn . Das anmutige Märchen
gibt Gelegenheit zu romanttschcn Zaubereffekten , und die Regie hat auch
sür LandjckaslSbilder von großem Reiz gesorgt . Unter den Darstellern ist
besonders Hanna Joseph , die Trägerin der Titelrodle , zu nennen . — Der

Nachmittag brachte noch ein paar andere für das Jugendkino geeignete
Gaben . In dem Film „Besteigung des Monte Rosa mit Skiern ' wirkten

anscheinend am stärksten die Leistungen der Skier . Ein drolliger Puppen -
silm „ Max und Moritz " verblüffte durch eine Fülle von -rricks . Das

jugendliche Publikum quittierte hier durch fröhliches Gelachter .

Hroß - Herliner parteinachrtchtea .
Heuke , den 2 ? « Januar :

Eggerodorf . 4 Uhr nachm . Oesfentlrche Versammlung bet Katholq . Referent
Kreuer .

Morgen , Monkag . den 24 , Januar :

«bt . 3a. 7 llhe Zusammenkunft der Funktionär - und Wahlbezlrkofllhr « i - i
Gen. Schirm , Cbarlortenstr . 7.

12. Abt . 7 ttdr Auirktionärfitzung bei Großer , Käpenlcker Str . 20».
zz. Abt . 7 ubr Funktionärsißunz bei Krüger , Huffitenstr . 34.
36. Abt . IM Uhr Funktionärs , tzuug bei Bärmald - , Schlozelstr . 8.
Eharlottenburg . 7. fttet ». 7 Uhr Unterausschuß für Ardetterwohlsahrt ,

Rathaus , Zimmer 2, dringende Sitzung . . . . . . . .
»3. «it . ( Zchlrndarf ) . An die Mitglieder von gehl - ndorf , Schlachtense » und

Ntcolassee ergeht hiermit die Aufforderung , sich zu der um 8 Uhr bei Mickletz ,
Potsdamer Str . 2S, anberaumten Funktlonärsitzung einzufinden , in der dl «
Aemter für die Wahlen zum 20. Februar , vor allem die Besetzung der Wahl -
dureau » und der Llstcnfllhrer geregelt werden muß, da in jeder Abteilung - m
besonders schwerer Wahltunpl mit den Rechtsparteien bcnarltekt . Es werden
alle Mitglieder und Vorwärtsleser gebeten , sich zur UebernahÄa eines Amtes
b- r - itzuerklären . � . . , . .

85. »bt . ( T- moelhof ) 7 Uhr erweiterte Borstandssitznn , Fnedrrch . Wllhelm .
Straß « A>.

llebermorgen , Dienstag , den 25 . Januar :

7. Abt . IM Uhr Funklionärsitzung bei Si - gmundt , Blllch -rstr . 87«.
4«. Abt . 7 Ubr Funktlonärsitzung bei Schmidt , Wiclefstr . 17.
134. Abt . ( Bach) 7Zj Uhr Zahlabend bei Pietrowski .

8. ftrei , ( «eddlag ) . Die Sitzung der Bildungskommisston und die «brech .
nung der Abteilnngstassierer mit den Uraniakarten findet nicht am Dienstag .
den 25. , sondern Donnerstag » den 27. , 7 Uhr abends bei lterfin , Panksir . oll.
'

Stlßease «. Der letzte ftnrsnsabend des Genossen Heller ( M. d. ll . ) über
„ Die Geschichte des Sozialismus " findet am Montag , den 24. Januar , abends
7 Uhr, im Zeichensaal des Realgymn - finms statt . Dazu sind außer den »nrfiis -
teilnchmern auch die Mitglieder des erweiterten Vorsi - nb - s und alle inter .
essterten Genossen und Genossinnen eingeladen . Eintritt fiel . — Die gemein .
same Führung durch das Märkische Museum findet am Konnlaz »
den 30. Januar , - ormitt - g- von lll bis 12 Uhr statt . Teilnehmergebühr 1 ffi .
Treffpunkt Vü Uhr vor dem Museum am «öllnischen Park ( unwert der Z- nno .
witzbrllcke ) . Anmeldungen bei den Genossen Reumann , Lichtenberger Str . 1.
Thiel , Goethesir . 26, und Borwärts - Expedttlon , Berliner Allee , bis zum 27. d . M.

5cauenabcnüe Montag , üen 24 . ö . M. , 7' /2 Ühr :
2. und 3a Abt . bei Ospalski , Wilhelmstr . 132. Res. Genosse Lehrer Arndt -

„Schutz der weiblichen Jugend " . . . „ , _ _ „
3. «. 4. Abt . bei R uteri , Steinmetzstr . 36». Res. Genosse Rechtaanwalt

Dr. Holpert .
5. ». 6. «bt . bei «eufner ,

Frauen und die Landtag
7. u. 8. «bt . bei S) i . .

Alle Genossinnen müssen erscheinen . „ _
I. u. 16. Abt . im Reichenberger Hof, Reichenberger Str . 147. Ref . Genosst »

Dr. med. Turnau : „Frauenkrankheiten " . „ „ . . . . . . .
12. «bt . bei Fröhlich . Mnskauer Str . 1. Res. Senosse Lehrer »nies : . Er¬

ziehung in Schule und Haus " . „ , -
13. «bt . bei Henning , Alerandrinensir . 44. Ref . Genossi » Schröder .
16. «bt . in der Handwerkerlchule Andrr - sstr . 112. Res. Genossin Hoppe -

„Gcmeinnütziae Frauenarbeit " . _ .
18. «it . bei Siebte , Litauer Sit . 4. Ref . Genossin «übe . „ , _ _
19. «bt . bei Echonack , Samoriterstr . 8, Ecke Rigaer Straße . Ref . Genosse

tt. 24. «bt . in der Schul - nla Pasten rsir . 5. Ref . Genosse Puls : „ ReN.
gion . Staat und Sorialismus " . . _ . _ . .

25. u. 27. Abt . bei Dobrolaw , Swinemllnber Str . 11. Ref . Gen. Schwandt .
26. «. 2«. Abt . in der Schulaula Schönhauser Allee 166». Ref . Gen . grls .
32. «bt . bei «lessin , Stargarder Str . 3. Ref . Genossin L. «ähKr : „ Die

Frauen und die Landtagswahlen " . . _ _ „ .
33. «bt . bei Gillwallit , Putbuser Stt . 24. Ref . Genosse Littet „ Moskau

und die Frauen " . „ . . , ,
45. «bt . bei Pose , «oloniesir . 15. Res. Genosse Lehrer «reuzigrr : „Schul .

fingen und Landtag " . _ . „ . .
42. n. 47. «dt . bei Rad , an. Brvss - ler Stt . 43. Ref . Genosse Lehrer Mets «

„ Die Frauen und die preußischen Landtagswahlen " .
48. «bt . bei Taube , Müll- rstr . 6Za. Ref . Genossin Sch - ibenhuber .
Tegel im Jugendheim , Bahnhofstr . 15. Ref . Genosse Gerber : „ Die Frauen

und die Landtagswahlen " . . „ . «
«einickendors . Ost in der Schulaula Lette - Allee 24/25. Ref . Genossin Wache «»

heim : „Republik oder Monarchie ?" . . .
Wllmersdorf bei Pieper , Holsteinische , Ecke Gasteiner Str . Res. Genosse

Petersdors . . . .
Dienskag , den 25 . , abends 7y2 Uhr :

Reinickendors . West in der 2. Gemeindeschule . Augnste . PiNoria . Mee #8.
Bortra . - , der Genossin Weide . � � -M »

Potsdam Uhr im Restaurant „Safe Bismarcks Vortrag des Genossen
Reichstagsabgeordneten Tesch über : „Welches Interesse haben vre Frauen au
den preußischen Wahlen ? " . Freunde und Gäste find mitzubringeu .

llebungsstunden der 5 . P. D. - Chöre .
Anfragen sind ,u richten an «. Schulz , Eharlottenburg , «lrchsir . 8S.

Montag . IM Uhr : Arbeitergesangocrein „Einigkeit " » B » ch h o l z bei
Hennia , Pascwalkor Str . 56. — Eoz. Männerchor Friebrichsbain bei
Rahnsdorf . P- t - rsb »rg - r Str . «6. — Frauenchor „Frohsinn " . Eh ar lo tte n -
bürg : Iuaendheim , Rosinenstr . 4. — Frauenchor Tempelhof ( 8—16) im
Eönqcrheim , «rnscr . Wilhelm - , Eck- Werder Strasse . - Dienetag . 8 Uhr : Soz .
Männerchor H a l I e l ch e s T o r in der Aula der ll . Realschule . Boeckhstr . Sffll.
— Sängerchor S. P. ». - P a n k o w ( 8- 10) be« Engel , Mühlensir . 45. —
Dounerstag . Freier Sängerckior . Reinickendorf bei Lindstedt , Residenz -
straße . Ecke Grsincr Weg. - Freitag . IM Uhr : So, . Männerchor Prenz .
lauer Tor , ?ötzow »Brauerii , Prenzlauer Allee . — Männerchor „ Harmonie »
Eharlottenburg , Aula der Siemens - Oderreolsämle . Schloßstr . 27. —

. rm " _ _ _____r. _ _ cm — /c i n\ _ \KtrYm

eufner , Hagelberger Stt . 20». Res. Genosse Bluhm : „ Die
agswahlen .
böhlke , Bergmannstr . 69. Wichtige Parttiangelegenheite ».

« or > igwaloe . Wirienau . » . egel oei - »»u-
— Männerchor Tempelhof ( 3—16) im Sängerheim , Kaifer - Wilhelm . , Ecke
W- rderstraße . _

?ugenöveranfta ! tungen .
verein Arbeiterjugend Groß - verZi », RB . 4», Z» de » Zeltes 28.

Sonntag , den 23 . Januar , nachmittags :
genttalingendhei «! Lindenstr . 3. 6 Uhr Bunter Abend . — Rosenthal : Ja »

Chelm schule Äasianien - Allee . Besuch de » gentraliugendheims . — Treptow -
»lchulenweg ! Jugendheim Elsenttt . 3, am Ringbahnhof Treptow . 6 Uhr

Elternabend . Dortrag des Genossen Weimann : „Sozialistische Zugend erziehung ,
anschließend Diskussion . Rachdem Unterhaltungsabcnd .

Montag , den 24 . Januar , abends Uhr :
Martenselbe ! Jugendheim Schule Darsstr . 54. Bortrag : „Goethe ' . — R- i .

»ickenbo - f - Weft: Lokal Eichbornstr . 60. Disknssionsabend : „ Wie treibe ich Agi »
lation ?" . — Südost . Reichenbeegce Di- rttl : Jugendheim Schule Gloganer
Stt . 12 16. Dorttag : „ Das Hakenkreuz " . — Sicglitz - Friedennn : Iuaendheim
Schule , Friedenau , Offenbacher Stt . 5». Lichtbildervortrag : „Sexuelle Hygiene " ,

Mus aller Welt .
Rettet die Kinder !

Nach einer Havns - Meldung aus New Fork hat der Sohn von

Röckefeller eine Million Dollar für den Hilfsfonds zur B c-

kämpfung der Kindersterblichkeit in Europa gestiftet .

Explosion einer Seemine . Freitag nachmittag explodierte
am Westerlander Strand eine von dem - heftigen Nordweststurm los -
gerissene und dort angetriebene Mine . Der Sachschaden ist sehr
erheblich : etwa 100 Fensterscheiben wurden durch den Lust -
druck zertrümmert . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

habt ) flogt . Des Kaisers ehemaliger Leibsriseur klagt gegen den
Herausgeber der satirischen Wochenschrift „ Die Pille , Bernhard
Grüttrup in Hannover . In Nr . 11 der Zeitschrift war in einem
Briefe an den Kaiser der Wunsch ausgesprochen worden , der Kaiser
möge der monarchistischen Strömung in Deutschland Rechnung tragen
und sich den resignierten Vollbar ! wieder abnehmen lassen . In diesem
Zusammenhang waren Frangois Haby die Worte in den Mund ge »
legt : „ Der janze repräsentative Ausdruck war von mich . ' Dieser Saß
hat Frangois Haby so getränkt , daß er die Beleidigungsklage erhob .
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Steueröebatte im Reichstag .
In der Sonnabendsitzung des Reichstages wird zunächst das

Gesetz über die Betriebsbilanz und die Betriebsgewinn - und - ver -
iustrechnung dem Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen . Auf der
Tagesordnung steht weiter der Gesetzentwurf zur Aenderung
des Einkommensteuergesetzes . — Der Entwurf will das
gesamt « Einkommen , das ein Steuerpflichtiger von Anfang bis
Ende ssiner Steuerpflicht bezieht , von der Einkommensteuer erfassen .
Die Veranlagung erfolgt alljährlich nach Ablauf jeden Kalender -
johres . Sie erfolgt nach dem Einkommen , das der Steuerpflichtige
in dem maßgebenden Kalenderjahr während der Dauer seiner Steuer -
Pflicht bezogen hat . Da grundsätzlich nur das tätsächlich be -
gogene Einkommen versteuert und jede Fiktion vermieden
werden soll , soll für die Fälle , in denen die Steuerpsticht nicht
während des ganzen Kalenderjahres bestanden hat , eine U m r e ch -
n u n g des während der Dauer der Steuerpflicht bezogenen Ein -
kommens auf ein Einkommen von 12 Monaten nicht erfolgen .
Für das Einkommen aus Land - und Forstwirtschaft , aus Gewerbe
und Bergbau wird das Ergebnis des Wirtschaftsjahres festgestellt ,
wenn das Wirtschaftsjahr vom Kalenderjahr abweicht . Um durch
die doppelte Besteuerung des Jahres 1S2V kein « Härten
zu verursachen , wftd allgemein die Benutzung des Einkommens des
Jahres 1920 als Bemsssungsgrundlage bei der Veranlagung für
zwei Rechnungsjahre beseitigt .

Abg . Keil ( Soz . ) :
Die steuertechnischen Einzelheiten der Dorlage müssen natürlich

im Steuerausschuß noch gründlich erörtert werden . Man bat sich
über die rasche Reformbedürftigkeit des Einkommen -
fteuergefetzes lustig gemacht , und zwar sind das dieselben Leute ,
die an der überstürzten Steuergesetzgebung schuldig
sind . ( Sehr wahr ! links . ) Die Beseitigung der Härten aus der
Doppelbesteuerung von 1929 erfordert schwierig « Umstellungen . Aber
den Luxus weiterer technischer Schwierigkeiten können wir uns
nicht mehr leisten . Das Gesetz erregt in dieser Hinsicht manche Be -
denken . Schwierigkeiten ergeben sich auch bei den Ansprüchen
der Länder und namentlich der Gemeinden . Manche Län -
der , wie Preußen , haben den Gemeinden schon große Zugeständnisse
gemacht . Da wird es schwer sein , einen Ausweg zu finden . Wir
begrüßen es , daß die Steuerfreiheit der Abgaben für wohltätige ,
kulturelle und politische Zwecke durch die Vorlage be -
seitigt wird . Das steuersreie Einkommen darf überhaupt nur bis

zu einer gewissen Einkommengrenze gewährt werden : andererseits
muß man bei den niedrigsten Einkommenstufen

die Schonungsgrenze heraussehen .
Leider wurden unsere dahin zielenden Anträge seinerzeit von den

bürgerlichen Parteien niedergestimmt . Die instinktive und gar nicht
politisch organisierte Ablehnung des Steuerabzuges vom Lohn durch
die Arbeiterschaft war das beste Zeugnis für die unerträgliche De -
lostung ! Zedoch wäre es richtiger gewesen , den hauptsturm nicht gegen
das technische Verfahren des Steuerabzuges , sondern gegen die
Höhe der Steuer zu richten . Aus dem Jahre 1929 sind noch viele
Reste von nicht eingezogenen Steuern übrig : es wird nichts übrig .
bleiben , als dies « Steuerschulden bis zur Einkommengrenze von
S9 999 M. Zu st r e i ch e n. Der Lohnabzug muß m Einklang ge -
bracht werden mit der Steuerlost , die endgültig zu zahlen ist . Wes -

halb soll denn die Arbeiterschaft bluten , wenn man täglich sieht , wie

zahlreiche einflußreiche Kräfte am Werke sind , um den Besitz zu
schonen und alles auf die Lohnempfänger abzuwälzen ? ( Sehr richtig!
bei den Soz . ) Bei der Einziehung der Besitzsteuer ist
man sehr saumselig verfahren . Trotz der zweifellos vorhande -
nen Ueberlastung der Behörden hätte für die Durchführung der

Steuergesetze viel mehr geschehen können . Aber einzelne Beamte

wagten sich an den Besitz nicht heran . Mit dem Abbau der Besitz -
fteuergesetz «, der von Herrn Helfferich und seinen Freunden ge-
fordert wird , ist schon begonnen worden . Di « D e u t s ch n a t i o -

nale Volkspartei ist dabei zur stillen Teilhaberin
der Regierungskoalition geworden . ( Sehr wahr ! links .
— Widerspruch rechts . ) Die dunklen Flecken , die Herr Helfferich

nach emsigem Suchen auf der weißen Weste des damaligen Finanz -
Ministers Erzberger entdeckt hat , waren dabei siir die Deutsch -
nationale Volkspartci ein « willkommene Gabe . Im Steuerausschuß
sah sich der Reichsfinanzminisier bei der Beratung des

Reichsnotopfers
von der eigenen Fraktion sowie von den übrigen Regierungsparteien
verlassen und fand nur an unserer Fraktion eine Stütze . Das
Zentrum ist im Ausschuß nur durch Großindustrielle und Groß¬
agrarier vertreten , die die Interessen des Mittelstandes völlig ver -
nachlässigen . — Entgegen den Vorschlägen des Ministers wurde
unter Führung Helfferichs beschlossen , Kriegsanleihe bis
nach Ablauf eines Monats �nach Zustellung des Steuerbescheides
zum Nennwert an Zahlung ? Statt zu nehmen . Man sucht es dadurch
zu rechtfertigen , daß den Steuerpflichtigen im Kriege versprochen
worden ist , sie könnten die Steuern in Kriegsanleihe zum Nominal -
wert begleichen . Doch hat Helfferich nicht auch versprochen , die
Kriegsrechnung den Feinden zu präsentieren ?

Ein zweiter Versuch zum Abbau des Reichsnotovfers ist es ,
daß man der Reichsregierung eine verminderte Heran -
Ziehung des Großgrundbesitzes aufzwingen will , die im
direkten Gegensatze zum Sinne des Gesetzes steht . Anstatt für die
Wertbemessunq den . Ertrag der Jahre 1911 — 1919 zugrunde zu
legen , wollen die Herren die Erträgnisse der Jahre 1998/9 bis 1917/18
herangezogen sehen . Wenn die Anträge angenommen werden , so
muß das

das ganze Aokopferqebäude zum Schwanken bringen .
Schon durch das jetzig « Gesetz ist das im Grundbesitz investierte Ver -
mögen ganz bedeutend gegenüber dem sonstigen bevorzugt . Trotz -
dem wollten die Herren im Ausschuß den Reichsfinanzminister zwin -
gen . ohne wntere Beratung den neuen Entwurf im Berordnungs -
wege durchzuführen . Wenn bier weitere Vergünstigungen gewährt
werden , so wird sich das Industrie - und Handelskapital dabei nicht
beruhigen , und der Ertrag des Gesetzes wird in unerträglichem Maße
beschränkt werden . Wenn jemand bekzauptet , daß die deutsche direkte
Steuergesetzgebung bis zum äußersten Maße angespannt sei und nur
indirekt « Massenbesteueruno übrig bliebe , so ist das Unwahr . Für
mich bleibt es k/auptgrundsah , daß der Arbeitskraft des deutschen
Volkes , ohne die wir nicht mehr hochkommen können . Schuh gewährt
wird , und nicht dem Vermögen der deutschen Millionäre . ( Beifall
bei den Soz . )

Abg . helfferich ( Dnat . Vp. ) : Es ist doch eigentümlich , daß daS
Einkommensteuergesetz , obwohl erst ein Jahr alt . bereits mehrere
Kinder hat . ( Heiterkeit . ) Dieser Kindersegen dürste mit der heuft -
gen Vorlage noch nicht zu Ende sein . Ueber die Aushebung
der Steuerfreiheit für kulturelle Zwecke lassen wir
mit uns reden . Die Revision der Besitzsteuern wird zu einem teil -
weifen Abbau führen müssen . ( Lebhafter Beifall rechts . )

Reichsfinanzminister Dr . wirlh :

Ich bin auch jetzt noch bereit , im Punkt de ? Aufhebung der Ab -
zugsfreiheit für gemeinnützig « Zwecks mit mir reden zu lassen . Aber
Ausgaben für politische Zwecke dürfen nicht unter allen Um -
ständen steuerfrei bleiben . ( Beifall links . ) Wenn Herr Helfferich
gesagt hat , daß durch die Besitzsteuer bereits die Butter vom Brot
gegessen ist , so verstehe ich nicht , daß er uns die bisher nicht voll -
zogene Einziehung der Besitzsteuer zum Vorwurf macht . Zu einem
Abbau der Desihsleuern werde ich niemals meine hond bieten . Da -
gegen bin ich bereit , hinsichtlich der R e st b e st e u e r u n g der
F e st b e s o l d e t e n mit mir reden zu lassen , denn hier handelt ez
sich nicht um den Besitz , sondern um das Einkommen . Verhindert
muß nur werden , daß für unsere Steuerpolitik das „ zu s p ä t "
gilt , das leider von der Politik des Abg . Helfferich gefagt wer -
den muß . ( Widerspruch rechts . ) Eine Nachp . rü . fung der Ver -
anlag ungsgrundsätze muß man . eintreten - lassen : insbefon -
dere muß stärker individualisiert werden . Dem Antrage , für die

Wertbemessunq der landwirtschaftlichen Grundstücke
die Jabre 1912 — 1916 anstatt der Jahre 1914 — 1919 zugrunde zu
legen , kann ich in seiner Totalität nicht zustimmen . Ein großes
Finanzprogramm zu eeben , wäre zurzeit durchaus töricht . Wir
müssen die Wege eröffnen , die notwendig sind , um ein weiteres
Finanzelend zu ersparen .

Abg . len hompel ( Zentr . ) : Die Frage des Existenzminimums
wie die Verhältnisse der Kleinrentner müssen besonders be -
rücksichtiqt werden Die Zentrumspartei lehnt die Führung irgend -
einer anderen Partei ab .

Abg . Hertz (11. Soz . ) : Die Besitzsteuern stehen zum größten
Teil nur aus dem Papier . Trotzdem will man sie noch abbauen .
Während früher das Zentrum die Steuerpolitik Erzbergcrs unter -
stützte , hat der jetzige Reichsfinanzminister des öfteren Ursache , sich
gegen seine Fraktion zu wehren . Wir können daher die

jetzige und künftige Politik des Zentrums nur mit dem größten
M i ß t r a u en verfolgen . Durch die Reden der Bürgerlichen zog
sich wie em roter Faden der Abbau der Besitz st euern und
die Erhöhung der indirekten Steuern . Wir werden diese mit allen
Mitteln bekämpfen , da es unerträglich ist , daß die Massen
zugunsten der Besitzenden noch schwerer von der Besteuerung ge -
troffen werden . Weshalb können denn in den übrigen Staa -
ten der Welt , die zum Teil fast ebenso verschuldet sind wie
Deutschland , neue Besitz st euern beschlossen und auch wirklich
erhoben werden ? ( Beifall bei den U. Soz . )

Abg . Becker ( D. V. ) : Wir sind es , die die Interessen der armen
Leute und der Kultur vertreten , wenn wir für die Steuerfreiheit
der Aufwendungen zu gemeinnützigen und kulturellen Zwecken ein -
treten .

Abg . Düwell ( Kam. ) : Das Meiste , was Herr Keil heute dem
Entwurf angekeilt hat , ist von seinem Freunde vor einem Jahr gegen
unsere Warnungen in das Gesetz hineingebracht . Damals haben
Sie unsere Anträge als demagogisch abgelehnt . Jetzt stellen Sie sich
hin und lamentieren über Ihr eigenes Werk . — Es ist eine wahre
Schande . Die heutige Forderung Helfferichs , das Ein -
kommen an der Quelle restlos zu erfassen , haben wir vor einem
Jahre auch schon erhoben . Diejenigen , die an der wirtschaftlichen
Verelendung unseres Volkes schuld sind , werden einst an anderer
Stelle Rechenschaft ablegen müssen . ( Beifall bei den Kommunisten . )

Abg . Pohlmann ( Dem. ) : Ohne indirekte Steuern geht es nicht .
Wir können nicht an den Abbau der direkten Steuern herangehen ,
wenn wir die indirekten nicht verschärfen . Ich möchte für die Ein -
richtung eines

ständigen Ausschusses für Steuerangelegenhciken
eintreten .

Abg . Dr . Heim ( Bahr . Vp. ) : Es ist unmöglich , daß die Sparsam -
keit bei den Wohlfahrtsanstalten beginnt . Der größte Fehler bei
dem Aufbau der Steuergesetzgebung war der , daß gleichzeitig mit
dem Erlasse der zahllosen Steuergesetze auch an eine Reform der
Finanzverwaltung herangegangen morden ist . Der söge -
nannte Reichtum der Bauern besteht aus Papiergeld und ihr wirk -
sicher Reichtum , ihr Grund und Boden , leidet unter dem Rückgang
des Ertrages . Die Steuern dürfen nicht so hoch werden , daß sie die
Besteuerten zum Selbstcrhaltungskampf gegen den Staat treiben .

Reichsfinanzminister Dr . Wirlh : Wir werden einen Gefetzent -
wurf vorlegen , wonach mit den Verwaltungsbehörden aufgeräumt
wird , die noch aus der Kriegszeit stammen .

Damit schließt die Aussprache . Es folgen zahlreiche persönliche
Bemerkungen .

Abg . Seil ( Soz . ) : Die phantosievolle Darstellung des Abgeord -
neten Düwell von meiner Haltung gegenüber dem Einkommensteuer -
gesetz ist falsch . Herr Düwell hat damals den Beratungen im Zu -
stände des Halbschlafes oder völliger Verständnis -
l of i g k ei t beigewohnt .

Reichsfinanzminister Wirlh stellt fest , daß die Finanzbeamten
ihre Pflicht getan haben und daß er jeden Fall von Nachlässigkeit
ihm zu melden bittet . Nach weiteren persönlichen Bemerkungen
Düwells und Helfferichs vertagt sich das Haus auf Montag 1 Uhr :
Fortsetzung der Debatte über unsere Beziehungen zu Sowjet »
Rußland . Justiz - Etat . Schluß m Uhr .

vortrage , vereine unü Versammlungen .
V Achtung , TchZtiebcrgsI Rtttwsch , den A. I - huar , äb�iih,7 UI,r , »l der Aula der Hohenzoll - rn . Schule , Belziger , Ecke Eisenacher Etrahe .

BkrscunnUung der Arbeitsloscii Cchdncbcrgs und Friedenaus . — Achtung ,
- V.. �rntag , den ?4, Januar , 7 Udr, im ÄpoHeiaat des Hotels „Lucka uer

M - , >uckau ?r vtr . 15, Versammlung aller in der Gruppe Süden wohnenden
Mitglieder . Thema : „Die zu erwartenden Tesche . Reichsmicten und Riet -sleuer — Berliner Mieterverband , v- tsgruppc Schpncberg . Ocffenlliche Ver -
lammlunaen : 1 am Montag , den 24. Januar , ab « Uhr . in der Chamissp .Schule , Barbarossaplah , 2. am Mittwoch , den 25. Januar , abends 8 Uhr, in der
Uhl - nd . Schul - , Äolonnenstr . 21. ' Vortragende : 1. Vors. Poclke , Rechtsanw .Dr. Engel und Dr. Bornstein ( vom Landesausschun für hngienilche Volks .

Europas — ein . kulturelles Problem� . . Herten an der Abendkasse ' zuin' Preisevon 1, — M. noch erhältlich . — Die Deutsche Kricdenzgcscllsckast hält am Mitt -
wach, den 26. Januar , in B u ch , im Lokal des Herrn Göpfert , abends 7�2 Uhr
eine öffentliche Versammlung ab. — Allgemeine gamilicnsterbelasse . Heute
Zahl , und Aufnahmetag von 2 —5 Uhr in den Rcstauranls Gcrichtstr . 12/13 und
Adalbcrtftr . 24.

Es ist keiner öabei . . .

Die Geschichte einer Verleumdung .

Von Artur Zickler .

Kurz nach der Erstürmung des „ Vorwärts ' ' - Gebäudes durch

Negierungstruppen im Januar 1919 betrat ich das Haus und ging

durch alle Räume des eben noch kampfdurchtobten Baues . Sah die

Blutlachen und die Toten , deren einen ich kannte . Ich bin unbe -

dingter sozialistischer Pazifist und habe diese Gesinnung vom Ende

meiner Kindheit an bis heute durch Wort und Tat ohne Schwankun -

gen vertreten . So und nicht anders muß folgender Gedankengang

im grauenhaften Erlebnis des proletarischen Vruderkampfes ver -

standen werden : die Toten klagen diejenigen an , die das Gemetzel

entfesselt haben . In diesem Falle die Linksradikalen , die den un -

sinnigen Putsch auf die Zeitungshäuser unternahmen . Wo aber sind

die Führer im Augenblick der Gefahr ? Werner Möller , ein unbe -

kannter Proletarierdichter , war der einzige Führer , der stand und

fiel , im Hofe der Dragonerkascrne viehisch ermordet . Aber selbst

von ihm wußte ich nichts , als sich in mir der Gedanke festsetzte : ist es

nicht das alte Spiel ? Der eine schreibt den Hetzartikel , und der an -

dere . der Gläubige , der unbekannte Genosse , wirft dafür sein armes

Leben auf die Straße . Was dem einen fein Schachspiel , ist dem

anderen sein Untergang . In dieser Erschütterung schrieb ich ein

Gedicht : „ Das Totenhaus " , das sich — wohlgemerktl — in jeder

dritten Zeile , zweimal in jeder Strophe , an die sozialistischen Pro -

l e t a r i e r wendet . Das Gedicht erschien im „ Vorwärts " und fei

hier ungekürzt wiedergegeben :

Vielhundert Tote in einer Reih —

Proletarier !
Es fragen nicht Pulver , Eilen und Blei ,
ob einer rechts , links oder Spartakus fei —

Proletarier . . .

Wer hat die Gewalt in die Straßen gesandt ,
Proletarier ?

Wer nahm die Waffe zuerst in die Hand
und hat aus ihre Entscheidung gebrannt ?

Spartakus !
Dielhundert Tote in einer Reih .

Proletarier . .
Karl , Rosa , Radck und Kumpanei —

Es ist keiner dabei , es ist keiner dabei ,
Proletarier !

Das Gedicht tut mir heute leid . Karl Liebknecht und Rosa

Luxemburg waren , wie ich später erfuhr , erstens in diesen Tagen

nicht feig - sondern sehr tapfer gewesen ; dann hatten sie den un -

sinnigen Putsch nicht entfesselt , sondern ihn zu bremsen versucht .
Es waren andere schuldig , nämlich zum Teil die , gegen welche
die „ Rote Fahne " vom 13. Juni 1929 fast wörtlich
den gleichen Vorwurf erhebt , wie ich es gegen die drei
im Gedicht erwähnten Personen tat . Der Unterschied ist nur der ,
daß ich seinerzeit gegen Repräsentanten einer Macht schrieb , die
das Zentrum der Reichehauptstadt in militärischer Gewalt hielt ,
während die „ Rote Fahne " , ohne Entschuldigung durch Leidenschast .
an links von ihr stehenden Gesinnungsgenossen eine glatte De nun -

z i a t i an beging .
Jetzt begehen die Herren von der „ Roten Fahne " seit Jahren

die ungeheuerliche Verleumdung ( unter dem Schutz
meiner Abneigung vor bürgerlichen Gerichten ) , mich der Aufforde -

rung zum Mord an Liebknecht und Frau Luxemburg zu bezichtigen ,
ja , mir die Schuld an dem Verbrechen ( wie andererseits den Kon -

kurrenzkommunisten ) zuzufchiebenl Ausgerechnet einem Sozia -
listen , der begeistert zu Füßen der Beiden gesessen und unter dem

traurigsten Kapitel der Revolution namenlos gelitten hat ! Das ist
die alte Geschichte vom Geschrei ,F ) altet den Dieb ! "

Dabei wird jeder , der sich vom Inhalt des Gedichtes und seiner
Entstehung überzeugt , das Unsinnige dieser Beschuldigung einsehen .
Selbst die kommunistischen Agitatoren scheinen das zu merken , denn

sie greifen zur Fälschung . Ein sächsischer Arbeiter fragt mich
in einem Briefe , ob es wahr fei , was ein kommunistischer Redner

behauptet , daß ich geschrieben habe : „. . . sind sie immer noch
nicht dabei ? " Man sieht , wie es gemacht wird . Die gleiche
„ Rote Fahne " , die in der gleichen Zeit zur Ermordung Friedrich
Stampfers aufforderte , kann natürlich politische Beweggründe nur ■

hinter einer Tür sehen , hinter der sie selbst gestanden hat . Sie be- '

treibt diesen Sport bis zum Kindischen . Steht in einer Ecke des i

„ Vorwärts " , dessen Redaktion ich seit sieben Monaten nicht mehr
angehöre , eine Notiz , so stammt sie „ wahrscheinlich von dem gleichen
Individuum , welches seinerzeit " usw .

So etwas schreibt über die Vcrlumptheit der bürgerlichen Jour -

nalistik . Aber , man soll dem Ochsen , der da drischt , das Maul nicht j
verbinden . Die letzte Drohung , daß mich die kommunistische Patent -
revvlution „ hinwegfezen " werde , läßt mich kalt . Ich lege auf dle

Teilnahme an diesem Paradiese keinen Wert .

Wissenschaftliche Beziehungen zwischen Deutschland und Ruh -
land . Prof . N. F ed e r o w s k y , d> r Leiter des russischen Bureaus
für ausländische Wissenschaft und Technik , äußerte sich über die
Rolle der Wissenschast als Bindeglied zwischen Deutschland und
Rußland :

Die russischen und deutschen Gelehrten haben immer zusammen -
gearbeitet und die Mehrzahl der russischen Gelehrte » sind Schüler

des deutschen . Die ersten Arbeiten eines russischen Gelehrten werden
gewöhnlich in Deutschland gemacht und deshalb ist es begreiflich ,
daß ich bei erster Gelegenheit nach Deutschland gekommen bin , um

zerrissenen Beziehungen auf dem Gebiete der rein kulturellen
Tätigkeit außerhalb jeder Politik wieder anzuknüpfen .

Die Zuziehung der technischen Kräfte nach Rußland ist sehr gut
möglich und entspricht ganz den Lebensintercssen beider Nationen .
Ich bin aber der Meinung , daß diese Zuziehung nicht durch Aus -
wandern erfolgen kann , sondern auf der Grundlage der persönlichen
Einladung unter bestimmten Bedingungen . Die Hilfe der deutschen
Gelehrten und Techniker bei dem Wiederaufbau der zerrütteten
russischen Wirtschaft würde der erste Anlaß zur kulturellen Freund -
schast zweier Nachbarstaaten und der erste Schritt zu ihrer Annähe -
rung sein .

Europa als Urhelmak der Arier . Bisher nahm man an , daß
die Urheimat der Arier in Hindostan zu suchen sei und die Menschen
von dort in Europa eingewandert wären . Nach neueren Forschungen
ist man , wie Prof . O. M o n t e l i u s ( Stockholm ) in der „ Umschau "
veröffentlicht , zu der Ansicht gekommen , daß gerade das Umgekehrte
der Fall war und daß aus Europa die in Asien lebenden Arier ein -
gewandert sind . ' Es gab damals noch keine Germanen , Kelten ,
Slaven , nur Menschen , die in Horden im eisfreien Mitteleuropa
herumstreiften und bis Vorfahren der unter diesem Namen bekannten
Völker waren . Im Laufe der Jahrtausende entwickelten sich durch
natürliche Differenzierung in den verschiedenen Landstrichen Europas
die einzelnen arischen Stämme . Man hat nachgewiesen , daß vor
ungefähr lg 999 Jahren , als in Südskandinavien die großen
Gletscher zurückgingen , Menschen dort lebten , die genau denselben
Schüdelbo : , und die gleichen Maße aufwiesen wie Menschen derselben
Zeit in Mitteleuropa . Da aus diesen Menschen die Skandinavier ,
also Germanen , sich entwickelten , kann man als sicher annebmen ,
daß sie ebenso wie die anderen in Europa wohnenden arischen
Völker europäischen Ursprungs sind . Alles , was w r jetzt kennen ,
macht es auch höchst wahrscheinlich , daß die in Asien wohnenden
arischen Völker aus Europa gekommen sind . Die wichtigsten von
diesen sind die Hetiter in Kleiuasien , die Meder und Perser in Iran
und die löinduer in Ind en . Die Inder , die eine nahe Verwandt -
schast mit den iranische ? Ariern , den Medern und Persern , zeigen ,
haben in ihren alten Schriften die Ueberlieferungen aufbewabrt ,
daß sie van Nordwesten her in Indien eingewandert sind Die
neuesten Entdeckungen von hetitischen S�r ftdenkmälern haben eine
so große Aehnlichkeit mit arischen Sprächen an den Tag gebracht ,
daß auch die Hetiter als Arier angeschen werden dürfen .

Erziehung . Vater : » Hör mal , Reginald , D » hast Deine Multer
in der sttzien Zeil wiellerbolt belogen . Das belriibt mich sehr .
Du mußt immer die Wahrheit sage », auch wenn es Dir nicht an -
genchni ist . Willst Du es niir versprechen ? " — Reginald : ,Ja .
Vater . " — Vater : » Schön , mein Jung » . Und nun sieh nach , wer
eben geschellt hat . Wenn eS der Gerichtsvollzieher ist , so sage , ich
sei nicht zu Hause . ( Puck . )



Wirtschaft
ver Stanü üer Mark .

Die Mark stand am Wochenende nach einigen unerbeblichen
Schwankungen wieder etwas günstiger . Ein Bild der Ent -
Wickelung gibt die nachstehende Tabelle , die wie üblich , die
letzten Kurse mit dem Friedensumrechnungskurse und dem un -
günstigsten Stand des Vorjahres vergleicht . Es kosteten an der
Berliner Börse !

& Zmr.

3325 . 65
1133,85

74,42

17,03
81,77

12. Sem. IT. San .
1921

2267,70
1068,90

68,18

14 . 73
81,45

2047,95
975 , —

62,43

11,48
80,52

22. Zun.

1988, —
943,05

60,18

15,98
79,95

Friedens - Unßßnft
wnrechn . - Stand

tut « 1920
100 boll . Gulden 170 — 4200 —
100 Schweiz . Fr . 80 , — 1800 . —
1 Dollar . . . 4,20 103,25
100 österr . Kr .

abgestempelt 85 . — 39,50
100 ischech . Kr . 85, — 104, —

ES icheint also , daß die Gründe für ein ? günstigere Bewertung
der Mark anbalten . Da nach amtlichen Schätzungen mindestens für
70 Milliarden Mark deutsches Papiergeld und für weitere 25M' lli -
orden deuische Wertpapiere sich im tzluS ! a»d besinden , können die
Kurie durch das Angebot von Mark im Ausland leicht beeii fliistr
werden . Das tritt regelmähig ein . wenn ein belonaeier
Anlast vorliegt , gegenüber der wirtschaftlichen Entwickelung
Deutschland » Zweifel ail hegen . Um so erstaunlicher ist
eS dast trotz der Verschärfung des Kurses in ff r a n k>
reich und trotz der Ankündigung verschärfter LieferungSnst ' chten
durch den französischen Minister der �eistörten Gebiet « die Besserung
der Mark anhält . Es gewinnt somit den Anschein , als ob die
Aktionen zur Förderung der Ausfuhr in den valutastarken
Staaten greifbare Formen annehmen . An den Bereinigten Staaten
ist vor einiger Zeit » nier Fübrung des Senators Hoover ein
Kreditinstitut geschaffen worden , da ? über 100 Millionen Dollar
Kapital verfügt und seine Mittel durch Obliaalionen - Ai ' le ' hen um
daS Zehnfache erhöhen kann . Diese . . Foreign Tnde Financing
Corporation " kBank zur Föideruna des AustenbandelSs will ihre
Kiedii « allerdings beschränken aus Länder . obne bol chewistische
Tendenzen mir einer gesichelten Regierung " . Diese Wendung gibt
inioiern zu denken , als sie le ' cht dazu aiiSgei ' tigt werden kann

geaen einen politisch unbequemen Schnidnerstaal lpäier mit KreMlver «
Weigerungen und Kündigungen vorzunehen . Vor der Wahl ob
wir dargebotene Kredite nehmen wollen oder nicht , werden
wir aber danach nicht fragen können . Austerdem find noch
in Amerika wie in England und in Holland , das schon
im voriien Aahre mit der Gewäbiiina eines Kredites von
200 Millionen Gulden vorausgegangen ist , ähnlich ? Finant ' erungs «
benrebungen im Gange . Länder niit schwacher Valuta sollen durw
sie in die Lage verletzt werden Waren am Weltmarkt ,u kaulen
ohne neues eigene ? Geld auf den Devisenmarkt z » werfen . Für
Deuifchland kommen sie aber reichlich spät , da die dringendste
Rohitoff » 0t nachgrlasien hat . Es ist fast eine Aronie . dast die
S' egerstaaten die Notwendigkeit der Kreditoewäbriing erst einsahen .
als sie nicht mehr wustten . wie sie ihre Warenvorräte
abstohcn sollten .

Zur Beurteilung der Wirkungen der Baiiltahewegiing auf
die deutsche Produktion must man im Auge behalten , dast ein ?
rapide AufwäriSbewegung des MarkkurieS nichi einmal erwünscht
sein kann . Di » Knie , d e wir im vorigen Jibre in der Tertil ».
der Leder « und einigen LuriiSindnstrie » erlebt haben , g ' ng ja in
der Hanpisache daraus znrück . dast , während die Kausikraf » im An «
land geschwächt war , sich plötzlich der Auslandsmarkt der
deutschen Produktion verschlost , weil die hochgetriebenen Preis ? in -
folge der Balulabesiernng über den Weltmarkivreii ' en lagen . Da ?
trat ein . obwohl die Löbne ebenio wie die Koblenpreis « im Anland
bedeutend niedriger waren alS im Ausland . Daraus gebt zweierlei -

hervor : Erstens , dast daS profitbewnstte U n t « r n e h m e r r u m
in der sechsjährigen Periode der Kriegs « und RevolutionSgewinne
es völlig verlernt hatte , sich auf die Konkurrenzfähigkeit und
ouk die OtralitätSprodnktion einzustellen , obwohl es damals »nier

günstigeren ProduktionS - und Absatzbedingungen arbeiten konnte
als der ausländische Konkurrent . Zweitens aber , dast die Kosten

dieser,Fehlsvekulalion immer wieder our den Ar b e i t e r zurückfielen ,
der . wenn die Ware nicht bei kauft wurde , mit verkürzter Arbeitszeit
und verkürztem Lohn arbeiien mnstte oder ober keine Arbeil
kand . Es ist immer die ' elbe Geschichte , die die Mensch -
beit kennen müstte , »eit es einen wisleiischasilichen SozioliS -
mus gibt : Der Kapitalismus stellt leine Produktion auf den
Markt e ' n; ftebt dieler mit . finde » die Ware Absatz , lo wird
obne Rücksicht auf den tatsächlichen Bedarf drauflos produziert ,
bis die Kaulkralt mit den Preisen nicht mehr Schritt hält oder bis
der Markt mit Warenmasien , die nicht verhranchl werden können ,
über üllt ist . Dann stockt der Verteilungsapparat , die Werke liegen
still , bis sich unter schweren Oo ' ern der betroffenen Arbeiterschaft
eine neue Marktlage herausgebildet bat .

Die Geiahrem die von einer plötzlichen Besierung der Valuta
droben , werden durch ihre Vorteile nicht auSgealichen . Zu den
Vorteilen gebärt , dast AnslandSlebenSmittel — wie wir es jetzt bei
Marnarine , Schmal, . Futtermitteln » nd Kolonialwaren erleben —
im Preile sinken . Man darf aber dabei nicht übersehen , dast der
Grundstoff unserer Ernähruna . das Getreide , im Ausland
immer noch viel teurer ist als im Anland . Woche um Woche
rechn - t da ? die Preisberichlstelle de ? Deutschen La " dioirt ' chast ? rate ?
den deutschen Landwirten vor . um sie so zu erhöbien PreiSforde -
runaen anzureizen . Der Unterstfii - ' d, der bei Rogaen mit Fracht
rund 2500 M pro Tonne hetiäat » nd der durch die V rbilligunaS -
zulchüffe des Reichs ausaebracht wird , ist so oroh , dast er selbst
durch eine Valiitahesierrug wie d' e im letzten Jabre .
die den Preis des Dollar ? bis auf 31 Mark sin ' en liest
nicht anSaealichen werden kann . Und so lanae das nicht
der Fall ist . bestehen auch keine Aussichten kür eine wirklich
spürbare Verbillianna der Lebenshaltung , zumal
ja die deutschen Sandwirte , beannstiat durch die laiche Aaiidhabuitg
der Bewirtschastuna . ibre Preis ? noch heranfzil ' etzen streben , anstatt
die Vre ' Sentwicklnna lsir die übriaen Waren abzuwarten .

Damm ist die Sleiiakeit , die der Stand der Mark in den letzten
Taren aiiiwe ? . mir >» begrünen . Eine allmähliche Beffenina
wird silr 7sil » ' ch >and vorteilbnit le ' n — eine lprnnibafie vergrößert
die Ahsatzichwieriakelien am Wellmarkt , die durch die inlernarionale
Krüe geschaffen wurden .

_

Eis ' " ' bahnkri ' e In ?lrner ! ka . Die mährend des ffrevs aus «
aeübte schwache Kontrolle der amerikanischen in Privatbesitz sich be -
findenden Eise - chahnen wurde bereits von dem Präsidenten Wilson
m- fnehoben . Seitdem ist jedoch , wie die . . Federnled Prest " aus
Wasbinaton meldet , der völliae moralische und wirtschaftliche
Bankrott des Privateigentums an den Eisenbahnen
zutage aetreten . In den soaenaunten Nei ' - Ermla - ' d . Staaten der
Union , jn denen sich d e allaemeine wirtschaftliche Krise zuerst be -
merkbar machte , sind die Esienhahnne ' elischafteu kaum noch in der
Loa » , dje Unterhastunasknsteit ihrer Linien für das aeaenwärtige
Geschäftsjahr zu zahlen . A- medr aber die Krisis westwärts schreitet
» nd das aanze Land umfabt , desto mebr aewinnt aber der vom
Senator W» mb de ? Reajeruna " emachte und dari ' m nach ihm ge -
nannte Plan zur Rationalis ' erung der Eisenbahnen
an Bedeutung und Vonnlaritäs . Aber mährend selbst die Eilen »
babnmoannten angesichts der Gelahr , mit den bereits ruinierten
Gesel ' lchfsien unter die Rä�er zu lammen , dem Alane erhöhte A" s -
merksnml - ft schene - >g. lauscht der Kongreß unter dem Druck der ihn
b- pinftussenden ? ldnnkr >ten und Bankiers dem� Streite zwischen den

Kablenheramerksbesitzern nud den Koblengro ° - Häudlern , die sich
darüber zanken , wer von ihnen d' e größeren Profite on den
Eisenbahnen und dem großen Publikum machen soll .

5ür die Bewlrlschaftung des ? lnslgndegekr ? ides wurden im Aus «
schust des Reichswirffchaftsrnis für Landwirtschaft und Ernährung
folgende Grundsätze aufgehellt : Das Reich nimmt durch Reichsaesetz
die Zentralisation der Einfuhr für das gesamte Aus .

landsgetresde ( Roggen , Weizen , Gerste , Hafer , Mais ) , ohne Rücksicht
auf den Verwendungszweck , in die Hand . Zur Erfüllung dieser
Aufgabe wird eine zentrale Reichsverwaltung für Ge «
treibe gebildet , die sich bei ihrer Tätigkeit ausschließlich nach kauf «
männischcn Gesichtspunkten richtet und den freien Handel mit her «

anzieht . Maßgebend für diesen Vorschlag war die llederlegnng , daß
die Sicherstellung der notwendigen Einfuhr von 3 Millionen Tonnen
Getreide unbedingt erfolgen müsse , dem freien Handel aber infolge
des damit verbundenen hohen Risikos nicht überlassen werden könne .
— Ein Antrag des Freiherrn v. Richthofen , die Zwangswirt -
schaft für Kartoffelfertigfabrikate beschleunigt auf -
zu heben , wurde gegen die Stimmen eines Teils der ' landwirt -

schaftlichen Vertreter abgelehnt .

Weitere Abnahme de » Rolenumlauss . Der Ausweis der Reichs -
dank vom 16. Januar zeigt für die zweite Januarwoche ein verhält -
nismäßig günstiges Bild . An Banknoten und Darlehnskaffenscheinen
zusammen kehrten diesmal 1710,6 Millionen Mark in die

Kassen der Bank zurück , nachdem bereits in der ersten Januarwoche
eine Abnahme des Umlaufs von 1025,3 Millionen Mark ausgewiesen
worden war . Der Banknotenumlauf verminderte sich um 1429,7
Millionen Mark auf 66 546,7 Millionen Mark , der Umlauf
an Darlehnskassenscheinen um 280,9 Millionen Mark auf 1 1 5 6 5 , 7
Millionen Mark .

Der 28 . Brandenburgische Sparkasseniag . Vor kurzem fand im

Charlottenburger Rathaus der 28. Branden burgische Spar kassentag
statt , an dem Vertreter der Aufstchtsbehörden , der kommunale�
Giroverbände und der Sparkassen der Provinz Brandenburg in

großer Zahl teilnahmen . In der Besprechung des Geschäftsberichts
wurde betont , daß die Sparkassen keine Konkurrenzunter -
nehmen der Banken seien , daß sie aber zur Deckung ihrer
eigenen Unkosten gewinnbringende Geschäfte betreiben müßten , wo -
bei Banken und Sparkassen friedlich nebeneinander existieren
könnten . Aus dem Bericht über die Geschäftsergebnisse für das'
Jahr 1919 ging hervor , daß die Einlagen der
Brändenburgifchen Sparkassen sich von 2066 Millionen auf
2581 Millionen , mithin um 515 Millionen o e r m e h r t

i haben . An Zinsen sind den Sparguthaben allein 77 Millionen am
�Jahresschluß zugeschrieben worden . An Sparbüchern waren

2 047 605 Stück im Umlauf . Bemerkenswert war ferner , daß 125
Millionen Mark Hypothekenkapital zurückgezahlt
worden ist . Der Umsatz im Scheck - und Ueberweisungsoerkehr be -

trug fast 3 ) 4 Milliarden .

Forschungsinstitut der Lederindustrie . Es wurde ein Kurs -
t o r i u m aus Regierungsvertretern , Wissenschaftlern , Mitgliedern
der Kaiser - Wllhelm - Geselllchaft und Industriellen für das For -
schungsinstitut der Lederindustrie gebildet . Sein « Gründung dürfte
durch die Zuwendungen der Einzahler zum Sicherungsfonds der

früheren Kriegsleder - Aktiengesellschaft finanziell gesichert fein .

Ein Reichsverband der Pflasterstein - und Schotlerindustrie . Der
hessische Landesverband der deutichen Pflasterstein - und Schotter¬
industrie hat sich zu einem Ret chs oerband und der deutschen
Pflasterstein - Schotterindustrie e. V. erweitert . Es ist dies kein neues
Syndikat , sondern — wie es in der Ankündigung heißt — eine
Bereinigung , . die in engster Fühlungnahme mit den Staats - usw .
Behörden zu dem Wiederaufbau des deutschen Wirtschaftslebens bei -
tragen will " .

GelsenNrchener Vergwerks - A. - G. Bei der jetzt zum Stinnes -
Konzern gehörigen Ge' senkirchener Bergwerks - Aktiengesellschaft be -
trägt für das abgekürzte Geschäit - jabr vom 1. Januc - bis 80 . Sep .
tember 1920 der Rohqewinn 48 . 09 Millionen Mark aegen 86,6 Wik -
lionen Mark im ganzen Jahre 1913 19 , woraus 35 Millionen Mark
zu Abschreibungen und wohltätigen Zwecken verwendet und
9 Prozent Dividende gezahlt werden . Entgegen der allge -
meinen Neigung zu hohen Dividenden beschränkt sich also dieses
Unternehmen auf den bei dem hohen Rohgewinn niedrigen Satz .
Offenbar sollen die großen Reserven für die weiteren Trustbestre -
bungen des Kchlenkönigs nutzbar gemacht werden .

Fabrik isolierter Drähte zu elekkrischen Zwecken ( vormals
C. J . Bogel Tclegraphendraht - Fabrik ) Aktiengesellschaft . Die Gene -
raloersammlung genehmigte den vorgelegten Jahresabschluß und
setzte die Dividende auf 25 Prozent und den Bonus auf
10 Prozent fest . Sodann wurde einstimmig beschlossen , das Ka -
pital der Gesellschaft um 11 500 000 Mark Stammaktien und 3 Mit -
lionen Mark Aktien mit 7fachem Stimmrecht zu erhöhen .

Inventur - Ausverkauf
Aus den großen Vorräten unseres l�eservelagers haben wir unsere Läden nochmals in umfang -
reicher Weise gesülli . Die Auswahl ist eine so bedeutende und die preise sind so fabelhaft billig ,
daß eine günstigere Gelegenheit zum Kauf von guten Schuhwaren nicht so bald wiederkehrt

Llnsere Schaufenster zeigen klar und deutlich , wie billig w�r sind !
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Kein Loewe- Generalstreik .
Die am Mittwoch in der Versammlung der Gewerkschaftsver -

treter , BetriebsobmLnner usw . begonnene Debatte über die

Stellung der Berliner Arbeiterschaft zum Fall
Loewe und zur Bekämpfung der Not der Arbeits »

losen wurde in einer zweiten Dersammlung derselben Körper -
schaften fortgesetzt , die am Sonnabendmittag in der Bockbrauerei

tagte .
Die sehr ausgedehnte Debatte bewegte sich vorwiegend in all -

gemeinen Erörterungen zwischen Kommunisten auf der einen und

Sozialdemokraten beider Richtungen auf der anderen Seite . Wie
wir in unserem Bericht über die vorige Versammlung mitteilten ,
lagen zwei Resolutionen vor . Eine von der Gewerkschaftskommission ,
welche die Erledigung des Konflikts bei Loewe durch die Orga -
nisationen und die Angelegenheit der Neuköllner Notstands -
arbeiter durch Berhandlungen empfiehlt . Eine Resolution
der kommunistischen Betriebsräte will den Konflikt bei Loewe , wenn
«in Ultimatum an die Firma nicht hilft ,

mik dem Generalstreik bcanlworken .

Für de » Fall , daß die Resolution der Kommunisten ange -
nommen werden sollte , beantragte Emil Barth , daß im General -

streik von keiner Seite Unter st ützung gezahlt und , da

infolge des cherunterreißens der Gewerkschaften das Vertrauen zu
einer gewerkschaftlichen Streilleitung untergraben sei , die Leitung
des Generalstreiks der Vik . P . D. zu übertragen .

Da mehrere kommunistische Redner ihre bekannten Tiraden vor -

getragen hatten , ging Sabath von der Gewerkschaftskommission
den Kommunisten scharf zu Leibe . Den offenen Brief der kom -

munistischen Parteileitung an die Parteien und Gewerkschaften be -

zeichnete der Redner als gemeingefährliche Demagogie . Der Ton , der
in der . Roten Fahne * angeschlagen wird , ist genau derselbe , der aus
der antisemitischen fjetzpresse herausklinge . Das ist nicht der Ton ,
mit dem man in Arbeiterkreisen Anklang finden kann . Die meisten
Kommunisten sind feige Waschweiber , die gar nicht daran
denken , das auszuführen , was sie mit dem Munde fordern . Ein

Generalstreik aus Anlaß des Falls Loewe würde

ein Streik der Generäle

sein , aber nicht ein Streik der Masten . ( Lebhafter Beifall . )
Neu mann ( Kommunist ) forderte in einer längeren Rede

wiederholt den Kampf zur Befreiung der Arbeiterklaste . Aber zu
feiner Partei scheint er nicht das Vertrauen zu haben , daß sie einen

solchen Kamps führen oder die Masten dafür mobil machen kann ,
denn er verlangte von der Gewerkschaftstommission , sie solle
die Masten zum Kampf aufrufen und den Kampf organisieren . Die

Kommunisten würden dem Rufe folgen . ( Beifall bei den Kom -

munisten . )
Emil Barth : Wer setzt die Arbeiter zu Einzelkämpfen auffordert ,

der handelt entweder aus Dummheit oder aus Gewissen -
l o s i g k e i t. Unter diesem Gesichtspunkt ist auch der Fall Loewe

zu betrachten . Die große Aktion zur vollen Durchführung des So -

zialismus muß geistig vorbereitet werden . Der Redner wandte

sich scharf gegen die Kommunisten und hielt ihnen vor , wie gewlsten .
los sie Handel » , wenn sie jetzt den Kamps verlangen , aber die

Führung desselben und die Verantwortung für ihn ablehnen . In
der gegenwärtigen Situation müsse damit gerechnet werden , daß es
bei einer Aktion , wie sie dre Kommunisten wollen , zu Blutver -

gießen kommt . Diejenigen , durch deren Verantwortungslosigkeit
solches Unglück herbcigeführi werde , wollten wohl an dem allge -

meinen Elend ihre Porleisuppe kochen und in Ermangelung anderen

. Heizmaterials
die Glut mit Prolelarierleichen schüren .

Diese Aeußerung beantworteten die Kommunisten mit u n g e -

hcurem , minutenlangem Lärm und Drohungen

�gegenBarth . der schließlich erklärte , er habe ni - mand beleidigen
I wollen und weder bestimmte Personen noch eine bestimmte Partei
;

gemeint . • — Hierauf tonnte Barth sein Schlußwort ungestört
beenden .

Die Resolusion der Gewerkschaflskommlsflon

wurde mit 5SS gegen 327 Stimmen angenommen . Sie

lautet :

In Anbetracht der wirtschaftlichen Not , des sozialen Elends und
der relativen Schwäche des Proletariats , was in der

i täglich sich steigernden Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit , in dem un -

säglichen Kinderelend und ungeheuerlichen Massensterben und in der
leider vorhandenen Zerrissenheit des Proletariats
seinen Ausdruck findet ,

beschließt die Versammlung der Betriebsräte - Obleute , Obleute
der Großbetriebe , Gewerkschaftsvorftände , der Eewerkfchaftskom -
Mission , des Ortskartells der Afa , und der freigewerkschaftlichen Be -

triebsrätezentrole :
Die freigewerkschaftliche Betriebsrätezentrale , dir Gewerkschafts -

kommifsion und die Orts - Afa werden beauftragt , sich sofort mit der

Reichs - Betriebsrätezentrale , dem A. D. G. B. und der Afa in Verbin -

dung zu setzen , um zu erreichen :

I .

Zur wirksamen Bekämpfung der Arbeitslosen - und Kurz -
arbeiternot , sowie des Kinderelends ist im ganzen Reiche eine ein -

heitliche Agitation zu entfalten , um

Die Resolullon der Gewerkschaflskommlsflon
bei einer 70prozentigen Entschädigung für die gekürzten Stunden ,
sowie die Schulspeisung der Kinder der Unbemittelten , in einheit -
sicher machwoller Aktion zu erreichen .

II .
Darüber hinaus verpflichten die Versammelten die oben -

genannten Körperschaften , gemeinsam die Propaganda und Agi -
tation für

die große » SoziaNflerungsaklionen einzuleiken .

in denen da » G e s a m t Proletariat die Erkenntnis finden muß , daß
nur der Sozialismus es vor dem völligen Untergang be -

wahren kann und in der Aktion selbst jeder einzelne bereit sein muß ,
alles , selbst das Leben , mit freudigster Begeiste -

rung zu opfern .
�

Die Versammelten fordern von allen in den Gewerkschaften
die Disziplin , welche die politischen Parteien in ihrem Rahmen
fordern .

Im Falle Loewe und anderer ähnlich gelagerter Fälle be -

künden die Versammelten den Kämpfenden ihre Sympathie , fordern
jedoch von ihnen , in Gemeinschaft mit ihren Organi -
sationen die Streitfälle zu regeln , um der unter I genannten
Aktton zu dienen .

V.
Im Falle der Notstandsarbeiter beauftragen sie die oben -

genannten örtsichen Körperschaften , sofort mit dem Magistrat Berlin

zu verhandeln .
Bis zum Abschluß dieser Verhandlungen sollen die Notstands -

arbeiter voll beschäftigt bleiben , wobei es als selbstverständlich an -

gesehen wird , daß dann die Neuköllner Notstandsarbeiter sich der

von diesen Körperschaften empfohlenen Regelung im Interesse der
Forderungen zu I fügen .

Der endgülkige Schiedsspruch .
Der Schsichtungsausschuh Groß - Berlin trat Sonnabend erneut

in der Angelegenheit der Firma Ludwig Loewe zusammen . Nach
längeren Verhandlungen , in denen die Vertreter der Arbeiterschaft
und der Firma ihren Standpunkt darlegten , zog sich der Schlichtungs -
ausschuß zur Beratung zurück und kam zu folgendem Schiedsspruch :

. Der Cchlichtungsausschuß hält seine vermittelnde Tätigkeit für
! beendet . Cr steht nach wie vor grundsätzlich auf dem

Boden des Bergleichsvorschlags vom 14 . d. M. und
hält danach die Erledigung des Streits wie folgt geboten :

Die Firma stellt den Betrieb sobald wie möglich , s p ä t e st e n S
innerhalb einer Woche , mit der früheren Belegschaft wieder
her . Jedoch ist sie nicht verpflichtet , Arbeiter wieder einzu -
stellen , die ausdrücklich zur Nichtbefolgung von Anordnungen der
Betriebsleitung aufgefordert oder Tätlichkeiten oder Bedrohungen
gegen die Betriebsleitung oder deren Bertreter begangen , oder Ar «
beitsgsnosten durch Tätlichkeiten oder Bedrohungen von der Arbeit
abgehalten haben . Im einzelnen Streitfalle entscheidet der Schlich -
tungsausschuß , vor dem die bisherigen Verhandlungen geführt
wurden , sofern sich nicht beide Teile über ein anderes Schiedsgericht
einigen . *

Briefkasten üer Neüaktion .
ß. B. St . Fore ? „ Die sexuelle Fr » sie" silloNsauezabe ) , Preis etwa 10 M.

— ft. 100. 1. Das Wohnungsamt . Dielleicht ift es Ihnen möglich , auf dem
Wege des Tausches in den Besitz einer aröheren Wohnung zu gelangen . 2. Sin
Verkauf »on umgearbeiteten Milit «rs «»en findet »bcrhaupt nicht statt . —
M. S. 12. Der Vvmund kann eine höhere Summe Geldes fordern . Unsere »
Wissens ist eine Pföndung des Gehalten spruches auch tn Polen zulässig .—V. g. >77. la . Ja . 1b—Jb. Sei «. 4. Unter Umständen Ja. Durch Aus¬
lieferung . — F. T. 155. Bis S0. Juni 1D». - 1,1 . Wenden Sie sich an den

Reichswehrministerium . Wir glauben nicht , daß Sie etwas erreichen werden .

2
ahne 4 u . 7 JfiU . mit friedensUautsehnk
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betllubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Laxuspreise .

ahn - fraxis Katvani , teiger Straße 1.

Der große
Inventur - Räumungss Ausverkauf

bei dem seit 31 lahren bestenenden Kaufhause

Singer & Co . , Chausseestr . 61 - 62
biete » eine aulereewöhnllche Gelegenheit

zu enorm billigen Einküufen .
Relnwonene Kleiderstoffe . 12S cm breit , marine , _ _ , ,

bisher so M. . . . . . .. . . . jetzt Mtr . 2 » » — M.
Schwere Kostömstoffc , doppeltbrelt , neue Farben , _ -

bisher 45 M. . . . . . . . . . . .jetzt Mir . 5 » . — M.
Gestreifte Blusenstoffe , gute Qualitäten , bisher bis _ _ , ,

39 M. . . . . . . . . . . . . .jetzt Mtr . IC . — M.
Karierte Pletd - Stoffe , doppettbreit , bisher bis 3o M.

jetzt Mtr . 19 . 50 M.
Bestickte Batiste , 115 cm breit , bisher 89. 50 M.

Jetzt durchweg Mtr . 9 . 7S M.
e, 130 cm breit , neuesteReinwollene Kostümstoffe , . wv v», � . . . , ,

Farben , bisher 00 M. . . . . . . .jetzt Mtr . 44 . 50 M.
Reinseidene Duchesse , Messalinc , Paillette , Taft ,

doppeltbreit , bisher bis 100 M . . . . .jetzt Mir . 9S - — m.
Remdentuche . bisher 14 SO M. . . . . .jetzt Mtr , 9 . 75 M.
Blusenllanclle , 80 cm breit , neue Muster , jetzt Mtr . 12 . 75 M.
Bedenlende Lezerbestinde fertiger Konfektion , Wische ,
Waschstoffe , Leinen , und Baumwollwar . n , Gardinen ,
Strümpfe usw . zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

4

Infolge des Regenwetters der
letzten Tage war es vielen

anserer Kxuuften immdglicti
zu uns zn larnimenAEin in

« mserm § € lls0iuta $ veiitfiuf
zu iietteulend ermäßigten
Freisen einzukaufen��

Auf vielseitiges Verlangen
Haben wir uns datier eni —

scMossen , den Verkauf Ins

Freitag den 20 . « Januar *

u ve

Preise äutf RCSS & G
aus dien Sjis5llCäi *isjen

�rtaaufsiaegesu .

leipziger
Straße



GroßerLsblinSlllittel - Verkauf
SsmSse , SM

Weisskohl . . . . . .ph�SOpi -

Wirsingkohl . . ptundJOw

Rotkohl . . . . . . . . . . .Pi «nd70pi .

Mohrrüben 25pi -
Kohlrüben goib«. Pfund 25 pi-

Apfelsinen

. . . . . .
45 ™

Blumenkohl . Kopf v«,

Tafeläpfel . . . . . . .p�a 250

Kartoffeln . . . . . . .p « � 55 p,.

Monialamen

Reis

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 3

Braune Bohnen Pia. I1 ®
Weisse Bohnen piund 12S

Hülsenfrüdite Ä225
Viktoria Erbsen pid . 275

Backpflaumen . . Pfund Sso
Backobst

. . . . . . . . . . . .
» wd 575

Erbsmehl . . . .. . . . . . .ptund 200

Kaffee

. . . . . . . . . . . . . .
ptund 2200

10 Wurst
Landieberwurstpfd . 20 ° °

Fielschwurst . . . . Pf ««, 21 ® °

Mettwurst " : ? > & 2S5 ®
Polnische Ä . Ä 27 ° ®

Pomm . TeewurstPid 28 ® °

Salami

. . . . . . . . . . . . . . . .
P�nd 27 ®

Zervelatwurst�� : 27 ® ®

Blutwurst . . . . . . . .pm 8 ®°

Rotwurst 175 ®

Konserven

Suppen - Erbsen 53 ®

Junge Erbsen 6 ° ®
Erbsen « w

. . . . . . . . . . . .
790

Junger Spinat . . . 4S0
Karotten 4S0

Pfefferlinge

. . . . . . . .
600

Bredispargeldonn, . 850
Stangenspargeldann 950
Stangensparg . s,ark <f250

Muthmam , fisrhe

Kabliau * * * * ■ *
IIZ 390

Schellfisch . . . . . . . .Pimd 29 ®
Lebende Plötzen Pf4 420
Grüne Herlngepid . 420
Gr . Salzheringe st . 65pf .

Bücklinge . . . . Piund «« 58 °

Sprotten

. . . . . . . . . .
75 ®

Ger . Schellfisch p�. 500
Gr . RollmöpsesflxkSSpi .

Weine und Spirituosen
kiZKöLdKM. & Ä 750

'
1918«rMß3( aina ' ÄI0fifi

t918 «rMMgdkll . . n W» i ly ! 8°rlLIIöM. Ler�. l5 °» W. LMLsWktve � - M

M| M. MWör, . n . l7 »! >
VW. VkINSM��M ' '

Zsriiftkiiii . MkzdkrZ�ZS»' ' kW aVk! ii ! irsiiif�52 «>

Porlvein � weiBöraDdR - �Ä56M

HERMANN UETZ
card * cjbo # cotd « cm « q » eÄ » # cnn�c « p ? # CÄ- >« car3tcarotc

| Leipziger Strasse ♦ Alexanderplatz |
l Äilein - Vorverkauf forZirkusSarrasani 1
TM- iirw ttiiii ■ nrMnrTifirnn « iTif ' irTrnrTiiwmra i

Unentbehrlich für Jeden Haushalt Ist
VpPiStlffPn Qio iihpppil * Marke Hoest „ Halb und Halb " , Pfund - Paket
fBrlaflgcfl 01c Uflcrall . Marke „ Emha " . 20 Proz . Kaffee , Pfund - Paket echter Hoost - Dreibohnenkaffee

Bezirksverband Berlin
S. P. D.

26. Abtcttmiq
Vaohrnf

Unser Denosse

Willi Günther
««ardrückec Str . 33

ist »reftoebm . 173/11
»ic Beerdigung ist be-

re »s erfolgt .
Ehr « seinem Aidenk «, I

Am S. Janunr 1S2I verstarb
ju Wartenburg , Ostpr. , der
Burcauvorsieher

Kart 8nvhsle «8lll
geboren am 17. Juli 1839 zu
Bialla , Ostpr. , ohne Hintcr -
lastung von hier deiannten ge-
sehlichen Erben . Wer etwas
über Berwandte des Berftorbe -
nen anzugeben vermag oder
wer sich als Perwandter und
Erbe desselben ausweisen kann,

s-si
genchi .

stellten Nachiaiwsicger mstzu

wird ertucht , dies sofort dem
unterzeichneten aertchtlich de-

teilen . Euchoiewski hat unter
anderem ein Hausgrundsti ! »
hinterlaffen . 4ID '

Wartenburg , Ostpr ,
den 20. Januar 1321.

( Zustsv Ott
Alöbolsabrlkant .

Dr . Zasf « für Grsihlsichta - ,
MlZI Haut - , Horn - , Zraucntotvea .

narv . Schwücho , Syphiiis - tturen , Slatavlorsuchaagen ,
si - ez . iHroa . HarnIoia . a . «osflilsse . cichi . u�iussn . Vnk,SIg .

Iinst�c�sep" vir . O . Löser , Münzstr . 9
nah « AlapaadarplaH . 9-1, 4-8, sonntags »i , Damen separat

«O» Spezisl - vebandlunK G »
von Geschlechts », Haut » and Harnleiden jeder Art
bei Manner. - . u. Frauen . 5pee . verai : . Marni . nerv . Schwäche usw.
o. Oper . u. Üerufssiarun� . Besonders für Kranke , welche
anderwärts nichtausBeheh - . word äinu . Anwend d. wissenschft ! .
anerkafirt u. elänz . bewährt , künstl . Höliensönne ( Blufunters . )

oyiimroöl�ssi
Cnavisl _ Awft 3)t . Statte für alle «eschlecht «. ." # « 1 3t * Haut- , Hanl - , Frauenleiden .
bartnödige Ausflüsse . Ausschlag , Mannesschwäche , Syphilis —
Nachweis in alten II. zweisethatteaFälleu durch Blutuntersnchung .
Äomd. Nenu. SiIber »Ca! rars . . n- Suren . Separates Domen , immer .

Vir . : & . Löser sen .

Nur Rosenthalerstf . 69 - 70
CDE7I AI - A t. . Hlmtl . QeschlechUl . ,
� CÄtlSu fco fl Hcra » u . B] utuDtersQch .

Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdamer Str . 117 , . ° . �. ° e
Behau di . auch schwerster u. veraitelster Leiden d. iangjähr . bewährte «
ücilversahren . Sprechst . ' , . 12—2, abends . Sonntag >/ . ll —l .
Aufliarende Bro,chürc mit Beschreibnag sämtl . Heilversahren in
verschlossenem Kuvert gegm Sinsendung von M. 2M vortosrei

Spezialarzt
Dp . med . Fcldmann
behandelt schnell , gründlich ,
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufsstörung
Syphilis , Haut . , Harn » .
Frauenleiden . Schwäche ,

Erprobteste Methoden .
Harn , und Blutuntersoch .

ISnigstr . 14-88,
Sprechstunden 10 —1 u 5—8,

Sonntags iv —I. «

Praktiziere selbst I
Spezialarzt

Dr . med . Wockentnß
Frieilfictisip . lXä
Sonnt 11—I. Syphilis , Harn»,
Frauenleiden , Biutuntersuch .
Echnelle . fichere . schmerzloieHetlg .
ohne Berussftörung . Tellzahlg . '

Aerztl. Heiianstait vorm . Dr. Damtnann
SpeztalaBehandlung

für alle Geschlechtskrankheiten
nach langjährig bewährtem Verfahren .

B « Flin W 300 , PetMdamer Str . 138 B .
Sprechstunden 0—11 , 2 —♦, Sonntags 10—11.

Bei Angabe des Leiden » wird belehrende Broschüre
diskret verschlossen ohne Absender gegen 1 M. zuges .

Spczlnl - Arzt

Dr. med . Grfltering
haue - . Harn - , Geschlechtsleid .
h. Männ. u. Frauen . Blutunters .
Invalidenatraite 33 , Ecke
Chaussecstr . , Stett Bhf. Spr.
wochentäglich ll - l . ' S- " , ?.

Prozesse ,

HomSonath. lDstitnt
üeschlechis - , Hast - , Harnleid .
Päd In L' rinVerengung , Irische
u. alte Fälle . Schnelle , sich
schmenl . Behdlg . 30 iähr . Prax .
Härder , Friedrichstr . 112b,
Oranienfa . Tor . Spr. 9-2, 4-8.

Rat , Beistand , mäiiige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen . Steuern . Gnadengesuche .

Lanagerichtsrat Dr. v. K i rc hb ach , Gesellschaft m. h.
Alexanderstrali . 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz , ( 9—7) GläntErfoIgel Beobachtg . Teln Köniast 3595

Stottern
u. a. Sprachstör . hellt grllndl .
9. mäll . Honorar Dr . Velt ' s
Institut , Berlin MW ,7 .
Wikinger Ulcr 2 ( naheTierg . -
Bahnh. ) . Spr. 5-7, Stgs . 11- t .

Haupt sitz :

Stock '

holm

Eigen¬
vermögen :
S 000 000

schwed .

Kronen

Svenska Ekonomiaktiebolaget
Zweigniederlassung Berlin

NW . 7, Unter den Linden 68 a

Telegrammadresse ; Schwedenbank Berlin

Fernsprecher : Amt Zentrum Nr. 1281t und 1514

Eröffnung laufender u. Scheck - Rechnunsen

Ausführung
aller bankgeschäftlichen Transaktionen

Möbel
zu niedrigsten Preisen
dirett an Private

RiesenauswahL
Schlnsz . 1668 —16765311. 1
Spaisez . ITiO —18670 iK,
HerretlJ . lT . Vl—178453 #.
Wahns . 875 —5899 9(R.
Küchen 145—2885 ' S#. |
Lieferung feto. Lagerung
tasieni . IVjäHr. Garantie . !

\ Mühel - Haus Rejewske |
Berlin , Badstr . 66

MMMMM
und erf . nöct

Gute Berdiensnabalichkeiten I
AnsktSrang und ? tnregnng
gebend » Bryschliri Sla neuer
Seift ? senk i -atis *

J . Vcfimonn * So . .
Perlsn . ftänigfjcSSet Str . 71.

Hausfrauen !

MKenntnis
\ Ois alte fsff 13 ( 4
< bafteheiide E eisen -
2 wbril <S . H Kunz « .
Z Lerlin , Schützen -

sirah « 2t liefert
wieder in

Friedens
qualität

» oont „ < Z « DeI « je . Xskkee " , pland - pslist

H. »vliZt . öerlis c !5. PreBzIauepSir. 48

AelHoog! iussclineiilen !

Von weit und breit kommen die
Paare zu Richard Bonneck , um

sich zu Terloben .

s

alle Arien

Seifen
wie

Oberschal - Harzkern »
Schnitzel - Seife a
Mandel - , Glyzerin - .
glilienmilch - , - Lano¬
lin - , Lade - , Rasier -

Seifen

GrüneSchmier .
Slain - Scheel -

Seifen
Seifenpulver , Aleich - . 3 i

Fein - , Kristall - Soda Z
Alle Arien ü

Kerzen
Äesen , Äürsten aller x >
Art . Scheuer - u. putz -
tücher . Schwämme
Etreichhölzer,Etärfe
Dorax r. Sämtliche
Artttel in größter
Äuswabl u. nur aller -

besten Qualitäten

Mein Ladengeschäft
ist ununterbrochen
von « - ? llhr geöffnet

G. H. Kunze
Seifen - Fabrik

«tgrändr 18*4
Berlin , Schützenstr . 71

[ ebenverdienstfür
Straßenhändler !
AdsureuhnÄ. Kliffiars
Camphansen <Saar | II

_ Abteilung 3.

Sek . ülfltt !
f. slbi . ?ig. . 1,76 gr , f. m. 150 —
ocriaufL Zenchtlg . Eoniu 10 —j -

Spesiaetstr . L
p. I bti Zuttner . 43 $

I Deutschlands größtesSpezial -
ßeschält für Trauringe.

I Ring Döltit . 0,900 ges I. v. 145 M. a n
I , 1«A „ 0,900 , Stck . 303 M.
1,2 ' , 0,900 „ . 406 51.
I , 0,585 gest . von 190 bis 210 M.

je nach Gewicht
1 „ 0,333 gest . v. 38,50 bis 120 M.

je nach Gewicht
Alles fix und fertig mm

Mitnehmen .

Diese Ringe Ornament
Rose u. Mrrtbe sowie
mit Inschrift „ Du bist
meint - Mit Willen dein
Eigen " in 0585 Gold

von 240 M. an .
Alle Weiten stets vorr .

fersand nach aaSerhaib.
Riesenauswahl aller In
d. Ehren , u. JuwelenorascJic

vorkommenden Waren .
Stets Oelegenheltskitife I »

Brillanten *

RECH ARD BONNECK
Hanptgescbäft : Bertin N, Schönhanger Allee 45

( Hochnahn : Danziger StraSe ) , Tel ; Humb . 1314.
Pillale t NO, Landsberger Allee 41, Ecke Peters »

burger StrnBg . Tel. : Alex . 4390. •
Telegramm - Adresse : Goldonkel , Berlin .

Ankauf v. Gold u. Juwelen . Fahre , w, fergütet .

Artitnns ! Fabriken - Arbelterrlite !

Billiges Brennholz !
Ab Freitag , den 21. d. ' 4. gelangen auf unseren Lager¬
plätzen am Kohlenbahnhof Wedding . Pcnnstr . 22 —26
ca . SOO Rm. trockene Kfeternrollen in 31 . 88 p. R<n.
gegen sofortige Barzahlung in kleineren und größeren
Posren , jedoch nur von l Rm. aufwärts , zum verkauf .

I
Ferner ; ebendaselbst ca . 2000 Ztr . prima trockener
pommerscher Brenotorf zu 51. 14 . 50 per Zentner ,

Kohletteor Wedfling G. m. h, H. ' An0�lrt- � ,

Lernt

fremde Sprachen
In den

BERLITZ SCHULEN
Leipziger Strasse 123 a

Ecke Wlihelmslrasse
Tauenlzlensfr . 19 «

Alan verlange Freiprospekt IS.

VenruttlunB
nach

Zsniral - äy; " sm
D. RP. a .

Erste Wohrwanii-
AestauädrOiS . 1

Aeltestes u. nachweisl . erfolgreichstes
Unternehmen dieser Art Deutschlands
Ü . Filialen In allen SUdtteilea GroB- BerlinsI » -
- " Besondere Adrig , f. Nachwels mfibl . Zlmmerl » £

Für Vermieter kostenlos i 2 . §
H E - ffo - ieÄÄ�E - Wo- fie B

Engros -
L » ger
Kein

Laden

Gegründet 1894 .

Iii
Engros -
Lager

Eine
Treppe

Inventur - Ausverkauf 1
23 bis 50 Prozent herabgesetzt

! fIaMW7 ; . W. WL
litrsüian - �Ä. e«) mtrnmi 50. 130,158 «.
Mm IS. 150. 253 M. I MM - Mi 25, 45. 85 «.

Unter Herstellungspreis G f* * " " I. CoYertcoat - Piletott .
I Treppe , Berlin C.
am AlexaBdevplatz .

gctcblobeen . ,

»at - Paletot «. I
e, Berlin C. I
„xaaciei platz . I
jßCIi. | ,1

Stellenangebote

Einfärb er

fiir Farbbänder und Sohle -
paplere per sofort oder 1. Febr .
sstr angenehme Dauerste. fli NNg
gesucht. Nur schrisiliche Offerten
mit Sehaitsansprlldien und An-
gäbe btsh . Tätigfett erwünscht .

vereinigte Zorbdlmö -
Zodlitea . G. m. b. S. .
Berlin IB. , Bftlowftrasze 0«.

Lelkirlierer
durchaus branchefundig , mit
langjähriger Eriahrung sucht
V. Banbeimer . Oberwallsir . 6-7.

Hils - bnchhntter nn »
ftonjiplcnicn

sucht sofort Vcrwalmng » - G«-
neraiagenwr einer Feuerver -
sicherunzs - Ses- llschakt . Offerten
mit Zeugm -. abschrisien, Lebens
lauf unier ff. M Hauplexpe ».
„Vorwärts - ' . 30356

Tüchtiger , an ( anbcrfle Stbcll gewähnter

ÄteSn Rachenlehren
bei Gewinndeieiiigung gesucht. 30840

Offerten unter O. 17 Hauptexpedition de« «BotwSrt, " .

lücktixe

Verkäuferin
für

Korsetts
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

JL Jandorf & Co.
Kottbuserdamm I.

Herrentrageu -
Nähswben »

die w der Lag « stnd. große
Posten Herrrnlrogen in der

«llerbeften Ausführung
schnellstens liesern zu können .
finden dauernde und lohnende
Besä. ältigung . 22. 20-
8. Blumenau & Sohn O. m. d. H.

Pappel - Alle - 78/7».

Herrrntrugen »

die w der Lag « find .
Posten «ragen tu der älle «
besten Aussuhrmm schnellsten ,
liefern z. tonnen , find, dauernd ,
und lohnend « Beschästigunz

GedMerSvrcitsril
Pnppelallea 2«, Ig . >



Moröprozeß Strauß .
Der Andrang des Publikums au dem Schlußakt de » Dramas

» Der Werdegang des Einbrecherkonigs " ist heute ein besonders
starker . Di « Absperrungsmcßnahmen sind verschärft . Insbesondere
werden aus Anordnung des Vorsitzenden die Tribünen geräumt , da ,
wie mitgeteilt , mehrere Schwerverbrecher es verstanden hatten , sich
zwischen Staatsanwälte und Richter einzuschmuggeln und einträcht -
lich neben diesen gesessen hottem

Nach Eröffnung der Sitzung durch Landgerichtsdirektor
E n g e l m a n n gibt dieser dem Angetlozten Emst Strauß das sogen .
. letzte Wort " .

Emil Strauß erhebt sich und erklärt in wohlgesetzter Rede :
Meine Herren Geschworenen ! Ich werde muh , wider Ihr Erwarten ,
ganz kurz fassen . Ich will Sie nicht mit einer seit Iahren aus »
wendig gelernten Rede langweilen In rein juridischem Sinne habe
ich den Ausführungen und Anträgen meines hochverehrten Herrn
Verteidigers noch keiner Richtung hin etwas hinzuzufügen . Es hieße
den gewaltigen Eindruck , den seine scharssinnigen , von menschlichem
Empfinden tief durchwurzelten Ausführungen nur schwache ! : , wenn
ich ein Wort hinzufügen würde . Es waren die Worte eines Mannes ,
der von tiefer ehrlicher Menschenliebe durchdrungen ist . der sich
meiner und meines Bruders ohne einen Pfennig
Entschädigung angenommen und uns seine kostbare Zeit
geopfert hat . Ich werde ihm für diesen Bruderdienst im

wahrsten Sinne des Wortes bis an mein Lebensende glühende
Dankbarkeit beweisen solange noch ein Atemzug in mir ist . Hier -
mit sollte eigentlich mein letztes Wort beendet sein . Aber ich sehe
mich doch genötigt , noch einige Worte hinzuzufügen . In welch ge »
hässiger Weise der Herr Anklagevertreter den Versuch macht , uns

zu Boden zu werfen , geht aus folgendem hervor : Der Herr Staats -
anwalt hat hier gesagt , daß die Brüder Strauß über einen nach
Tausenden zu zählenden Anhängerkreis zu gebieten hätten . Wir

erfreuen uns tatsächlich einer nach Tausenden zu zählenden
Freundesschor , aber es sind dies alles Freunde , die man in

Anführungsstrichelchen setzen muh , die wir nie gesehen haben , nie
gesprochen hoben . Wir haben in Wirklichkeit nie einen besonderen
Anhang gehabt , wir waren nie in Kaschemmen , haben nie Zusammen -
künfte mit anderen Berbrechern gehabt , kurzum wir waren

Schwerverbrecher von ganz eigener Geflnnuvgsart .
wie wohl sonst wenige in der Welt herumlaufen . Wir haben stets
nur ' einige , zwei , drei Freunde um uns gehobt , sonst niemand . Um
Ihnen , meine Herren Geschworenen , einmal sä oculue zu demon -
strieren , welcher Unterstützung wir teilhaftig geworden sind . Wenn
wir wirtlich einen so großen Verbrecherkreis hinter uns hätten , auf
den der Staatsanwalt , als er unseren Kopf forderte , hinwies , so
wäre es wohl nicht nötig , daß auch hier unser verehrter Dr . Karl

Löwenthal für uns eingesprungen ist . Wir sitzen seit einem Jahr
in Haft und wären nicht einmal imstande , uns eine Zeitung zu
halten , wenn sie nicht Dr . Löwenthal aus eigener Tasche für uns

bezahlen würde . Auch unser gelürchteter Todfeind , aber gleich -
zeitiger Freund „ Albert " , der Kriminalwachtmeister Dett -

mann , hat lange Zeit die Zeitung für uns bezahlt . Wenn wir dos

Haupt einer Verbrecherbande wären , hätte meine arme geliebte
Schwester nicht nötio , sich die Bissen vom Munde abzusnaren , um
uns einige wenige Zuschüsse zu der Hungerkost im Gefängnis zu
gewäbren . Das sind alles Tatsachen , welche besser wirken als alle

vom Staatsanwalt vorgebrachten Rechtsallegorien . Weiter habe
ich nichts zu sagen . "

Erich Strauß wendet sich In einer offensichtlich mübsam aus -

wendig gelernten Rede gegen die Vermutungen , welche daran ge -

knüpft worden waren , daß er und sein Bruder ständig eine Pistole
bei sich getragen hatten . Nachdem auch der Angeklagte Enders in

längerer Rede betont hotte , daß er ein Opfer feines Vorlebens sei
und dieses ihm stets ein Hindernis sei, wenn er versuche , wieder in

die Höbe zu kommen und ein nützliches Mitglied der menschlichen

Gesel ' lchaft zu werden .

Hierauf folgt die Rechtsbelehrung durch Landgerichtsdircktor
Engelmann .

Nach II Ubr ziehen sich die Geschworenen zur Beratung zurück .
Bei Redaltionsschluß war das Urteil noch nicht bekannt .

Groß ' JSerün
Re cl ) töfozia ! isten unö deutsch nationale .

Unter dieser verblüffenden Ueberschrift beschäftigt sich die

„ Freiheit " noch einmal mit der sozialdemokratischen Stadtver -

ordnctenfrattion . Das Blatt nimmt kurz Notiz von einem Artikel

de » Herrn D o m i n i c u » in der „Dossischen Zeitung " , in welchem

d' eser die Hoffnung ausspricht , daß die sozialdemokratische Fraktion

auch für die Folge gemeinsam mit den nichtsozialistischen Parteien

vorgehen werde . Daran knüpft die „ Freiheit " die Bemerkung , daß

die Haltung d? r Sozialdemokratie in kommunalen Angelegenheiten
immer mehr den Eindruck hervorrufe , als ob sie eine Loslösung von

den sozialistischen Parteien als ihr Ziel betrachten.
Zu einer solchen Bemerkung fehtt der „Freiheit " , wenn sie auch

nur fünf Minuten realpolitische Erwägungen anstellen würde , der

geringste Anlaß .
Die sozialdemokratische Fraktion hat sich vielmehr darüber

zu beklagen , daß die Unabhängigen nichtRückgratgenugbe -

sitzen , von dem geradezu lächerlichen , lediglich der Agitation

dienenden Verhalten der Kommunisten entschieden abzurücken . Ist

die unabhängige Fraktion geneigt , sich von den Kommunisten an

die Kette legen zu lassen — uns kann es recht sein . Aus

dem konsequenten Verholten der sozialdemokratischen Vertreter aber

schlußfolgern zu wollen , daß sie eine Annäherung an die bürger -

lichen Parteien suchen , ist willkürliche Konstruktion . Unsere Genossen

iy der Stadtverordnetenversammlung werden , wenn die Dinge so

weiter treiben , wahrscheinlich noch sehr oft in die unangenehme

Loge versetzt werden , mit den Bürgerlichen stimmen zu müssen , denn

sie sind nicht gewissenlos genug , bloß um der Popularitäts -

Hascheret willen jede kommunistische Dummheit mitzumachen . Fehlt

den Unabhängigen diese Konsequenz , so mag die „ Fre heit " die

Schuld hierfür nicht den Sozialdemokraten aufs Konto fetzen .
Das unabhängige Blatt „ läßt sich weiter mitteilen " , daß auch

dort , wo sozialistisch « Mehrheiten bestehen , die Sozialdemokraten die

Absicht haben , mit den Bürgerlichen gegen die Unabhängige� vor -

zugeben .
Gestern berichtete bereits ein bürgerliches Blatt , daß die Un -

abhängigen sich in den Bezirken gegen die Sozialdemokraten

revanchieren wollten Wir nahmen hiervon keine Notiz ,

weil wir uns nicht zum Sprachrohr unkontrollierbarer Mitteilungen

machen wollten . Zu den der „ Freiheit " gewordenen Mttteilungen

aber möchten wir erklären , daß die Stellung der sozialdemokratischen
Fraktionen ganz von dem Verhallen der U. S . P . abhängen wird . Die

Sozialdemokratie ist stets bestrebt gewesen , einmal eingegangene Ver -

pflichtungen zu erfüllen und nicht sie war es , d « bei der Oberbürger¬

meisterwahl das Uebereinkommen gebrochen hat . sondern die

unabhängige Fraktion . Zum Schluß bemerkt die „ Frei -

hcit " , daß die deusschnattonale Presse sich über die hinterlist ' ge Taktik

der deutschnationalen Fraktion ausschweige . Es sei kein Zweifel ,

daß die Deutschnationalen mit Ihrer Politik nur die Absicht verfolgt

hätten , die Unabhängigen und darüber hinaus die gesamte Einheits -

gemeinde in Schwierigkeiten zu bringen .

Nicht nur die Deusschnationalen , sondern auch die Kommu -

niste « verfolgen den Zweck , die Einheitsgememde zu gefährden ,

j denn das Vorgehen der letzteren zeigt klar und deuMch , daß sie eine '

| ocruunftgemäße sozial ( tische Arbeit unmöglich machen und die Ge -
meinde dem Ruin entgegentreiben wollen .

Der Morö an üem ? nöer .
Noch keine Ausklärung .

' Die Vernehmungen in der Mordsach Singh , die sich bis die

späte Nacht hinein hinzogen , haben das geheimnisvolle Dunkel , das
üaer dem Tod des Inders liegt , noch nicht zu lüften vermocht . Durch
die eingehenden Verhöre der Schwiegereltern des Ermordeten und
seiner Frau soll sick) herausgestellt haben , daß dos Eheleben des
jungen Paares sehr unglücklich gewesen ist . Singh habe die Tochter
des Tsschlermei ' ers Decker bereits kennengeierm , als diese bei der
„ Wumba " als Kontoris . in beschästigt war . Er habe geglaubt , daß
seine Frau ein größeres Vermögen mit in die Ehe bringen würde ,
und diese habe aus seinen Erzählungen schließen müssen , daß sie

! einen schwerreichen Inder geheiratet habe . Singh habe auf Kosten
i der Schwiegereltern gelebt und wenig Anstalten gemacht , zum Er -'

werb des Lebensunterhalts beizutragen . Bald kam es zu einem
gänzlichen Bruch zwischen dem Ehepaar , der drei Monate währte .
Beide lebten getrennt voneinander und trugen sich mit der Absicht ,
sich für immer zu trennen . Es kam jedoch nicht zur Scheidung . Das

�Paar einigte sich wieder und kurze Zeit war das Verhältnis auch
�etwas besser . Singh war Mitinhaber der Schokoladenfabrik ge -

worden und bezog auch Gewinn , so daß er seiner Frau Wirtschafts -
geld geben konnte . Dann aber blieb er auch damit wieder im Rück -
stände und zuletzt waren die Hausbewohner wieder Lhrenzeuge , wie

, Singh in lauter , kreischender Weise seiner Frau Vorwürfe machte .
Ueber seine propagandistische Tätigkeit sprach er sich mit seiner

i Frau und seinen Schwiegereltern gar nicht aus . Singh war , wie
Landsleute bekunden , bevor er nach Deutschland kam , in San Fron -
zisko , wo sich die Zentrale der revolutionären Inder befindet . Singh
selbst hatte auch von einem Herrn gesprochen , den er ln einem Kaffee -
Haus im Berliner Westen , wo er sich sehr viel auszuhalten pflegte ,
kennengelernt habe . Dieser Herr habe ihn gebeten , ihm Unterrichts -
stunden zur Erlernung der indischen Sprache zu erteilen . In der
dritten Stunde aber habe dieser ihm gewisse Anträge gestellt , welche
er zurückgewiesen habe . Nach den weiteren Nachforschungen der
Kriminalpolizei aber hat Singh auch mit diesen Kreisen Verkehr
unterhalten . Da er gerade in der letzten Zeit wiederholt Geldmittel
befaß , über deren Herkunft er sich nicht aussprach , so wird damit
gerechnet , daß er diese aus feinem Verkehr erhalten hat . Darum ist
auch die Möglichkeit , daß er Erpressungen begangen und der Er -
preßte sich durch das Verbrechen von ihm befreien wollte , nicht aus -
geschlossen .

Die Gräfin mit öen vielen Zimmern .
Wie vom Genossen Hermann Müller im Reichstag am

30. Oktober 1920 festgestellt wurde , hat die Gräfin Wartensleben eine
21 - Zimmer - Wohnung in der Tiergartenstroße in Berlin inne , trotz -
dem sie in der Nähe Berlins ihr Schloß mtt 3000 Morgen hat und
allein bewohnt . Das Wohnungsamt und die Deputation für Woh -
nungswefen in Berlin haben alles getan , um die Wohnung , die die
Gräfin gar nicht braucht , zu räumen . Sie sind sogar so weit ge -
gangen , nachdem die Gräfin nicht freiwillig nach wochenlanger Auf -
forderung die . Wohnung geräumt hat , versuchsweise Zwangsmah -

j regeln zu ergreifen , d. h. die Möbel der Gräfin auf die städtischen
�Speicher zu bringen . Da erschien die rechte Hand des Oberpräsi -

denten der Provinz Brandenburg , Herr Dr . v. Blume — wir
wissen nicht , von wem gerufen — , auf dem Plane und gestattete

] nicht , daß man der Gräfin Wartensleben die Wohnung zwangs -
weife nehme . Dieses Vorgehen ist ein Schlag ins Gesicht der Ber -
lincr Wohnungsbehörden . Wie lange wird das preußische Mi -
nisterium des Innern durch Herrn v. Blume der Gräfin Wartensleben
Hilfe leisten lassen ? Bei der jetzigen Wohnungsnot sollte die Wob -
nung schon zu verschiedenen Molen belegt werden . Herr v. Blume
gestattet aber nicht , daß man zwangsweise an die Gräfin herantritt .
im Gegenteil , er findet die Forderung der Gräfin , in der Wohnung
noch 5 Z mmer zu behalten , vollkommen berechtigt und verbietet
dem Direktor des Wohnungsamts jeden zwangsweisen Ein »

griff . Auch hat der Oberstaatsanwalt bis zum heutigen Tage
jedenfalls eine Strafe für die Gräfin noch nicht gefunden , die immer -
hin 2 Jahre lang g Lebensmittelkarten empfangen hat , nur um das

Wohnungsamt zu täuschen , als wohnte jemand in der Wohnung ,
während der Sekretär der Gräfin wahrscheinlich diese Karten zu
seinem persönlichen Wohl gut ausgenutzt hat .

MiNionengcwinne einer Brauerei .

Die einst hrnonfche Akiienbrauerei von W. Adelung it Hosfmann
in Potsdam verkaufte im vergangenen Jahre den ganzen Brauerei -
betrieb angeblich wegen unzulänglicher Rentabiliiät . Viele Arbeiter
winden dadurch stellungslos . Gestern bat die zuständige Behörde
und die Staatsanwalischaft die Nachprüfung des Verkaufes ange -
ordnet , da bei dem Berkonf strafrechltiche Borfchrifien verletzt
worden ( ein tollen . Das große Unternehmen ( oll für eine Summe
veräußert worden sein , bei der Millionengewinne erzielt wurden .

Erlelchkerker Reiseverkehr nach Ostpreußen . Neuerdings ver -
kehren zwischen Berlin und Of ' preußen zwei Schnellzugspaare , die
dos polnische Gebiet ohne besondere Grenzabfertigung durchfahren .

>Bei der Benutzung dieser Züge genügt für deutsche Relchsangehönge
ein Personalausweis mit Lichtbild .

Eine Geflügel , und Kleinlier - Ausstellung eröffnete mit einer
Borbesichtigung der Verein Berliner Geflügelzüchter „ Fortuna " am
Freitagnachmittag in Haoerionds Festsälen , Reue Friedrichstr . 35
( Eingang Rochstaße ) . Die Ausstellung umfaßt an 800 Nummern ,
von Hühnern in erster Linie die bekannteren Wirtschastsrasseii , da
neben auch seltenere Arten und Zierhühner , serner Truthühner ,
einiges Wassergeflügel usw . Man muß die Züchterleistungen um so
böher einschätzen , wenn man die durch den Krieg hervorgeru ' ene
Futternot und die dadurch bedingte teilweise Brachlegung der Rassen -
zucht in Erwögung zieht . Sehr reichhaltig sind auch die ausgestellten
Taubenarten , hauptsächlich Reisebrieftauben und Berliner Flug -
tauben . Unter den Kaninchen befinden sich mehrere schön « Exemplare
des Angora - oder Seidenkaninchens Eine umfangreiche Geräte - ,
Produkten - und Literatur - Schau vervollständigt das in zwei großen
Sälen sich darbietende Bild . Die Ausstellung ist vom 22. — 24. Ja¬
nuar , täglich von 9 — 8 Uhr , für jedermann geöffnet .

Für die deutsch « Kinderhilfe . Die Gelchäftsleitung von
Kaisers Kaffeegeschält hat ibren sämtlichen Filialen den Auftrag
gegeben , die nächsten 1000 M. , die eingenommen werden , der „ Deut -
schen Kinderhilse " zu überweisen . Da die Firma über 1000 Filialen
un�rhält , sind der „ Deutschen Kinderhilse über 1 Million Mark
damit gesichert . Mehrere Filialen haben bereits ihre Einnahmen der
„Deutsclzen Kinderhilse " überwiesen .

Groß - Serliner parteinachrtchten .
Morgen , Sonntag , den 23 . Januar :

7. «bteilung . T; , U1) C jrüh bei Hölle. Bergmannstr . KS, Dejicleführer Material
abholca .

Lck) önei »rg Friede »«». XI. grei »- Sa n da g tt at l ->n. Abkehrt a>° vormittag «
Bahnhor Pcrestrahi

«3. Abteilung . Licht, rtelde . S Uhr vorm . . «- n»»rts " . Ag>tatt,n . tkreffpunkt
sllr Ott und Sud bei SaUendnuer , granoldvla » llh West bei vuandt , Molttkltr . «I.

141. AliteUnng . Ros- uthat ! «trchenwahleu . Alle ZtiterefseiUm rnüffen flch »oll -
»ahlig der, ti , gen.

GewerLschQstsbeVegung
Das firbeitslosenproblem in Gnglanü .

Nach einer Londoner Meldung hat fj e n d- e r s o n . der
Sekretär der Arbeiterpartei , in einer Unterredung einem Mit -
arbeiter des „ Daily Herald " folgende Erklärungen abgegeben :
Wenn nicht unverzüglich Schritte getan werden , um den Ar »

beitslosen Unterstützung und . Hilfe zuteil werden zu lassen ,
werden sich auch die gemäßigten Arbeiter nicht länger einer

entschiedenen Aktion von nie gekannter Art

widersetzen , durch die ein Druck auf die Regierung aus »
geübt werden soll .

Daß auch in den „ Sieger " staaten die arbeitenden Klassen
letzten Endes die Kosten des Krieges zu tragen haben , zeigt
die immer höher anschwellende Arbeitslosenziffer in England .
Nach den offiziellen Mitteilungen der Arbeiterbörse sind in

England 927 000 Arbeiter erwerbslos . Dazu
kommen noch Tausende , die sich nicht auf der Arbeiterbörse
eintragen lassen . Seit Beginn des Jahres hat die

Zahl der Erwerbslosen um 197 000 zuge -
n o m m e n.

fifa und Werkmeifterrerbanö .
Bekanntlich macht der Hauptvarstand des Deutschen Wer ! »

meisterverbandes das Verbleiben im Afa - Bund von der Erfüllung
tiniger Forderungen abhängig , die mit dem Programm des Afa »
Bundes nicht im Einklang stehen . Die hieraus entstandenen Diffe¬
renzen wurden lebhaft erörtert in einer am Freitag abgehaltenen
Funktionärversammlung , die das Afa - Ortskartdl im Schultheißsaal
in der Hasenheide abhielt . Der Referent Flatau sprach über die

Aufgaben des Afa - Bundes und behandelte dabei auch die Ange »
legenheit des Deutschen Werkmeisterverbandss . Er verlas ein

Rundschreiben des Arbeitgeberverbandes , woraus
klar hervorgeht , daß die Unternehmer an einen Austritt des Werk -

meisterverbandes aus der Afa die Hoffnung knüpfen , die Werk »

meister vor den Wagen des Unternehmertums
spannen und gegen die klassenbewußte Arbeiter »
und Angestelltenschaft ausspielen zu können . Der
Referent betonte , daß der Werkmeisterverband alleinstehend die
Interessen seiner Mitglieder sticht ' oertreten kann , daß aber der Afa -
Bund von seinen fretgewerkschaftlichen Grundsätzen dem Vorstand
des Werkmeisterverbandes zuliebe nichts aufgeben wird . Der Afa -
Bund hoff «, seine Ziele mit dem Werkmeisterverband gemeinsam
erreichen zu können . Der Afa - Bund werd ' e ein verkörpertes
Bekenntnis zum Sozialismus sein oder er werde nicht
sein . ( Lebhafter Beifall . ) .

K r o l l - Düsseldorf , Angestellter beim Hauptvarstand des Werk »

meisterverbandes , vertrat dessen Forderungen und betonte , sein
Verband bekenne sich zur freien Gewerkschaft und zum Sozialismus ,
er fei aber gegen die Mitgliedschaft des Afa - Bundes
im Internationalen Gewertfchaftsbund , für die

Zentralarbeitsgemeinfchaft und die Selbständigkeit der einzelnen
Organisationen .

Nachdem mehrere Redner die Haltung des Hauptoorstandes des

Werkmeisterverbandcs scharf kritisiert hatten , betonte Schwein -
h u b e r , ein Berliner Mitglied des Werkmeiftcroerbandes , unter
lebhaftem Beifall : Ueber den Austritt aus dem Afa - Bund hat weder
der Hauptvarstand noch der Abgeordnetentag des Werkmeifterver -
bandes zu entfche ' den , sondern dieMitgliedschaft . VI « ver »
liner Werkmeister bleiben beim Afa - Bund , sie stehen und fallen
mit ihm .

Einstimmig wurde eine Resolutlon angenommen , durch welche
sich die Versammlung zu den im November 1920 vom Afa - Bund be »
schlössen «» freigewerkschastlichen Grundsätzen bekennt und für die »

selben einzutreten verspricht .

Unter französischer Herrschast .

Das Oberlandesgericht in Colmar verurteilte den Sekretär
des Textllarbeiterverbandes , Th . P f a f f , in Schirmeck wegen an -
geblicher Aufreizung der Streitenden zu 6 Monaten Ge -
fängnis ohne Strafaufschub und 500 Franken Geldstrafe .

Der Forbacher Sekretär des Loihringer Bergarbeiterverbandes ,
Schobert , ist verhaftet worden .

Theater der Woche .
vom s » . Januar bis NO. Jaiinar .

VollebShue : 23. , 25. u. 29. Wallenstein « Tod. 29. fiadote und Lieb«.
24. ®a « Äiltdjcn von Hcitbronn . 27. Nach Damaslu », 2. u. 8. Teil . 90. Da «
Postamt . Die Komödie der Irrungen . — Operhau, ! 23. Dir Frau ohne
Schatten . 24. Waffenschmied . 25. Die Dezcichncten . 29. Rtttrr Blaubart .
£][• Jfuoretten , Tanzszenrn und Baiazzi . 29. Ritter Blaubart . 29. Tiefland ,
80. 21Iba. — Schauspielhaus ! 23. Die Sterne , 24. ilönig Richard III . 25. Die
Journalisten . 2». Torquato T- ffo . 27. Die Sterne . 29. Torauato Tasto .
29. König Richard III. 30. Die Sterne . — Srotzes Schaufpielba »»! Florian
Geyer . 25. Danton . — Deutsches Theater : 29. , 20. , £8. - 30. Titsar und fllco »
patra . 24. u. 27, Kabale und Liebe . 25. Romeo und Julia . — Kammeispiel »!
28. , 25. , 2«. , 28. u. so. Der pathetische Hut. 24. , 27. lt. 20. Florinde . Der
Abenteurer und die Töngerin . — Lcsstng - Thrater ! 29 . —25. Flamme . 29. Peer
Gynt . 27. Flamme . 28_ _90. Ein idealer Gatte . — Theater in der Röntg -
aräger Straß «! Salome . Ab 20. Ieiatertna Iwanowa . — Deutsche « Opern -
hau »! 29. Carmen . 24. Die Fledermaus . 25. Oberau . 29. Wilhelm Teil .
27. Kar und Zimmermann . 29. FidoNo . 29. u. 90. Tosea . — Schiller - Theaiee :
29. Alt - Heidelberg . 24. , 29. u. 29 Der ehemalige Leutnant 25. Don Carlo «.
27. Bettina « Verlobung . 29. Der Biberpelz . 90. Flachsmann al « Erzieher .

Täglich . Die Tribüne ! Totentanz . — Deutsche , RAnstlertheateri Die
Scheidungsreise . — Komödienhaus : Di« Sache mit Lola . — Berliner Theater !
Die spanische Nachtigall . — Rlctne » Schauspielhau »! Reigen . — Irianon -
Theater ! Das Wundermittel . — Refibenz - Theateri Lady Wtndcrmeres Fächer . —
Zentral - Theatcr : Frau Bärbel . — Theater >n der Kommaudaatenstr . aße ! Der
verjüngte Adolar . — Friedrlch - Wilhelmstäbtische » Tbcater : Ihre Hoheit die
Tänzerin . — Komisch « Over ! Baronestchen Sarah — Lustsptrlhau, ! Die schwe-
bende Jungfrau . — Metropol - Theator ! Das Hollandiveibchen . — Reue »
Opcrettenhaus : Pn - SHI tanzt . — Tholta Theater ! Maseattchen . — Theater am
Roltendorfplaß : Wenn Liebe erwacht . — Tbcater des Westen «! 29. - 29. Der
ersten Liebe goldene Zeit . 27. Geschlossen . Ab 28. Schwalbenhochzelt . — Kleines
Theater : Casanovas Sohn . — Watlner - Theateri Der Geiger von Lugano . —
Rose - Theate »! 23. , 25. , 20. , 27. u. 29. Iohanntsfeuer . 24. Hoffnung aus Segen .
28. u. 90. Deserteure . — Kasino - Theater ! Der Fehltritt einer Frau . — Reu «,
Boltsthcater : 29. , 25. - 27. u. 29. Bcaumarchal « und Eonnenfel «. 24. u. 90.
Pension Schöller . 29. Nora . — Folie » Caprice ! Pfeffer und Solz . Der s »Iaue
Thevphil . Der Doppelgänger . - voltsbühne Norden kPonlow ) : 29_ _27. Maria
Magdalena . — «dmtral »palast : Die roien Schuhe . 25. Flirt tn St . Moritz .
29. Redoute . ,

R a » m i t « a a » , » , ft « l l u « « e «. «oNsbühn « ! 29. u 90. Kabale und
Lleb». — Schauspielhau »! 29. u. 90. Dl« Rabensteinerin . — . Große , Schauspiel -
bau »! 29. u. 90. Danton . — Deutsches Theater : 28. u. 90 Scheiterhaufen . —
«ammerspiele ! 29. Er ist an allem schuld. Der Spieler . Der Heiratsantrag .
SO. Frühling » Erwachen . — Lessing . Tb- at - r ! 23. u. 90. Frau Warren , Ge¬
werbe . — Theater in der Königgrätzer Strohe ! 29. u. SO. Rausch . — Deuts »«»
vpernhau »! 29. Zar und Zimmermann . SO. ll Ubr : Sinsonietonzert ! 2' 8 ilbr :
Der Freischütz . — Schlllee . Theater : 29. u. 80. Der Meineidbauer . 29. Dan
Carlo ». — Deutsche » Kiinstler - Tbeater ! 29. u, 90. Pygmalion . — Komlbieu -
hau «: 29. Der Herr Minister . SO. Sie . — Berlin » Theater ! 29. u. 90. Der
letzte Walter . — Zriauon . Zheatrr ! 29. u. 80. Der Roman einer Frau . —
Residenz - Theat »! 28. u. 80 Die Freundin . — zentral . Tbeate, ! 28. It. 30.
Heimat . — Friedrich - WIlhelmftädtische « Theater : 29. u. SO. Kan » kuckebetn . —
Komische Oper ! 23. u. 90. Der Raub der Sabinerinnen . — Lustlpielhau »! 29. u.
80, FamiN « Hannemann . — Neue » Operettenhau »! 23. u. 90. Der Obersteiger . —-
Thalia - Theater ! 23. u. 90. Da » GHt- k- mädel . — Theater am Nollendorfvlatz :
23. Der Iurbaron . 24. Kätcken von Heisbronn . 28. , 27. ». 20. De? Biblio -
thetar . 30, Drei alte Schachteln . — Theater de» Westen »! 23. u. 90. Die Frau
im Hermelin . 20. Gänseliesel . — Kleines Theater : 23. u. 30. Di - Psarrhnus -
komödie . — Wallutt - Theater : 23. Eine Ballnacht . — Kaüno - Theaier : 23. u. 30.
Eine fidel « Ehe, — Reue » Dollst� ater : 23. li . 50. Ztora . — «bmiralspalast !
29. u. 93. Die lustige Puppe .

Berann » tür den redalt . Teil Dr Werner Vetter , Tharlatlentuirfl ! für Anzeigen !
Tb «>»cke, Berlin . Verlag ! BorwärtS - Berlaa G m 6. ®. , Berlin Druch- Bot »
«SrtS - Luchdruckeret u. Lerlogtonttolt Paul Singer u. Co. . «»lin . Lindenstr , s,



GSSSL Sdiuhwaren - Invenlnr - Ausverhanf
zu besonders herabgesetzten Preisen beginnt am Sonnabend , den 22 . Januar

DamensSpangensSchuhe
Lcdersohlen , hoher Absatz , in Goldkäfer , braun u. schwarz /C gOO
wagen Aufgabe des Artikels Ausnanmepreis 125. - IS. - SA. - VlO

Damen a Schnürhalbschuhe KindersLeder « Hausschuhe

Kinders Stiefel Restposten , soweit Vorrat

OröBe 27- 30 M. 55 00
Größe 26- 26 23- 24 45 00

Ledersohlen , hoher Absatz , wegen Aufgabe des Artikels OQ00
weit unter Herstellungspreis . . . . . . . .M. 135,- " O

Kinder Sandalen Rautnungsprc »s :
GröBen 31- 35 27- 30 25- 26 23- 24

Restpaara « 20 00

■00

Knaben - Einsegnungsstiefel
Boxcall mit Lederbrandsohlen und Lederkappen H Jf | 00

Größe 36- 39 M. lOV

m. 4000 3500 3000 25 °

Damen s Hochschaf t - Stiefel
R. - Chevreau , Boxcalf , Lederbrandiohlen und Leder - | QQOO
Kappen • • • # • • • • • • • • • • • AI» 236»* a jJzr

Damen « Hausschuhe m" � ohM
Spange

M. 55 00 45 00

Herren - Stiefel . . . . .« . 195 00

Schuh = Fabrik Albert Gassmann , Neukölln
KaisersPriedrictaaStraße 50 , Fabrikgebäude 2 Treppen 114BZ

ßezirhsvcrband Berlin
SPD .

2«. AStellung
UFachrnf

Unser Genosse

Willi Günther
Saarbcütfet Str . 38

ist »erstorbeit . 173/11
Die Beerdigung ist be¬

reits erfolgt .
Ehre seinem Andenken !

kopLsedmsrL
Soi » rtii e Hiliel

Broschüre gratis .
Walter KricksUadt ,
Berlin - Wilmersdorf IS/V ,

Prozesse , Rat , Beistand , mäßige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf
Sachen . Steuern , Gnadengesuche .

Landgenchlsrat L)r. v. Kirchbach . Gesellschaft m. b H- ,
AJexanderstraße 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz ) ( 9—7/ Glänz Erfolge ! Beobachtg . Tel. : Könicst 3695

Damen «
Tuche » Foule » Velours de laine ,
„ Nculiciten " für Kleider und Kostüme

Mtr SO. - . 100 - , ISO . - . 200 . - BL
Nur langführige Berbinbnngen mit altbewährten
Fadrikantett bürgen für preiswerte gute Qualitäten .
Gegr. 1898. Tnch - Lager Gegr. 1893.

Koch & Seeland b . r
Gertraudtenstr . 20 —21 .

Kcrbmctel
kaufen Sit am utxttlV-jofiesten dkxfz batm

Tttt &teüer

A . fesdait
Wetkaumen für feine Korömöbd

JeavpceefyecfJeuköOn 1739

Aa &steUungurrt Verkauf nur
/faukÖUn . . farengeabecstoaAse 20.

Aus erster Hand
ab Engroslager W. Reinecke » SW. , Katzbachstr . 25 ,
Kurf. 214, an ledermann ; Feldbettst . 70, —, Stahimatratze
„Vulpius " m. Unterf b. 90 cm br. 122. -. drtl . Aufl 90,-, 160,-,
175,-, Kinderbettst . ISO. - . gr . Metallbettst 130,-, m. Messing 325,-.

Krenzfnchse l Alaska uchse l
Rotfuchie lowie alle anbereu
Pclzartc » wegen oorgerllikter
Saison jetzt zu heiabgefetzten .
stauneuerregend spondilllgen
Preisen ! Alles neue, feine Ver-
fatzwarcnl Leihhaus Warschauer
Straße 7.

_ 1873 '
Pelzgarnitnr 350, —, ' Scal -

tnantei , Kreuzillchse , Zodeijüchie ,
Ataslaiudijc , Btausllchie , 50
Prozent Herabgeletzt . Tiptop .
Turmftraße 38.

i Bettwäsche , Leibwäsche ,
i billiger Verlaus . Großer Be¬

zug, gute Ware 72, —. An-
gestaubte Garnituren weit
unter Preis . Aeinfädiger
Wäschestoff 11,75. Handtücher ,
Inletts billigst . Seltene Se>
lcgenheit für Brautleute .
Wäschefabrik Weinbergsweg
1 II .

�
46/16

Bettwäsche billig l Deckbetk-
bezug 70. —, Kissen 18. —, Laken
88. —. sämtliche Preise bedeutend
ermäßigt , sederdichte Inlette

Schutzhunde . Siubenhünd
che», junge isoxterrier , Pini »
scher, Schäferhunde oettaust
EchaMand . Palisadcnstraße
25. __ _ _ _ 84/14»

Re- p- izellierung vftbahn .
Mesdorf - Sadowa , Gutsver -
waltung Biesdorf . Berlin O. ,
Telephon Lichtenberg 117.

P- lzwarcn . Unglaublich
billige Angebote , enorme Preis -
Herabsetzung . Kreuzlllchse , Sil -
berfüchfe , Atastasiichfe mit
48 Mark usw. nur Epezial -
BeizwarenhansCharlottenburg ,
Wilmersdorferftt . 113/114, hoch-
xatterre .

Nähmaschinen auf Teil -
whlung . Hahn , Prenzlatcer
Straße 20. 45/18

Kreuzfiichse 193, —, Alasta -
stichle. sämtliche Aelzarten
Inventur - Schleudervertauf .
Herrengarderdden Hälfte her-
abgesetzt . ( Keine Lombard -
wäre) . Leihhau » Roienthaler
Tor , Linienstraße 203,4, Eck-
Roienthalerstraße , t Trp , '

H- lbnmsonft ! Krcuzfüchse .
Silderillchse , Iobelfüchie , Alas -
kafllchse, wunderbare Petztragen
50 Mar ! an. . Massenauswäht .
Pelzvertrieb Kottduser Damm 2
neben Iandorf . ii tK'

Handleiter , Kastenwagen ,
Rodelschlitten , Ersatzräder , bis
100 Zentimeter , Achien. Buchsen .
Memmler , Reukälln . Berg .
straße 151. Passageladen . slOTK»

� Stoffreste verkauft ab 4 Uhr
A. Pischte , Invalidenstr . 112.

Pelzsache »! Wo kauft der
Parieigonosse

�
Pelzsachen und

wo lätzt er solche aniertigcn ?
Belm Kürschner Lübeck. Berlin .
Buchholz , Hauptstt . 67, Pan -low 3036. I. -tzt bei Einkauf30 Pro , «rmätziauna . Bahn -
»erbmdung : Städtische Bahn
Treptow —Buchholz , ( 2987b«

Sühn " . i frlschrott , aioß' e
Bestände eingetroffen . Zucht-
gänsc , Boxhagenerstr . 6. -sitz

Gardinenverkaus . Nur Qua-
wätsware kauicn Ete in unse-
rem Spezialgeschäft . In dieter
Woche gelangen außerdem große
Restposten Pattiewaren iglln -
stige Gelegenheit auch für
Wiederverkäuker ) zum wohl -
feilen Verkauf . Eiafachbreite
Gardinen 7, —, doppcltbreite
16,50 per Meter aufwärts .
Hochelegante Kiinsilergardinen
150, —, Bettdecken . Stores , Por¬
tieren werden billigst adgs -
geben im Gardinen - Spezialge -
ichä Ii CSpenicker Ettaßc lOl,
zweite Etage ( Nähe Iannowitz -
brücke) . _ 15 ft *

Schäferhunde , Dobermänner ,
Spezialität sehr scharfer Wach- ,
Sdiutz - und Begleithund , Trotze
Auswahl , verkauft Reigsch,
Berlin R. . Drontheimerstr . 20.

Seichäste aller Branchen ver-
lauft ichnellsten - Bollrqlh lpEp »
Friedrichstraße 113 a. Norden
9292. 9293. IHK

Mobcl

Metallbette » 225. Chaise¬
longues 125, Kinderdrahlbett ,
weiße Schlafzimmer , Meicke,
Anguststt . 82a. Quergebäudc .

Bunte Kücheu 575 . - . Möbel
aller An Krcdtt an alle Liefere
auch auswärts . Mödei - Groß ,
Sr . zrankfutterstr . 141. Inoa -
iidenltr . 5. »

Ehaifetongnes 200 bis 575,
Umdauviüichwfas , Austage -
Matratzen . Palentmatratzen 100.
Walter , Slargarderstratze >8. «

Moebel - Boebel , Motttzplatz 08.
Fadriigedäude . Besonders dilli -
ge» Rctlameangebot : Gediegene
eichene Speisezimmer 3700, —,
Hecrenzimmer 3125, —, Schlaf -
zimmcr , AntieideschranL 170
breit , 4450, —, Küchen57S, —, nutz-
bäum Spiegelschränte 1575, —,
Echrcibiische 775, —, Umbauten
673, —, Sofas 990, —, Kleider¬
schränke 450, - , Wachslucht ifche
175, —, Bettstellen 375, —, Chaise¬
longues 275, —. Besichtigung er¬
deten.

Möbel , Wohnzimmer ,
Schiaszimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klldien , ein -
zelne Möbelstücke . Preise de-
deutend herabgesetzt , ans
Wunsch Zahlungserleichte -
rung . Möbelhaus Luisenstadt ,
Köpenickerstraße 77/78, Ecke
Brückenstraße , nahe Ianno -
witzbrückc . ISO#*

Möbelsabttk Georg Tennig -
teil , Oranienstr . 172/173. Bevor
Sie Möbei kaufen , besichtigen
Sie mec » große » Lager und
überzeugen Sie sich von den
dilligen Preisen , Nußbaum Ein -
richiungen , eichen Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
farbigen Kllchen, KlubmöbeL s»

Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Küchen. Umbauten,Sofas , Ruhe¬
betten , Einzelmöbel , Peters -
burgerstr . tl . Zahlnngserleich -
terung . I05K'

Ehaiselrngue , Chaisewngu ?-
dccke 75, —, wunderbare ftan -

Peizstteifen , Meter 5. —,
Eiiicke, Felle . Frciberg , Wol-
gasterstraße 10. 4—6. 1425D

Eichen Büfett , Kredenz ,
Ausziehtisch , 6 Stühle 8800,
Sdikszimmer komplett 2900,
Bücherschrank , Diplomat ,
Schreiblessel , Lcderstühle ,
Serreitzimmertisch 2500, Nuß-
baummöbeL Klicheneinrich .
tuNg 550. Möbelhaus Kamer -
ling , Kastanicnallee 56 ( am
Weinbergsweg ) . _ _ 8031b

Möbel ! Schlafzimmer , Küchen,
Teilzahlung . Hornack, Tischler¬
meister . Annenltt . Sl.

W er, weiß, solide
Verarbeitung , bübuheo Modell
mit 1,60 breitem Antleideschrank ,
Patent - undAussage - Mairatzen ,
komplett 4500. —, eichene Schlaf -
zimmer in tkdcr gewünschten
Größe von 8900 . — an. Schlaf -
zimmer - Epezialsadrit , Burg -
straJe 27. Ssirphau » Börse. •

Musikinstrumente

„ Adam ' » " größtes Spezial¬
Haus für gebrauchte Pianos ,
Flügel , Harmoniums Bechflttn ,
Blülhner und andere ettte
Firmen . Eigene Werkstatt , freie
Lieierung . Adam, Münzstr . 16
Unier den Linden 17,18.

Pttnate kaufen am günstigsten
nur billige Instrumente in
der Kloviettechnischen Werkstatt
Möckernstraß - 85. 197 »

Piano », großes Laaer neuer
und gebrauchter Instrumente .
Scherer Cbausseellraß » 105. .

Radenftein . Pianos ,
siarmomum , Geiegenheitskau ' .
Stimmungen , Revarainrev .
Münzstraße 10. 120K'

Ksukgesuehe
SUbl

Köpeni — .— — .
Manieusselftrotzel kauft Zahn
gedisie, Platinabiälle . Schmuck-
fachen. Glühstrumpfasche . Queck-
silder, 1ämtlich » Metalle . t42K

iberschmelze Christionat ,
nickerftr . S0a ( gegenüber

Schallplatte », Walzen , alte
kauft Metallkonior W. John .
AlleIalobltiaße 188 (Hallcsches
Tor) .

Prismeagläser , .
rate kauft Haller ,
nigstraße ISc.

Unterricht
Tanzknrs - Regehr . Reichen -

bergersttaße 84. Anmeldungen
Sonntags 8—10. Dienstag ».
Donnerstag » 7—11 ' abends .

Kaufmännische Privatschule
von Hugo Strahlendorfs ,
Spittelmarkt , Beulhstraße 11,
Zentrum 1750. Jeden Mona !
beginnen Privatzickel , fünf
Teilnehmer , Buchführung ,
Rechnen , Schriftverkehr , Wech-
sel-, Echeckkunoe. Lehrgänge
in Kurzschrift , StolzetÄchrep ,
Maichinenschrttben auf allen
gebräuchlichen Masdsiren ,
Kurzschrift - unb Maschine »-
biktat , Schönschreiben , Ridnig -

kosten -schreiben . Lehroläne
los . 188 »

Maurer » Pttvat -
Alexander -

lEingang Königsaraben ) .
äge »- . Abendkurse . '

Heinrich
Ruf '

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _Herren�
Damrnschneiderci . Wäsche
Putzkurse . Schnittzeschnen , Zu-
Ichneipen , Hähsilö - . Schnitt -
Muster. " Fernsprecher : König -
stadt 839.

Stenatyptsttn - Buchhaiwng »-
Privaizirtei beginnen Februar .
Kaufmännische Privatschulen
Ludwig Rösner, ' Inhaber Ernst
Rösner . Neue Promenade 8,
Börsebahnbof , Sc- ydelsnaße I,
Spittelmarkt . «

Bialaeschc Znichaeidefchnl «,
Bettin , Lcipzigerstraße 83.
Erstklassiae Ausbildung in
der Zuschneidekunst der Her-
ren - und Damenichneiderei .
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� Keneintragung �
in die Brikettkundenliste

für Privat and Gewerbe

findet vom 1. bis 10 . Februar 1921

in
für Zentralheizung u . Warmwasserversorgung

bis 15 . März

zwischen 8 und 12 Uhr vormittags
und 2 und 6 Uhr nachmittags auf

nachfolgenden Lagerplätzen statt :

1. Lagerplatz : Bergstrasse 78 - 79

2. Lagerplatz : ilohenzoliernplatz 3

3. Lagerplatz : Boddinstrasse 50 - 51

4. Lagerplatz : Leykestrasse 10 - 11
( nen eröffnet )

I
Handwagen für Selbstabholung steheiTI
zur Verfügung und werden sämtliche ;

Quantitäten auch frei Haus angeliefert |

Qustav Üegke
Hauptgeschäft Bergstrasse 78 - 79
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Mulin
einu

o Mgk
einmal oersucht

immer verlangt .

Für kurze Pfeife

99

Schfig , roter Streifen 100 gr Mk

lila , , 100 „ <•

grüner „ 100 „ „

schwarzer , , 50 „ „

Zu haben in den Zigarren - Geschäften .

5 . —

5 . 50

6 . -

4 . -

Haaptrertretaas

den QroBhandeli Leo Hirscliberg & Co. , Frankfurt a. M.
Perasprechert Hansa 1798 , Han « a 814 *.

171/1

zöstsche Wanddehcinge . Polfte -
rer, Pappelallee 12. _ 1413

Bettstelleu mit Mattatzen
390, Schränke 392, Stühle 45,

I Tische 134, alles neu . Ent » >
zilaeude Küchen. Gebrauchte
Möbel besonders billig . Möbel - !
schätz, Brunncnsttaße 160. Ein -
gang Anklamerstraße . «3/1Z»

Metallbetten 200 . —� Polster .
auflagen , Korbmöbel , dillrgsic
Gelegenheiten . Zingler , Neu-
kölln , Weserftr . 212 l 184 «

Eingespielt » Wandali »«»,
Violinen . Gitarren , Lauten ,
äußerst billig . ( Ummich !
20 . — Monatshonorar , Drei -
monotsfutse zur perfekten
Ausbildung . ) Mund - und
Handharmonikas verkauft
Berger , Oranienstr . 166. 184»-

Harmonian ,
gebraucht ,

Pianos , Flügel .
neu und wenig .
Fttedensware , Gelegenhetts -
raufe , gunsttge Aahlwesse. Franz
Ferd . Eetzdel. Epandauetttr . 18. -

»aufmönnifchr Pttvatschule
Georg Grunow , Belle - Alli »
ance - Straße 106. Schön »
schreiben . Maschineschreiben
Slcnogravbt ». Bvchführima
Rechnen . Schriltverkebr . Wech-
lelknnde Richtigichreiben . A».
Meldungen iedcrzeii . 108«-

Gcsundbrnnaen . Kauiwän -
Nische Pttvatschule Boleolaus
Kossatz, Badftroße 67. Hum-
boldt 222. Anmeldungen
sederzeit . Drucksachen kosten-
freL Avril neue Lehrgänge .

Tanzschule , Soioiänzerin
Friedrich - Donath, Michacttirch -
,lraße39 . Aniänaerkutte . Mode-
tanzkurse , Fortschrittkurfe de-
ginnen . _ _ _ _ _45/19*

Hartte » Privat - Zuschneide
schule, Schloßplatz . Berufs »
surfe . Damenfchneidetti . Wäsche-
ich! leiderei . Hau»schneid>' re! ,llm .
arbcttungskurse . llOID -
" Stenagraphte , Schreibma -
fchine 40, —. tandwirtschaftL
Buchführung 50, —. Holle » Lehr -
anstatt . Potsdamerftr . 116».

Fetruar beginnt Lehrgang
Kurzichttft , Maschineschreiben .
Kaufmännische Privatschulen
Ludwig Rösner , Inhaber
Ernst Rösner , Reue Prome -
nade 3, Böriebahnhof . Setz-
delsttaße l , Spittelmarkt .

Tanzkurse Reaehr , Wilmers -
dorf - Halensee Anmeldungen :
Florasäle . Iohann - Geo»g- Slttl9
am Kurfürsten damm. Mtttwoch »,
Freitag » 7 —ll abd». — Gllntzel .
straße 42, 1sederzeit . Uhland 2698

Rudolf Maurer ' » Prlva ,
zuschneideschuIe ( Carr6 - Snllem >.
Inhaber Alired Maurer , Ftted -
richftraße 6t. gegttindet 1871.
Herren - undDamen- Schneiderei ,
Wäsche, Modentunstverlag . -

«. Peheim . Schwarzbach »
kauftnänni ! chePri »aischlll »,Inh .
Franz Eggert , Neukölln , Gang -v-

_ _

hoserikr . ' l und Berlinerstt . 82,
Fernsprecher : Neukölln 1063.
Anfang Februar beginnen
Vierteljahres - Lehrgänge in
Schönschreiben , Kurzschrift . Ma-
schincnschreiben usw. Ebenso de-
ginnen Anfang Avril Jahres -
und Halbfahres - Lehrgänge zur
Ausbildung für da » Kontor . -

Technische Privaischule Dr.
Werner , Regieruna » - Bau -
meifter o. $. , Berlin , Reander -
sttaßeS . Maschinenöau . Eleftro -
technilLoch bau, Tittbau . Abend -
lehrgäng e Tageslehrgänge . -

Tanzschnellkurfe , vierststn -
big. Anfängerkurse . Modern -
kurse. Täglich Unlerricht .
Grupe , Dresdeiierstr . 45. 146/1?

Klavierschnie , Harmonium ,
Biolinen , Mandolinen , Gitarre ,
Zitherschule , Ackersttaße 69,
Bornhoilnersttaße 8L Schöna
Hauserallee 126. 197 «

Vemhiedenez

Leihhaus Schöneberg , Se-
danstraße l, gegenüber Bahn -
Hof, deleiht höchstzahlend
alles . Stets Verkauf von
Wertsachen . Stephan 2033.
Richard Sichelmann . 101K-

«ertrancnsvolle Untersuchun -
gen. Arzt zur Stelle . Heb-
amme Hildesheim . Lothttnger -
straße 84/35. _ _ _ ll6K -

Sehetmaufnahme in allen
Fällen ( Arz, zur Stelle ). Heb¬
amme Wol,. Zchdenickerftt . 21.
Wochnerinnenheim , Reinicken -
dotier Straße 5o, nimmt Frauen
»nd Mädchen zu mäßigen
Preisen aus. Einzeizimmer , -

Lerttauevsoolle Auskunft ,
gewissenhalle Behandlung . Frau
Ehm. Hedamme a. D. , oiar -
garderstraße 75, SetteaflllgeL -

Erfindez , Paienibureau
Päcklcher . Sertraudken straße
15. Kentrum 7600. 75K»

Bertrauensvolle Auskunft .
gewissenhaste Behandlung .
Frau Iancke , Srzll . gevrüik .
Gloganersimße 82, Seilenfiügel
pari . (Görlitzer Bahnhof ) . Auch
Sonntags . 128 »

Bertrauensvolle Auskunft .
diskrete , gewissenhafte Behand »
lung , Damen . Sonntag auch.
Frau Schmidt , ärzttich aus -
gebildet . Lange Straße 4.
vorn III iinls . Rühe Echlesi -
icher Bahnhof und Iannowitz »
brücke. lOSK»

Verttauensvoll « Aiiskunft .
Arzt zur Stelle . Hebamme
Opitz, Reue Königstr . 57• - ■ ,02 »
_ _ _ _Reue
(Alexanderplatz ) .

_ _ _

Damen . Auskunst .
bindung . Hebamme

Ent -
Brock-

meher , Reue Winkerfeldtstr . 2
am Nollendorfplatz . ( Tele -
phon. ) _ _ _ 1411D

Aufpolstern , Sofabezilge�
Ehaifelonguebezstge billigst
Pappelallee 12 1481 »

Dame » ! Auskunst mit Er-
folg , Frau Shdow , Roftocker -
straße 2, Ouergeb . lV. 1417<£i -

BertzauensvalleUnttrsuchunä
erfahrene Hebamme , Witwe
Kuhnert , Pallassttaße 10/11
( Poiddamettlraße ) . 159K-

«»»ftslopserel ,
futterstraße 67. .

Sr . Frank »
45/11

�rheifemsrkt
Bolenftanen sucht sofort

geil »ngs . ZenlraI «( Z. Z. ) ,Ailien -
gesell icüasl, Ackerstraße t74,Gre ! -
fenhageneiliraße 22 Wilhelms -
havenetttraß « 48. Laufttzcrplaß
14/15, Prinzensttaße 81, Hof,
Peiersburgerlttatze 4. Imma -
nuelkirckisttuße 24, Köpern ' us -
sttaße29 . Charlotten bürg: Eesen -
heimerslraße 1, Kaiserdamm 101.
Wilmersdorf : Holfteinlschestraß «
19 Ecböneberg : Belzigettir . 27.

Plisscebeenverintze » filz
Dampslisch - Plissermaschine
sucht Hermann ,
derstraße 26.

Stallschrei -
4i, | 15

CIGARETTEN SIND DIE BEK

Coloniasport

Sachsenblume

Eno
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